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Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen Montag Nach⸗ 
mittag in Wilhelmshaven ein und begaben ſich mit dem 
Prinzen Rupprecht von Bayern und dem Großherzog von 
Oldenburg ſowie dem Gefolge nach dem Torpedoexerzier⸗ 
4 wo das Expeditiouskorps für China Parade⸗ 
aufſtellung genommen hatte. Der Kaiſer trug die Uniform 
des 2. Seebataillons, die Truppen trugen Khakianzüge. 
Der Kaiſer ſchritt die Front ab und hielt an die Soldaten 
eine Anſprache, auf welche Generalmajor v. Höpffner 
erwiderte. Es folgte ein Parademarſch. Die Majeſtäten 
beſichtigten darauf die Transportſchiffe „Frankfurt“ und 
„Wittekind“. 

Beim Kaiſer und der Kaiſerin fand Montag Abends 
auf der „Hohenzollern“ ein Mahl ſtatt, zu welchem die 
in Wilhelmshaven anweſenden Fürſtlichkeiten, Miniſter 
ſowie die Admiralität, Generalmajor v. Höpffner, die 
Stabsoffiziere des Expeditionskorps u. A. Einladungen 
erhalten hatten. Die Transportſchiffe ſollen Nachts 
3 Uhr (alſo heute Dienstag früh 3 Uhr) ſeeklar ſein. 

Der Chef der Marineſtation der Nordſee, Admiral 
Thomſen, hat vor der Beſichtigung der Expeditioustruppen 
durch den Kaiſer die Parade über das mobile 2. See⸗ 
bataillon, die reitende Feldartillerie-Vatterie und das 
Pionierdetachement auf dem Exerzierplatz 
der zweiten Torpedoabtheilung in Wilhelms⸗ 
haven abgehalten. Mit klingendem Spiele 
wurde die Fahne der Truppe vom Stations⸗ 
chefgebäude geholt. Ein großer Theil der 
Bürgerſchaft, untermiſcht mit Blaujacken, 
1 der Fahnenkompagnie das Geleit. Die 

apelle ſpielte die beiden Volkslieder: 
Muß i denn“ und „Ade, du liebes 
Heimathland“ abwechſelnd mit „Heil 
dir im Siegerkranz“. Ein ergreifender 
Moment war es auch, als die mit Matroſen 
beſetzte Hauptwache zum letzten Male für 
lange Zeit vor der Fahne des Bataillons unter 
Gewehr trat. Sämmtliche Offiziere und 
Mannſchaften trugen den Khaki⸗Anzug mit dem 
blendend weißen Tropenhelm, deſſen Vorder⸗ 
ſeite ein weißer Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln ziert. Das Kommando führte Major 
von Kronhelm. Admiral Thomſen ſchritt 
zunächſt die in drei Gliedern ſtehende Front 
ab und ließ dann das Bataillon im Kreiſe 
rechts und links ſchwenken, um folgende An⸗ 
ſprache an das Bataillon zu halten: 

Er ſei gekommen, um ſich von ihnen zu ber» 
abſchieden und glückliche Reiſe zu wünſchen. Sie, 
die ſie aus allen Theilen der Armee auf Wunſch 
des Kaiſers zuſammengetreten ſelen, um in der 
Ferne für Deutſchlands Ehre zu kämpfen, ſollten 
ſtets ihres Eides eingedenk jein und ihre Pflicht 
als deutſche Soldaten thun. Den alten Ruhm und 
Glanz der deutſchen Armee ſollten fie vermehren 
helfen und die Fahne des 2. Seebataillons möge 
wie ſie Alle mit Siegeslorbeer bedeckt heimkehren. 
Sie möchten verſichert ſein, daß Alle, die daheim 
bleiben, ſtets im Geiſte bei ihnen ſein würden. 
Unſerem Wunſche und Ihrem Willen geben wir 
Ausdruck, indem wir rufen: Se. Majeftät der 
Kaiſer Hurrahl Hurrah! Hurrahl“ 

Dann folgte ein Parademarſch, der aus⸗ 
gezeichnet verlief. Obwohl das Bataillon doch 
zur Hälfte aus Dispoſitionsurlaubern und 
Soldaten der Armee beſteht, herrſcht eine Ein⸗ 
heitlichkeit in der ganzen Truppe, die bewun⸗ 
derungswürdig iſt. 

Sämmtlichen Mannſchaften, die ſich für 
bas nach China gehende Expeditionskorps 
meldeten und für den Tropendienſt tauglich 
beſunden wurden, iſt von ihren Bataillons⸗ 
chefs die Mittheilung gemacht worden, daß 
ſie nach ihrem Eintritt in die Marine⸗Jufanterie ver⸗ 
pflichtet ſeien, mindeſtens bis zum Herbſt 1901 in 
Oſtaſien zu bleiben. Die Freiwilligen haben ſich vor 
ihrer Abreiſe nach Kiel bezw. Wilhelmshaven mit dieſer 
Bedingung einverſtanden erklärt. 

Die Einſchiffung der Mannschaften war inſofern 
bon beſonderem Intereſſe, als ſie nach dem bei engliſchen 
Truppentransporten üblichen und bei Gelegenheit der 
Transvaaleinſchiffungen von deutſchen Offizieren ſtudirten 
Verfahren vor ſich ging. Die Mannſchaften nahmen kom⸗ 
pagnieweiſe mit Mütze, Marinelitewka, Waffen und Gepäck, 
Tropenhelm am Arm, Torniſter am Rücken und die ſoge⸗ 
nannte „Hurrahmütze“ auf dem Kopfe vor dem Lloyd⸗ 
dampfer Auſſtellung. Alsdann wurden korporalſchaftsweiſe 
die Waffen, der Tropeuhelm und der Torniſter an Bord 
getragen, hierauf zurückgekehrt und ein ſchwarzer Sack, der 
in hellleuchtender weißer Druckſchrift den Namen und 
Naias en des Beſitzers aufwies, ſowie ein daran be⸗ 
eſtigtes auberes Holzkiſtchen mit Putzzeug geholt. Der 

kt der Einſchiffung vollzog ſich unter 
Korvetten⸗Kapitän Schwarzkopf für die 
Korvetten-Kapitän Graf Oriola für die 
unter Leitung der Bataillonsführer 
muſterhafter Ruhe, 
Wilhelmshavener 


Oberleitung von 
„Frankfurt“ und 
„Wittekind“, ſowie 
und Offiziere mit 
Ordnung und Schnelligkeit. Das 
Bataillon wurde innerhalb einer 
Das Kieler brauchte mehr 
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ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Der Krieg mit China. 
Zeit, doch mußte es die oben erwähnten Gepüäckſäcke, die 
namentlich Reſerveſtücke und Khakiuniformen enthielten, 


erſt den Waggons, in denen ſie verladen worden waren, 
entnehmen. 


Die traurige Botſchaft von der Ermordung des 
deutſchen Geſandten Freiherrn Clemens v. Ketteler 
in Peking hat der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ 
erhalten. Der Staatsſekretär des Auswärtigen Graf 
Bülow hatte ſich ſofort nach Empfang der amtlichen De⸗ 
peſche nach Wilhelshaven begeben, um die Willensmeinung 
des Kaiſers einzuholen. Die Tragweite des Geſandten⸗ 
mordes läßt ſich zur Zeit noch nicht ganz überſehen, da es 
ja noch nicht einmal feſtſteht, ob die übrigen Geſandten von 
einem ähnlichen Looſe betroffen worden ſind, oder ſich in 
Sicherheit befinden. Jedenfalls darf das deutſche Volk zu 
der kaiſerlichen Entſchließung das feſte Zutrauen hegen, daß ſie 
den Auforderungen der hochernſten Lage voll gewachſen ſein 
und daß unſerer nationalen Ehre wie unſerer politiſchen 
S in Oſtaſien ausgiebige Wahrung zu Theil werden 
wird. 


Aus Wilhelmshaven wurde dem „Geſelligen“ in der 
Nacht zum Dienſtag gemeldet: Se. Majeſtät der Kaiſer 


Clemens Freiherr v. Netteler + 


haben beſtimmt, daß ſich die erſte Diviſion des erſten 
Geſchwaders mit Beſchleunigung vorbereite, 
nach China in See zu gehen. 


Das gauze erſte Geſchwader beſteht aus den Kriegs⸗ 
ſchiffen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, 
„Weißenburg“, „Wörth“, „Kaiſer Friedrich III.“, „Württem⸗ 
berg“ und „Sachſen“, Torpedodiviſionsboote „De 9 D 5 und 
D 7, S. M. Torpedoboote „8 68—71, S 67, 8 73, 8 44, 
8 57, 8 52, 8 45, 8 55 und 8 47“. Außerdem die Aviſos 
„Jagd“ und „Pfeil“. Das erſte Geſchwader ſollte am 2. Juli 
nach Neufahrwaſſer bei Danzig in See gehen, die Ereigniſſe 
in China haben aber veränderte Befehle zur Folge. 


Es iſt damit zu rechnen, daß eine ganz weſentliche 
Verſtärkung der deutſchen Streitkräfte für Oſtaſien, ſo⸗ 
wohl der Schiffe wie der Landtruppen, bevorſteht. 


Aus den telegraphiſchen Schiffs nachrichten, die unter 
den obwaltenden Umſtänden von allgemeinem Intereſſe 
ſind, erwähnen wir noch: 


Der Dampfer „Stuttgart“ mit der Ablöſung für Schiffe 

in Oſtaſien, Transportführer Kapitänleutnant Koch, iſt am 30. 

et in Shanghai eingetroffen und beabjichtigt, am 3. Juli die 

eiſe fortzuſezen. Das Kriegsſchiff „Gefion“, Kommandant 

Fregattenkapitän Rollmann, iſt am 1. Juli in Tſchifu angekom⸗ 
men und an demſelben Tage nach Taku gegangen. 


Ein Telegramm des Vizeadmirals Bendemann, Chefs 
des deutſch⸗ oſtaſiatiſchen Krenzergeſchwaders, aus 
Taku vom 1. Juli meldet: 

„Brief von Geſandtſchaft in Peking erhalten, daß 
dieſelbe belagert iſt, daß Vorräthe ausgehen und die 
Lage verzweifelt iſt. Vom Ueberbringer des Briefes habe 
ich erfahren, daß der deutſche Geſandte am 16. ) Juni 
ohne militäriſche Bedeckung auf dem Wege von der 
Geſandtſchaft zum chineſiſchen Regierungsgebäude durch 
chineſiſche Truppen angegriffen, viermal verwundet 
und im Regierungsgebäude geſtorben ſei. Sein ebenfalls 
verwundeter Dolmetſcher ſei in Geſandtſchaft entkommen. 
Am 25. ſeien nur noch deutſches, franzöſiſches, engliſches 
Geſandtſchaftsgebäude unzerſtört und von Truppen beſetzt. 
Der Kommandeur der Schutztruppe und die Ausländer 
ſeien in eugliſcher Geſandtſchaft. Die chineſiſche Stadt 
Peking ſei niedergebrannt, außerhalb Peking ſtänden 
etwa 30 000 chineſiſche Soldaten. Die Kaiſerin⸗Wittwe 
ſei aus Peking entflohen. Hier Lage dauernd ſehr 
ernſt, da anſcheinend große chineſiſche Truppenmaſſen auf 
Tientſin rücken.“ 

Die Einzelheiten der Ermordung des deutſchen Geſandten 
v. Ketteler ſtehen noch nicht feſt. Wir geben die ver⸗ 
ſchiedenen Meldungen darüber wieder, da jede 
Kontrolle darüber fehlt, welche Nachricht die 
richtige ſein mag. Nach einer Meldung des 
Londoner Blattes „Daily Expreß“ empfing 
das Konſularkorps in Shanghai am Sonntag 
folgende (angeblich amtliche) Mittheilung über 
die Ermordung des deutſchen Geſandten: 
Ketteler ritt die Legationsſtraße hinunter, als 
er von chineſiſchen Truppen und Boxern an⸗ 
gegriffen, vom Pferde herabgezerrt und 
getödtet wurde. Darauf zerhackten die 
Soldaten mit Säbeln die Leiche. Die 
deutſche Geſaudtſchaft und ſechs andere Geſandt⸗ 
ſchaften wurden den Flammen überliefert. 
Das eingeborene Hausgeſinde der Geſandten 
wurde niedergemetzelt und die Leichen in die 
Flammen geworfen. 

Der bei der Ermordung des Geſandten 
von Ketteler verwundete Dolmetſcher von 
Kettelers, ſoll Dr. Cordes ſein, welcher vor 
zwei Jahren Kommiſſar der deutſchen Nieder⸗ 
laſſung in Hangkow war, dann nach Tſingtau 
verſetzt und vor einiger Zeit als Dolmetſcher 
an die Geſandtſchaft in Peking berufen wurde, 
um den Sekretär der deutſchen Geſandtſchaft, 
von der Goltz, zu vertreten, welcher gegenwärtig 
Europa⸗Urlaub hat und zur Kur in Karlsbad 
weilt. a 

In der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer erklärte am Montag der Miniſter 
des Auswärtigen Delcaſſé, er habe von dem 
Generalkonſul in Shanghai ein Tele⸗ 
gramm erhalten, in welchem es heißt, dem 
Direktor der chineſiſchen Eiſenbahnen 
ſei die Nachricht zugegangen, daß der Geſandte 
einer Großmacht ermordet ſei und daß die 
übrigen Geſandten in Gefahr ſchwebten. 
Delcaſſe bemerkt, wenn Frankreich ſchwächere 
Truppenkoutingente in Taku habe als gewiſſe 
andere Mächte, ſo ſei der Grund davon die 
Entfernung. Die erſten von Tonkin abge⸗ 
gangenen Truppen träfen nunmehr in Taku 
ein. Admiral Courrejolles werde bald 3000 
Mann haben, eine andere Abtheilung Truppen 
ſei bereits vou Frankreich abgegangen; in einem 
Monat werde die franzöſiſche Regierung eine 
der Lage Fraukreichs entſprechende Truppen⸗ 
macht in China haben. 

Ein von dem öſterreichiſchen Kanonenboot „Zenta“ in 
Wien eingelaufenes Telegramm theilt mit (vergl. auch die 
Meldung des Viceadmirals Beudemann), daß nach der Er⸗ 
mordung des deutſchen Geſandten die deutſche, engliſche 
und franzöſiſche Geſandtſchaft eingeſchloſſen wurden; 
dieſelben ſeien von einer internationalen Abtheilung 
vertheidigt. Die übrigen Geſandtſchaftsgebände ſeien zer⸗ 
ſtört, die Fremden befäuden ſich auf der engliſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft. In Tientſin erwarte man den Augriff 
von 30000 Mann chineſiſcher Truppen. Die Befeſtigungs⸗ 
werke in Futſchau wurden bereit gemacht und hätten den 
Befehl, jedes fremde Kriegsſchiff beim Einlaufen zu be⸗ 
ſchießen, es ſeien Minen gelegt. 

Der „New⸗Nork Herald“ vom 2. Juli veröffentlicht 
folgende Depeſche aus Tſchifu: Ein Läufer aus Peking 
meldet, daß man ſich dort in großer Nothlage befindet. 
In Weis⸗hai⸗wei iſt ein Aufſtand im Entſtehen begriffen, 
infolge deſſen find am Sonnabend die Mannſchaften der 
nach Taku entſandten Schiffsbrigade zurückgerufen worden; 
ſie ſollen au andere Truppen dort erſetzt werden. Die 
Konſuln in Tſchifu hatten einen Dampfer ausgeſandt, 
welcher aus den Provinzen Shantung und Honuen eine 

roße Anzahl flüchtiger Miſſions⸗ Mitglieder 
ierher (un 1 gebracht hat, es ſind dies 33 
amerikaniſche, 29 engliſche, 10 kanadiſche und 1 chineſiſcher 
Miſſionar. 
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Vom kaiſerlich⸗deutſchen Gouverneur von Kiautſchou 
iſt dieſen Montag Abend in Berlin folgender telegraphiſcher 
ericht eingetroffen: Vor 8 Tagen hat der chineſiſche Gouverneur 
die Miſſionen aufgefordert, ſich nach den Hafenplätzen 
a begeben; auf das Verlangen, Schutz Re Leben und 
igenthum zu gewähren, erklärte er, ierzu außer 
Stande zu ſein. Daher ziehen ſich Alle hierher (nach 
Tſintau ꝛc.) zurück. Die Bahnbeamten find hierher unter⸗ 
wegs. 

Londoner Blätter vom 2. Juli verzeichnen Gerüchte 
aus Shanghai, wonach große Abtheilungen der Verbündeten 
die vereinigte Armee der kaiſerlich⸗chineſiſchen Truppen und 
der Boxer beſiegt haben und in Peking eingetroffen 
ſein ſollen. 

Franzöſiſche Prieſter in Nanking haben Meldungen em⸗ 
pfangen, wonach öffentliche Hinrichtungen von Aus⸗ 
ländern in Peking ſeit dem 20. Juni im Gange ge⸗ 
weſen ſeien. 

Ob es den Schutzwachen der Geſandtſchaften bis jetzt 
gelungen iſt, die Häuſer gegen die Chineſen zu halten, iſt 
ſehr ungewiß. Am Sonntag, den 3. Juni, iſt eine aus 
einem Offizier und 50 Mann beſtehende deutſche Schutz⸗ 
wache für die Geſandtſchaft, welche die „Kaiſerin Auguſta“ 
am 28. Mai in Taku gelandet hatte, in Peking eingetroffen. 
Am gleichen Tage traf in Peking eine öſterreichiſche Wach⸗ 
mannſchaft ein. Auch die übrigen Mächte hatten Schutz⸗ 
wachen entſandt. (Die Lage dieſer Schutzwachen wird er⸗ 
wähnt in dem geſtern mitgetheilten Telegramm des deut⸗ 
ſchen Konſuls in Tientſin, wonach die Schutzwachen an 
Munition Mangel leiden.) 

In Peking herrſcht offenbar Bürgerkrieg. Prinz 
Tuan, der die höchſte Gewalt an ſich geriſſen hat, wird 
vom früheren deutſchen Geſandten in Peking, v. Brandt, 
wie folgt geſchildert: Prinz Tuan, der Vater des vom 
Kaiſer Tungchih adoptirten und damit zugleich als Nach⸗ 
jolger des jetzigen Kaiſers beſtimmten jungen Prinzen, jteht 
n dem Ruf ein grober, aber offenherziger Mann zu ſein, 
deſſen Aeußeres dem eines Mongolen gleichen ſoll. 

Es giebt gegenwärtig in China keine Regierungs⸗ 
gewalt, die ſtark genug wäre, die Ordnung wiederher⸗ 
zuſtellen, und die in nächſter Zeit von Deutſchland um 
Geuugthuung in Anſpruch genommen werden könnte. Es 
giebt nur dem Namen nach eine Regierung in Peking, 
die aber unter dem ſchweren Verdacht ſteht, die Fremden⸗ 
hetze wachgerufen zu haben und jetzt noch zu begüuſtigen. 

Handelte es ſich um normale Verhältniſſe, wäre der 
Geſandtenmord in Peking mit unbedingter Sicherheit auf 
die Schuld der chineſiſchen Regierung zurückzuführen, 
dann würde die natürliche Folge der Mordthat die ſein, 
daß der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin die 
Päſſe überreicht würden, wenn nicht die deutſche Re⸗ 
gierung zu der Maßnahme ſchreiten will, die Mitglieder 
der chineſiſchen Geſandtſchaft als Geißeln zu behalten. 

Mit Recht jagt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einer die 
Auffaſſungen der amtlichen Kreiſe in Berlin widerſpiegelnden 
offiziöſen Auslaſſung: „Eine erſchütternde Nachricht, die 
aus der Hauptſtadt des Reiches der Mitte kommt, und 
ganz Deutſchland wird die Kunde von dem Schickſal des 
kaiſerlichen Geſandten mit dem Gefühl größter Theilnahme 
und Trauer, aber auch tiefer Empörung aufnehmen.“ 

In einem Nachruf für den ermordeten deutſchen Ge⸗ 

ndten Freiherrn v. Kettler (deſſen Bild wir heute im „Ge⸗ 
ſelligen“ bringen) hebt die „Nordd. Allg. Ztg.“ die per⸗ 
ſönliche Unerſchrockenheit des Frhrn. v. Ketteler hervor. 
„Dieſe ſelbſtloſe Aufopferungsfähigkeit dürfte die unmittel⸗ 
bare Urſache ſeines tragiſchen Geſchickes geweſen ſein. Er 
hat ſich augenſcheinlich nicht geſcheut, ſich dem tobenden 
Pöbel auszuſetzen, als er ſich noch am 18. Juni nach dem 
Tſungli⸗Yamen begab, um ſeiner Pflicht gemäß dort Vor⸗ 
ſtellungen zu erheben.“ 


Wie ſoeben, Dienſtag Mittag, aus Wilhelmshaven ge⸗ 
meldet wird, iſt die Abreiſe des Kaiſers nach Nor⸗ 
wegen aufgeſchoben! 


Das große Brandunglück im New⸗ Yorker Hafen, 


Mit Beſtürzung und lebhafter Autheilnahme iſt in allen 
deutſchen Kreiſen die Kunde von dem ſchweren Unglück ver⸗ 
nommen worden, welches den Norddeutſchen Lloyd 
heimgeſucht hat. Allgemein herrſcht tiefe Trauer über 
den ſchweren Verluſt an Menſchenleben, der ver⸗ 
muthlich in erſter Linie ebenfalls die deutſche Heimath 
angeht, ohne Zweifel auch die andern Nationen, insbeſondere 
die Nordamerikaner, betroffen hat. Soweit man nach den 
vorliegenden Berichten urtheilen kann, trifft Niemanden 
ein Verſchulden an dieſer Kataſtrophe. Was den Lloyd 
anlangt, der nicht nur von der menſchlich ergreifenden 
Seite des Unglücks am nächſten mit ergriffen iſt, ſondern 
der auch den kaum noch abſehbaren materiellen Schaden 
in tragen hat, jo darf auch er fich vergewiſſert halten, daß 
hn in allen deutſchen Gauen und weit darüber hinaus in 
der ganzen Welt „ Sympathien begleiten, 
wenn er ſich jetzt an's Werk macht, um den harten ge⸗ 
ſchäftlichen Schlag zu überwinden. Der Lloyd iſt be⸗ 
kanntlich im Wettbewerb mit der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie das größte private Verkehrsinſtitut Deutſch⸗ 
lands, und da ſein Dienſt insbeſondere der Vermittelung 
des Verkehrs mit überſeeiſchen Ländern gewidmet iſt, ſo iſt 
ar zugleich dasjenige Inſtitut, welches dem Ausland tag⸗ 
fäglich vor Augen führt, wie deutſcher Fleiß und deutſcher 
Unternehmungsgeiſt mit den Erforderniſſen der Weltwirth⸗ 
ſchaft fortzuſchreiten weiß. 

In Hoboken, gegenüber New⸗Nork, befinden ſich die 
Ankerplätze und Docks des Norddeutſchen Lloyd und 
der Ir Peer „ Amerikaniſchen Packetfahrtgeſell⸗ 
ſchaft. Hier werden die Paſſagiere aus⸗ und eingeſchifft, 
hier befinden ſich die Einrichtungen zum Ein⸗ und Ausladen 
und die Rieſenſpeicher, angefüllt mit Waaren aller Art. 
Am Sonnabend ankerten an den dem Norddeutſchen Lloyd 
ehörigen Piers (Molen oder Dämme) folgende Lloyd⸗ 
ampfer: „Kaiſer Wilhelm der Große“, „Bremen“, 
Saale“, „Main“ und der Dampfer der Hamburg Amerika⸗ 
Linie „Phönicia“. Dockarbeiter waren unausgeſetzt 
thätig, Waarenballen zu verladen. Um 4 Uhr Nachmittag 
bemerkten einige dieſer Arbeiter, daß ein Ballen Baum⸗ 
wolle auf einem Pier in Feuer gerieth, und noch bevor 
die an den Piers ankernden Schiffe losgelöſt und auf die 
Mitte des Fluſſes in Sicherheit gebracht werden konnten, 
atte das Feuer auch fie ergriffen. Der Dampfer „Kaiſer 

ilhelm der Große“ iſt am eheſten abgekommen und 


hat demzufolge auch den geringsten Schaden erlitten; 


die übrigen Dampfer wurden ſehr bald ein Raub der 
Flammen und haben große Verluſte an Menſchenleben zu 
verzeichnen. Im Einzelnen liegen hierüber folgende Mel⸗ 
dungen vor: 

Die Bergung des „Kaiſer Wilhelm des Großen“ war ein 
Meiſterſtück. Die meiſten ſeiner Offiziere waren bei Ausbruch 
des Feuers an Bord, und als das Alarmſignal ertönte, eilten 
alle ſofort auf ihren Poſten. Kapitän Engelhardt nahm 
ſeinen Platz auf der Kommandobrücke ein und rief ſeine Befehle 
zum Durchſchneiden der Taue und Kabel nach allen Seiten. 
Als die Mannſchaft das Schiff lostaute, war nicht genug Dampf 
vorhanden, um das Schiff in Bewegung zu ſetzen. Man mußte 
daher auf zwei Schlepper warten, welche es aus dem Dock 
herauszogen. In dieſer Zeit war das ganze äußere Holz⸗ 
werk eine lodernde Flamme. Das Schiff war mit brennender 
Wolle angefüllt. Die Mannſchaften ſchützten mit Handgranaten 
die Seiten des Schiffes vor dem Feuerfangen mit Gefahr des 
eigenen Lebens. Zu wiederholten Malen ergriffen die Flammen 
das Holzwerk und Takellage des ungeheuren Schiffes, immer 
aber gelang es den übermenſchlichen Anſtrengungen der Be⸗ 
ſatzung, des Feuers wieder Herr zu werden und den Koloß vor 
dem ſchlimmſten zu bewahren. 

Inzwiſchen griff das Feuer am Lande weiter um ſich und 
zerſtörte alle Gebäude, während aus dem Feuermeer unaus⸗ 
geſetzt die in den Speichern aufgeſtapelten Oelfäſſer explodirten. 
Außer den Kaigebäuden des Norddeutſchen Lloyd wurden alsbald 
auch die fünf je fünfſtöckigen Speicher von Campbell ein Raub 
der Flammen. Unterdeſſen waren auch „Saale“, „Main“ und 
„Bremen“ von den Flammen ergriffen, ſie lagen hilflos an 
ihrem Pier, der Mannſchaft war jede Verbin dung mit dem 
Lande abgeſchnitten, nur mit großer Mühe gelang es, die 
Taue abzuſchneiden und das Abkommen der Schiffe von den 
brennenden Piers zu ermöglichen. Eine Anzahl Matroſen und 
Paſſagiere ſtürzten ſich aus Verzweiflung ins Waſſer. Als die 
„Saale“ endlich brennend aus dem Dock auf den Strom hinaus 
geichleppt wurde, hingen noch Dutzende von Menſchen an 
ihrem Rumpf, die ſich bisher nicht hatten in Sicherheit dringen 
können. 29 konnten ſich mit Anſpannung aller Kräfte retten. 
Es heißt jedoch, daß 70 Mann der Beſatzung, namentlich Heizer 
und Maſchiniſten, umgekommen ſind. Unter den ums Leben Ge⸗ 
kommenen befindet ſich Kapitän Mirow. Geine vollftändig ver⸗ 
kohlte Leiche wurde an einem Meſſer erkannt, das der Kapitän 
beſtändig bei ſich zu tragen pflegte. Die „Saale“ ſollte eben 
nach Bojton abgehen, um dort Mitglieder der chriſtlichen 
Miſſionsgeſellſchaft zu einem Ausflug nach Europa abzu⸗ 
holen, man glaubt, daß eine große Anzahl Mitglieder der Ge⸗ 
ſellſchaft bereits in Newyork an Bord ging und verbrannt iſt. 

Ein Ueberlebender von der „Saale“ giebt folgende Schilde⸗ 
rung: Wir waren 40 Menſchen in einem Raume und waren 
gerade dabei, unſeren Nachmittagskaffee zu trinken, als um 
4 Uhr plötzlich der Ruf ertönte: „Das Schiff brennt!“ Unmittelbar 
darauf entſtand ein ent ſetzliches Getümmel, die Beſtie im 
Menſchen war durch die Todesangjt entfeſſelt, die Leute ſchienen 
mit einem Male in Teufel verwandelt. Alles ſchlug, hieb, biß 
in raſender Wuth um ſich, alles drängte nach vorn, nach der 
an Deck führenden Leiter. Die Schwächeren wurden er⸗ 
barmungslos unter die Füße getreten. Der Kampf wurde 
noch teufliſcher, als die auf den oberſten Sproſſen der Leiter 
ſtehenden die Luke verſchloſſen und den Ausgang verſperrt 
fanden. Gleichzeitig ſchlugen durch die Seitenluken bereits 
Rauch und Flammen heraus. Die Hitze wurde unerträglich. 
Mehrere wurden wahnſinnig, zerriſſen ihre Kleider und be» 
gannen abwechſelnd zu fluchen und zu beten. In der höchſten 
Noth fand ſich ein Ausweg durch den Maſchinenraum und dann 
durch die Pumpen nach oben. Aber dort hatte immer nur je 
einer Platz, auf dem Bauche kriechend vorwärts zu kommen, 
und keiner wollte den andern voranlaſſen. Nach dreiſtündigem 
Verzweiflungskampfe gelangte ich endlich an Deck und konnte in 
ein Boot ſpringen. 

Der „Main“ war ſchon faſt bis zur Waſſerlinie abge⸗ 
brannt, als es gelang, ihn flott zu machen und auf den Strom 
hinauszuſchleppen. Es erfolgte eine betäubende Exploſion, und 
das Schiff erſchien vom Bug zum Heck in Dampf und Rauch ge⸗ 
hüllt. Offenbar drang durch ein Leck Waſſer in das Schiff, 
denn es begann alsbald zu ſinken, während noch etwa 100 Be⸗ 
ſucher, meiſt Frauen und Kinder, auf Deck waren. Viele 
machten verzweifelte Anſtrengungen, ſich durch die engen Luken 
zu zwängen und ins Waſſer zu ſpringen, was aber nur wenigen 
gelang. Ein Theil kam noch dabei um, denn das Waſſer war 
ſo voller Menſchen, die theils hineingeſprungen, theils hineinge⸗ 
fallen waren und die nun zwiſchen brennenden Schiffs⸗ 
trümmern verzweifelt dem Lande zuſtrebten, daß es einem 
Badebaſſin glich. 

Die Haltetaue der „Bremen“ wurden gekappt, ſobald ſie 
Feuer gefangen hatte. Man ſchleppte ſie hinüber nach dem 
Newyorker Kai, deſſen Gebäude vom Funkenregen des brennenden 
Schiffes ernſtlich bedroht wurden. Der muthmaßliche Verluſt 
an Menſchenleben auf der „Bremen“ beträgt 100. Als man das 
brennende Schiff nach der Newyorker Seite hinüberbrachte, 
fingen kleinere vorüberfahrende Schiffe von ihm Feuer, auch 
kamen dabei Perſonen zu Schaden. Man ſah vom Lande aus 
Dutzende Menſchen aus den Luken der brennenden „Bremen“ 
herauskriechen. 

Das ganze Kaiſyſtem des Norddeutſchen Lloyd, mit einer 
Frontlänge von einer Viertelmeile, iſt vom Feuer zerſtört 
worden. Dasſelbe Schickſal hat die Thingvalla Docks ereilt. 

Die Schuld an dem ſchuellen Umſichgreifen des Feuers 
wird dem Umſtande zugeſchrieben, daß in Hoboken wie in New⸗ 
york noch hölzerne Speicher älteſter Art vorhanden waren. 
Sonnabend war Beſuchstag für die Schiffsbeſatzungen. Die 
Docks waren deshalb von Frauen und Kindern überfüllt, die ihre 
Ehemänner und Väter beſuchen wollten. 

Die Schiffsmannſchaften ſollen ſich durchweg vorzüglich 
gehalten haben. Dagegen wird geklagt, daß die Schlepper und 
Kähne von Hoboken eher bemüht geweſen ſeien, Eigenthum 
als Menſchen zu retten, und daß ſie auf die Hilferufe nicht 
hörten, wenn nicht gleichzeitig Geld verſprochen wurde. Fünf 
Stewards wollen beſchwören, daß, als ſie an einen Schlepp⸗ 
dampfer herangeſchwommen waren und um Aufnahme flehten, 
ſie der Kapitän mit Knütteln auf die Hän de ſchlagen und 
fortjagen ließ. 

Der Verluſt an Menſchen konnte bisher noch nicht an⸗ 
nähernd feſtgeſtellt werden. Die Zahl der Todten muß aus 
dem Aufruf der Lebenden und der im Hoſpital befindlichen mit 
dem Vergleich der Muſterrolle feſtgeſtellt werden. Bis jetzt 
ſchätzt man die Zahl der Todten auf 400 bis 600. 

Nach Mittheilungen des „Norddeutſchen Lloyd“ beträgt 
das Selbſt⸗Riſiko des Lloyd bei den durch den Brand in 
Hoboken beſchädigten drei Dampfen „Bremen“, „Saale“ und 
„Main“ etwa 9 Millionen Mark, dem Verſicherungsreſerven in 
annähernd gleicher Höhe gegenüberſtehen. Sämmtliche drei 
Dampfer ſind auf Strand geſetzt. Man erwartet, daß Maſchinen 
und Keſſel unbeſchädigt ſind und nur die Deckbauten gelitten 
haben. In dieſem Falle würde der Verluſt auf 3—4 Millionen 
zu ſchätzen ſein. Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ iſt nur leicht beſchädigt und wird planmäßig am 
(heutigen) Dienstag nach Europa expedirt. Der Verluſt an 
Schuppen und an der Piersplattform iſt durch Verſicherung 
edeckt. 
= Die Direktion der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ theilt 
mit: „Die Pieranlagen der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ grenzen 
unmittelbar an diejenigen des „Norddeutſchen Lloyd“, haben 
aber keinen nennenswerthen Schaden erlitten. Durch die 
Mannſchaften unſerer Dampfer „Phönicia“, der durch den 
Brand leicht beſchädigt wurde, und „Kaiſer Friedrich“ 
wurden viele Menſchen gerettet.“ 


Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin 
hat dieſen Montag Abend, wie uns geſtern Nacht tele⸗ 


graphiſch aus Friedrichshafen am Bodenſee gemeldet wurde, 
die Fa 820 über den Bodenſee angetreten und iſt nach 
glatter Fahrt bei Immenſtaad gelandet. 


Ueberlingen, am Bodenſee.) 


Die erſte Auffahrt ſollte bereits am Sonnabend ſtattfinden, 2 


gelang aber anfangs nicht. Die Ufer am Bodenſee in der Nähe 


von Manzel (wo ſich die Ballonhalle befindet), waren ſchwarz 
Viele Stunden weit waren ſie hergekommen, 
aus allen Theilen Süddeutſchlands, allein 3000 Radfahrer. Das 1 


von Zuſchauern. 


Publikum harrte geduldig der letzten Vorbereitungen. Wenige 
Minuten vor 7 Uhr Abends, als alles fertig war, ertönte ein 
dumpfer Knall, ein Ballon des Luftſchiffes (deſſen Be⸗ 
ſchreibung ſiehe weiter unten. D. Red.) war geplatzt. Im 
nächſten Augenblick wurde eine blaue Flagge gehißt zum Zeichen, 
daß der Aufſtieg nicht ſtattfinden werde. Ein ohrenbetäubendes 
Pfeifen und „Verrath!“⸗ Rufen folgte. 

Nachdem am letzten Sonntag mit Eintritt der Dunkelheit die 
Windbewegung auf ein Minimum zurückgegangen war und die 
Menſchenmenge ſich verlaufen hatte, hatte Graf Zeppelin im 
engeren Kreiſe einen Auffahrtsverſuch unternommen. 
Gegen 9 Uhr wurde das Luftſchiff zur größeren Hälfte aus der 
Halle gezogen, die Propeller ſetzten ſich in Bewegung, der Koloß 
drehte ſich vorwärts, rückwärts, ſeitwärts und wurde 
vier Meter in die Höhe getrieben. Nach 1½ſtündigen 
Verſuchen wurde der Ballon wieder in die Halle geſchoben. 
Graf Zepperlin war von dem Ergebniß ſehr befriedigt und ſetzte 
die Verſuche Abends mit dem bereits gemeldeten Erfolg fort. 


Seit dreißig Jahren beſchäftigt ſich der jetzt 70 Jahre 
alte württembergiſche Graf Zeppelin mit Studien über die 
Luftſchifffahrt. Es glückte ihm ſchließlich, einen Propeller 
(vorwärtstreibende Schraube) zu erfinden, der den in die Luft 
abgelaſſenen Ballon bei regulärer Schnelligkeit zu lenken ver⸗ 
mag. Der Erfinder gründete nun eine Geſellſchaft (Deutſche 
Luftſchifffahrts⸗Geſellſchaft) zur Beſchaffung der nöthigen Mittel, 
um ſolche Verſuche in größerem Maßſtabe vorzunehmen. Sein 
Grundmodell ließ er durch das Reichspatentamt ſchützen. Das 
nöthige Kapital lieferten neben dem begüterten Grafen Zeppelin 
verſchiedene Kapitaliſten, die der Sache lebhaftes Intereſſe ent⸗ 
gegen brachten. Welche Bedeutung man der Erfindung in mili⸗ 
täriſchen Kreiſen entgegen bringt, erhellt daraus, daß das 
engliſche Kriegsminiſterium einen hervorragenden Vertreter 
der geronautiſchen Wiſſenſchaft, den Major Baden⸗ Powell, nach 
Friedrichshafen abgeordnet hat. 

Auf dem Bodenſee zwiſchen Friedrichshafen und Mersburg 
iſt in einer Bucht eine Bauhütte von rieſigen Verhältniſſen und 
eine Ballonhütte auf ſchwimmenden Pontons hergeſtellt 
worden. Der äußere Bau dieſer Ballonhalle hat eine Länge 
von 142 Meter, eine Breite von 23,4 Meter und eine Höhe von 
20,5 Meter. Der Tiefgang dieſes Bauwerkes beträgt 80 Centi⸗ 
meter. Es ruht auf einem Floß, beſtehend aus 51 hölzernen 
Pontons, die vollſtändig gedeckt in zwei Reihen aneinander 
geſtellt ſind. Zur Zuſammenſetzung des aus Aluminium 
deſtehenden Gerippes waren etwa 200 Centner erforderlich. 

Das Luftſchiff iſt wohl das längſte von allen, die bis 
dahin errichtet wurden. Es hat die Form einer an beiden 
Enden zugeſpitzten Cigarre oder eines bei Kreidezeichnungen 
verwendeten Wiſcher und beſteht aus mehreren mit einander 
verbundenen Fahrzeugen. Die Beſchädigung eines einzelnen 
Fahrzeuges wird alſo nicht die Außerbetriebſtellung des ganzen 
Luftſchiffes zur Folge haben. Die Ballonhülle iſt zuſammen⸗ 
geſetzt aus 17 Ballons von vier bezw. 8 Meter Länge und 
11,3 Meter Durchmeſſer, ſie iſt aus beſtem Material erbaut und 
vollſtändig undurchdringlich. Der Faſſungsraum aller Ballons 
zuſammen beträgt demnach 11000 Kubikmeter. Die Ballons 
ſind mit Waſſerſtoffgas, das aus den auf den Pontons ſich 
befindlichen Retorten geliefert wird, gefüllt. Die in 2000 
Cylinder aufgeſpeicherte Gasmenge von 32000 Kubikfuß geſtattet 
eine Hebe oder Tragkraft von 12000 Kilogramm. Das Luft⸗ 
ſchiff wiegt etwa 4000 Kilogramm. Die größte, dem Winde 
dargebotene Querſchnittfläche beträgt rund 100 Quadratmeter. 
Die 17 gasdichten Hüllen wurden nun in einer von einer ein⸗ 
fachen Aluminiumgitterkonſtruktion gebildeten großen Röhre 
untergebracht, welche durch Drähte und feine Hanfleinen mit 
16 Querwänden in kleinere Abtheilungen geſchieden iſt. Dieſes 
von vielen Tauſenden von Drähten und Seilen ſpinnartig 
umgürtete „Gittergerüſt“ nimmt die Stelle des Netzes bei den 
bisherigen Ballons ein. Um das Aluminiumgitternetz iſt 
außen eine Hülle geſpannt, welche am oberen Theile dach⸗ 
förmig aufgeknöpft, im unteren Theile dagegen ganz waſſer⸗ 
dicht iſt. - 

Beiderſeits etwa 25 Meter von den Enden entfernt, find die 
aus Aluminiumblech gefertigten maſſiven Gondeln untergebracht 
mit je einem 15 pferdekräftigen Daimlermotor, der durch 
eine ſtarke Aluminiumgitter⸗Konſtruktion an dem Hüllengerüſt 
befeſtigt iſt. Unter einander ſind die Gondeln noch durch eine 
Laufbrücke verbunden, die gleichfalls im Hüllengerüſt mit Leinen 
befeſtigt iſt. Von den Gondeln werden mit Riementransmiſſionen 
je zwei Schrauben, und zwar vorn eine vierflüglige, hinten eine 
dreiflüglige, betrieben. Die Verbindung des Zugfahrzeuges mit 
den Laſtfahrzeugen geſchieht durch Kuppelung. Die Laſtfahrzeuge 
ſind im Weſentlichen von derſelben Einrichtung; es fehlen ihnen 
jedoch die Triebwerke und die Räder der Seitenſteuerung. 
Mehrere Gondeln für Fahrperſonal, Triebwerke, Betriebs⸗ 
material und Waſſervorrath — letzterer als Ballaſt zur Her⸗ 
ſtellung des Gleichgewichtes — ſind unter dem Fahrzeuge mit 
einander verbunden. Jedes Triebwerk treibt zwei zu bei Seiten 
des Trageylinders ungefähr in der Höhe des Widerſtandscentrums 
angebrachte Luftſchrauben aus Aluminium. 

Gegen Entzündung der Flugmaſchine iſt ebenfalls Vorſorge 
getroffen. Bei windſtillem Wetter bewegt ſich der Ballon 540 
Meter in der Minute vorwärts oder 32,4 Kilometer in der 
Stunde. Seine Erhebungsfähigkeit wird auf 1100 Meter an⸗ 
gegeben, als Belaſtung ſoll er 1900 Kilogramm tragen und eine 
Woche lang in den Lüften bleiben können. 


Berlin, den 3. Juli. 


— Der Kultusminiſter Dr. Studt hat heute den Biſchof 
v. Anzer aus Schantung zu einer Unterredung (wohl über die 
Miſſionen in China) empfangen. 

— Ober-⸗Landesgerichtspräſident, Staatsminiſter Falk, iſt, 
wie aus Hamm in Weſtfalen gemeldet wird, von einem Schlag⸗ 
anfall betroffen worden. 

— Geueralmajor v. Liebert iſt, wie die Koloniale Zeitſchrift 
von Dr. Hans Wagner mittheilt, am 23. Juni vom Kaiſer 
feines Amtes als Gouverneur von Deutſch⸗Oſt afrika 
enthoben worden und wird eine Brigade erhalten. Veranlaſſung 
zu dieſer Verabſchiedung ſoll in letzter Linie die Zufubordination 
des Gouverneurs von Liebert gegenüber ſeinem Chef, dem 
Kolonialdirektor von Buchka, geweſen ſein. Es iſt bekannt, daß 
Herr v. Liebert die Ablehnung der Centralbahn zum Anlaß 
nehmen wollte, um eigenmächtig nach Deutſchland zurückzukehren 
und über den Kopf des Kolonialdirektors hinweg die Agitation 
für die Centralbahn aufzunehmen. Auf die Nachricht des 
Gouverneurs, daß er nach Deutſchland komme, erhielt er den 
telegraphiſchen Beſcheid vom Kolonialamt, daß man dieſe Abreiſe 
als Abſchiedsgeſuch betrachten würde. Infolgedeſſen verſchob 
Herr v. Liebert ſeine Abreiſe. N 

— Dem Abgeordneten Roeren iſt, wie die „Germ.“ meldet, 
vom Papſte das Ritterkreuz zum St. Gregorius⸗Orden ver⸗ 
liehen worden zur Anerkennung ſeiner unentwegten Treue gegen 
den römiſchen Stuhl und ſeiner hervorragenden Verdienſte um 
die katholiſche Sache. 


(Immenſtaad 
iſt ein Flecken im badiſchen Kreiſe Konſtanz, Amt 
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des Landes Stolz in die Welt getragen ſel. Darauf taufte die 
Fürſtin den Kreuzer „Thetis“. Zum Schluß brachte der Ober⸗ 
werftdirektor ein dreifaches Kaiſerhoch aus. Es folgte nun, da 
auf der kaiſerlichen Werft ein eigentlicher Stapellauf nicht 
möglich iſt, durch Maſchinenkräfte das Herabziehen des Kreuzers 
in das vorgelegte eiſerne Schwimmdock, von welchem das Schiff 
zu Waſſer gelaſſen wurde. Nach dem Taufakt fand ein Frühſtück 
bei dem Oberwerftdirektor ſtatt. 

Die Schauſpielkommiſſion wählte Herrn Edward 
Sowade zum Leiter unſeres Stadttheaters vorläufig auf 
drei Jahre. (Sowade war bisher Ober ⸗Regiſſeur in Schwerin, 
Großherzogthum Mecklenburg.) 

Der Danziger Turn⸗ und Fechtverein feierte am Sonntag 
das Feſt ſeines 40 jährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß wurden 
die Herren Dr. Daſſe und Kaufmann Merdes in Anerkennung 
ihrer Verdienſte um den Verein zu Ehrenmitgliedern ernannt. 


Schweiz. Der Kongreß des Weltpoſtvereins zur 
2 5 jährigen Ehe des des Vereins wurde Montag 
Vormittag durch den Chef des Poſt⸗ und Eiſenbahnweſens, 
Bundesrath Zemp in Bern eröffnet. Es waren etwa 180 
Vertreter von etwa 60 Staaten anweſend. Bundesrath 

emp wurde zum Präſidenten, Direktor des 3 
Odberſt Ruffy, zum Vizepräſidenten gewählt. on der 
deutſchen Reichs ⸗Poſtverwaltung waren Begrüßungs⸗ und 
Gratulationsſchreiben eingelaufen. Der Staatsſekretär des 
Deutſchen Reichspoſtamts v. Podbielski ſprach den Dank 
der deutſchen Regierung für die Einladung aus und ent⸗ 
bot dem Verein die Glückwünſche der Reichspoſtverwaltung. 
Er betonte die Nothwendigkeit der Weiterentwickelung und 
des Ausbaues des Weltpoſtvereins. 

Südafrita. Aue Kapſtadt wird gemeldet, daß die 
fremden Militär⸗Attachés von der Front daſelbſt ein⸗ 
getroffen ſeien; nur der ruſſiſche Militärattache verfolge 
noch die „End⸗Operation“ auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze. Die Buren halten noch ihre Stellungen 
bei Ficksburg und Senekal. Dem General Buller iſt es 
noch nicht gelungen, die zerſtörte Vaalbrücke bei Stander⸗ 
ton wiederherzuſtellen. 


Möbelfabrik und Tapeziererei von Grünewald nieder. 
1 — 1 iſt bedeutend, die Entſtehungsurſache des Brandes 
unbekannt. 


F Schwarzen au, 2. Juli. Am geſtrigen Tage waren 
25 Jahre jeit der Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Oels⸗ 
Gneſen verfloſſen. Gleichzeitig feierte Herr Piefke ſein 
25jähriges Dienſtjubiläum als Bahnmeiſter auf dieſer Strecke. 
Herr v. Jaworski iſt ſeit 25 Jahren Pächter der Reſtauration 
auf Bahnhof Schwarzenau, desgleichen der Pächter der Bahn⸗ 
hofsreſtauration Kraſchnitz. 

© Buin, 2. Juli. Beim Grundgraben zu einem Neubau 
in der Bahnhofſtraße wurde ein gut erhaltenes menſchliches 
Skelett gefunden. Es ſoll ſich um ein 16- bis 18 jähriges 
Mädchen handeln, das vor 15 Jahren ſpurlos verſchwunden iſt. 
Da in dem Hauſe, unter deſſen Fußboden das Knochengerüſt lag, 
ſeit einer langen Reihe von Jahren eine jüdiſche Familie ges 
wohnt hat, tauchte das Märchen vom Ritualmorde auf, und Aus⸗ 
ſchreitungen gegen die Juden waren die Folge davon. Mehrere 
Gendarme ſind zur Aufrechterhaltung der Ordnung hierher bes 
fohlen worden. Eine Gerichtskommiſſion befaßt ſich bereits mit 
der Unterſuchung des Falles. 


Aufruf in der Konitzer Angelegenheit. 

Vor Kurzem war bekanntlich in Konitz eine Verſammlung 
von Vertrauens männern einberufen worden, um Mittel und 
Wege zu ſuchen, die den z. Zt. auf dem wirthſchaftlichen und 

eſellſchaftlichen Leben der Stadt liegenden Druck zu be⸗ 
Peitigen geeignet wären. Es wurde auch die Abfaſſung eines 
Aufrufs beſchloſſen. Die Veröffentlichung eines ſehr ein⸗ 
ſeitig gefärbten Berichts über die vertraulich geführten Ver⸗ 
handlungen veranlaßte aber die Theilnehmer, ihre Zuſtimmung 
zu dem Aufrufe und ihre Unterſchriften zurückzuziehen, und der 
Aufruf blieb in Folge deſſen der Oeffentlichkeit vorenthalten. 
Ein Theilnehmer jener Verſammlung ermächtigt uns, den Auf⸗ 


ruf der weiteren Oeffentlichkeit zu übergeben und es iſt zu hoffen, 

daß dieſe Kundgebung einer großen Zahl angeſehener Männer — — — 
der Stadt Konitz auch jetzt noch, wenn ihr auch die effizielle a 

Form genommen iſt, ihren Zweck, die Bevölkerung zu beruhigen, Verſchiedenes. 


erreichen wird. Die Verſammlung, welche den Aufruf an- 
genommen, dann aber die Unterſchriften zurückgezogen 
hatte, beſtand, wie dem „Geſelligen“ geſchrieben wird, aus An⸗ 
gehörigen der verſchiedenſten Berufsarten und Parteirichtungen. 
Jusbeſondere waren die Konſervativen, das Centrum und 
die Antiſemiten ſtark vertreten. Der Aufruf lautet: 

„Die unſelige That verruchter Mörder, welche in unſerer 
ſonſt ſo friedlichen Stadt ein blühendes Menſchenleben vernichtete, 
hat begreiflicherweiſe in der geſammten Bewohnerſchaft von 
Stadt und Land eine um ſo tiefergehende Erregung hervor⸗ 
erufen, als bisher eine Sühne des Verbrechens nicht erfolgt 
ſt. Dieſe an und für ſich beklagenswerthe Thatſache hat ſich 
im Laufe der Zeit zu einem folgenſchweren Unglück für unſere 
Stadt und ihre Nachbarſchaft ausgewachſen. Schwere wirth⸗ 
ſchaftliche Schäden find den gewerbetreibenden und den land- 
wirthſchaftlichen Bewohnern, ſind namentlich auch ſchon unſerm 
ſtädtiſchen Gemeinweſen erwachſen, und das geſellſchaftliche 
Leben hat eine tiefgehende Zerrüttung erfahren. 

Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß es ſo nicht weiter 

gehen darf, ſind wir Bürger zuſammengetreten, um gemeinſam 
nach Mitteln und Wegen zu ſuchen, wie weitere Schädigungen 
auf wirthſchaftlichem und geſellſchaftlichem Gebiete vermieden 
werden und wie allmählich wieder beſſere Zeiten herbeigeführt 
werden könnten. Die Haupturſache, welche die an ſich ſo be⸗ 
rechtigten Empfindungen der Einwohnerſchaft in jo unglücklicher 
Weiſe zum Ueberſchäumen gebracht hat, glauben wir darin ſehen 
zu müſſen, daß das Vertrauen in die Gerechtigkeit der 
Behörden ſchwer erſchüttert iſt. Das entſpricht aber nicht 
unſeren alten preußiſchen Traditionen. Die Gerechtigkeit und 
Unparteilichkeit der Behörden ſind die Grundlagen eines jeden 
Laer welche, Gott ſei Dank, noch unerſchüttert in Preußen 
ehen. 
An unſere Mitbürger und an alle unſere Nachbarn, 


— Im Elberfelder Militärbefreiungs⸗ Prozeß hat das 
Reichsgericht am Montag auf Verwerfung der von Dr. Ziel 
und Gaſtwirth Ott gegen das verurtheilende Erkenntniß des 
Landgerichts Elberfeld vom 2. April d. 33. eingelegten Reviſion 
erkannt. 


— — — — — — 
Neueſtes. (T. D.) 


* Wilhelmshaven, 3. Juli. Die Anſprache des 
Kaiſers au das Expeditionskorps nach China bezeichnet 
die Ermordung des Geſandten v. Ketteler als ein un⸗ 
erhört freches, ſchaudererregendes, grauſames Verbrechen; 
die deutſche Fahne iſt beleidigt, dem Deutſchen Reiche iſt 
Hohn geſprochen; dies verlangt eine exemplariſche Be⸗ 
ſtrafung und Rache. 

Die Verhältniſſe haben ſich zu tiefem Ernſte geſtaltet, 
und können nur durch geſchloſſene Truppenkörper aller 
Ziviliſirten Staaten gelöſt werden. Ihr werdet einem 
Bombe gegenüberſtehen, der nicht minder todesmuthig ift 
als Ihr! 

Eure Kameraden haben, wo ſie mit Chineſen zu⸗ 
ſammen gekommen ſind, den alten dentſchen Waffen⸗ 
ruf mit Ruhm und Sieg bewährt. Ich ſende Euch 
hinaus, ein Unrecht zu rächen, ich werde nicht 
eher ruhen, als bis deutſche Fahnen, vereint mit denen 
der anderen Mächte ſiegreich über den chineſiſchen wehen, 
auf den Mauern Pekings aufgepflanzt, den Chineſen 
den Frieden diktiren. Der Kaiſer ermahnte, auch 
au unſere chriſtliche Religion und an die zu denken, 
die draußen mit ihrem Leben für den Heiland eingetreten 
ſind. Der Kaiſer forderte zum Schluß auf, die neuen 

! 5 x ä ) Fahnen rein und fleckenlos, ohne Makel wiederzubringen. 
die es wohl meinen mit uns, unſeren Kreis und ſeiner weiteren 


“ 5 ar Berlin, 3. Juli. Hohe Militärs haben ſich nach 
mn % , ĩ0ͤ Merdlaubtesie ver 
Vertrauen zu den Behörden gewinnen. Fehler mögen ſchoben hat) begeben, um über dis Worderung des Vize: 
gemacht worden ſein, wir ſind aber überzeugt daß jetzt 0 mie Bendemann, der eine Diviſion Landtruppen 

energiſcher und unparteiiſcher Weiſe auf Aufklärung der grauſen für China verlangt, zu berathen. 5 . 
Mordthat hingearbeitet wird. „ Wilhelmshaven, 3. Juli. Mit Rückſicht auf 
f 5 1 5 gut ee 1 1 N den Eruſt der Lage in Oſtaſien wird vorläuſig ein 
r unſere ölkerung unſere Aufgabe darin ſehen, im 8 N 8 
die Arbeit der Diener unſeres Königs durch Achtung vor dem aus Freiwilligen des deutſchen Heeres beſtehendes 

Expeditionstorps in Stärke einer gemiſchten 


Geſetz und durch Gehorſam gegen ſeine Vertreter zu e 2 
unterſtützen, und fo unſeren alten guten Ruf der Loyalität, der Brigade (ungefähr 8000 Mann) aufgeſtellt werden. 
Wilhelmshaven, 3. Juli. Hente früh um 4 


freudig und vertrauensvollen Hingabe an den Staat, dem wir 
ſo unendlich Vieles verdanken, und an unſer heißgeliebtes Herrſcher⸗ Uhr find die Transportdampfer „Wittekind“ und „Frauk⸗ 
furt“ mit den nach China beſtimmten Truppen in See 


haus wieder bewähren!“ 
gegangen. Die Maunſchaften befanden ſich ſämmtlich auf 
Deck. Auf beiden Schiffen und der „Hohenzollern“, auf 
der der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie die übrigen Fürſt⸗ 
lichkeiten mit Gefolge ſichtbar waren, ſpielten die Kapellen. 
Am Ufer hatte ſich eine große Menſchenmenge eingefunden, 
welche den Scheidenden Abſchiedsgrüße zuwinkten. Wäh⸗ 
rend patriotiſche Lieder erlangen und Hurrahrufe die 
Luft durchbrauſten, verließen die Schiffe den Hafen. 
Breslau, 3. Juli. In Auweſenheit des Kultus- 
miniſters findet nächſten Donnerſtag die feierliche Ein⸗ 
weihung des königlichen Obſervatoriums auf der Schnee⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Juli. 


— Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
3. Juli bei Thorn 0,46 Meter (am Montag 0,42 Meter), 
bei Fordon 0,46, Culm 0,20, Grau denz 0,76, Kur zebrack 
0,94, Pieckel 0,78, Dirſchau 0,90, Einlage 2,16, Schiewen⸗ 
horſt 2,56, Marienburg 0,36, Wolfsdorf 0,18 Meter. 

— Das 20. Prenfifche Provinzial⸗Sängerfeſt hat in 

Tilſit am Sonnabend, Sonntag und Montag ſtattgefunden. koppe ſtatt. 

Etwa 1600 Sänger aus Oſt⸗ und Weſtpreußen (es waren 77 * iedrichsl 3 ; 1 j 
Vereine aus 59 Städten vertreten) waren erſchienen. Die Be⸗ Serie eich, en: ö Au. er benign Auffahrt 

grüßungsrede hielt der Vorſitzende des Feſtkomitees Herr Rechts⸗ die Graf Zeppelin ſchen Lufthchiffes gelang; ebeufo wie 
anwalt Meiß, Cr theilte dabei mit, daß der Züfiter Männer, die Mürktehr nach der Ballonhalle vollſtändig. 
geſangverein den Dirigenten der Königsberger „Melodia“, Herrn 5 Petersburg, 3. Juli. Einem Bericht des ruſſi . 

» Muſikdirektor Oſten, zum Ehrenmitglied ernannt habe. Der ſchen Generalſtabs zufolge, zerſtörten bei Takn zerſprengte 

Feſtzug am Sonntag hatte unter ftrömendem Regen zu leiden; Truppen ber Aufſtändiſchen die Bahn zwiſchen Port 

| vor dem Rathhaufe begrüßte Herr Erſter Bürgermeiſter Pohl] Arthur und Mukden. 

die Gäste. Während des Haußtkonzerts, bei welchem die Ge⸗ : Sondon, 3. Juli. General Buller meldet aus 
ſammtchöre von 1500 Sängern geſungen wurden, hielt Herr | Standerton vom 1. Juli: General Talbot Coke hat mit 

rofeſſor Schlicht die Feſtrede. An den Kaiſer würde folgendes der 10. Brigade eine Rekognoszirung gegen Amersfoort 
elegramm abgeſandt: „Eurer Majeität, dem Hort der deutſchen gemacht und dort 2000 Mann des Feindes mit Kau onen 
Einheit, Macht und Größe, dem Schirmherrn des Friedens und im Beſitze einer ſtarken Stellung angetroffen. Nach einer 
der Friedensarbeit entbieten die zur Feier des 20. preußiſchen | Beſchieſſung der Buren hatte ſich General Talbot Coke 
Provinzial-Sängerfeſtes in Tilſit verſammelten oſt⸗ und weſt⸗ zurückgezogen, ohne verfolgt zu werden“. Tie engliſchen 

\ N . ee eh ehrfurchtsvollen [Verluſte beliefen ſich auf 2 Todte und 6 Verwundete. 

N u. Das mehrtauſendſtimmige Kaiſer och durchbrauſte ſoeben I) Nokohama, 3. Juli. Der Dampfer des japanischen 

Nunſere Feſthalle. Gott ſchütze und behüte unſeren Kaiſer und „Rothen Kreuzes“ „Hakuei“ hat ſich nach Be ki 


König und jegne feine Regierung.“ An den Einzelgeſängen be⸗ italsſchiff fi . 
theiligten ſich u. A. die Vereine aus Danzig und Elbing. 1 = wer R — 


: London, 3. Juli. Das Bureau Reuter meldet aus 
Tanger (Marokko): In Fez herrſcht infolge des Vor⸗ 
gehens Frankreichs in Tnat große Erregung, der eng⸗ 
liſche Konful erbat Hülfe der Behörden zum Schutze 
ſeines Hauſes. 

Der Chef der Fezer Filiale des franzöſiſchen Handlungs 
hauſes Marcos Eſſagin, ein amerikaniſcher Staatsaugehöri⸗ 
ger, ſtieß bei einem Ritt durch eine enge Strafe mit dem 
Imam (Oberprieſter) und ſtreifte deſſen Maulthier, es ent⸗ 
ſpann ſich ein Wortwechſel, wobei eine Schaar fanatifcher 
Mohamedaner gegen Marcos Partei nahm. Da dieſer 
fein Leben bedroht ſah, feuerte er feinen Revolver ab. 
Er erſchoß mehrere Eingeborene, ſofort ſtürzte ſich die 
Menge anf ihn, hieb ihn mit Säbeln in Stücke und ver⸗ 
branute dieſe. - 


2A. Danzig, 3. Juli. Auf der Kaiſerlichen Werft 
fand heute durch die Fürſt in zu Dohna⸗Schlobitten die 
Taufe des kleinen Kreuzers „0“ ſtatt. Kurz vor 12 Uhr 
fuhr die Fürſtin mit ihrem Gemahl vor, wurde durch Herrn 
Oberwerfkdirektor, Kontreadmiral v. Prittwitz und Gaffron 
empfangen und zur Taufkanzel geleitet. Hierauf hielt Herr 
berwerftdirektor die Taufrede, in der er ausführte, daß heute 
auf kaiſerlichen Befehl auf der weſtlichſten und öſtlichſten Werft, in 
Vilhelmshaven und Danzig, zwei Kriegsſchiffe vom Stapel 
liefen, dort ein mächtiges Linienſchiff, hier ein kleiner Kreuzer. 
Für letzteren ſei es bedeutungsvoll, daß er im vorigen Jahre 
am Tage von Sedan auf den Stapel geſetzt ſei und 
ute am Tage von Königgrätz ablaufe. Auch er⸗ 
halte er einen Nam, muster dem früher ſchon 


Bromberg, 3. Juli. Heute Vormittag brannte die 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. Juli, Morgens. 


Stationen. BE br 1 


Stornoway 758,1 
Blackſod 760,8 
Shields 753,6 
Scilly 754,2 
Isle d' Aix —.— 
Paris —.— 


NO. 
N. 


a Windftärte | Wetter Temp 


NNW. 
WNW. mäßig halb bed. 14,40 


Cel. 
ſtark Regen 12,20 
mäßig halb bed. 13,30 
mäßig halb bed. 14,40 


! 


fingen 757,2 NNW. mäßi Regen | 15,10 
elder 752,4 W. leich halb bed. 15,50 

briitianfund 759,2 SS. leicht bedeckt 11,30 
Skudesnaes 753,9 N. leicht heiter 14,4 
Skagen 753,7 Windſtille ſtark bedeckt 14,80 
Kopenhagen 753,0 SO. ſchwach Dunſt 17,0? 
Karlſtad 754,3 W. leicht bedeckt 15,60 
Stockholm 754,7 WSW. mad heiter 16,85 
Wisby 756,4 SSA mäßig halb bed. 18,60 
Haparanda 751,7 SW. leicht wolkig 15,00 
Borkum 752,3 SSW. ſchwach bedeckt 18,00 
Keitum 751,8 S. ſehr leicht bedeckt 17,80 
Hamburg 753,5 SSW. ſchwach halb bed. 19,80 
Swinemünde 755,1 SSO. mäßig wolkig 21,65 
Rügenwaldermd. 756,3 S. leicht heiter 20.9 
Rene aer 758,6 [S. leicht wolkenlos] 22,20 
Meme 757,3 W. ſehr leicht! bedeckt 18,80 
Münſter (Weſtf) | 751,3 W ſchwach bedeckt 18,20 

annover 754,1 [W. leicht bedeckt 19,80 
Berlin 756,0 [d. leicht Regen | 20,0 
Chemnitz 757,6 WSW ehe leicht] woltig 21,4 
Breslau 759,1 SO. ſehr leicht! Dunſt 21,8 
Metz 753,3 SSW. mäßig bedeckt | 17,20 
Kan a. M. 756,9 S. mäßig bedeckt 19,49 

arlsruhe 7595 SO. risch bedeckt 20,49 
München 760,0 SW. friſch halb bed. 22,20 


Ueberſicht der Witterung. 


Eine Depreſſion unter 755 
Centraleuropa, ein oſtwärts fo 


Millimeter ſteht von Lappland bis 
rtſchreitendes Minimum ſteht über 


der ſüdlichen Nordſee, der So Druck über Südeuropa. In 


Deutſchland iſt es warm, im We 
ziemlich heiter; meiſt kühleres, 


Gewitter, wahrſcheinlich. 


ten und Süden trübe, im Oſten 


trübes Wetter, Regenfälle, im Sſtey 


Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Mittwoch, den 4. Juli: 
fälle. — Donnerſtag, den 5.: Wolkig mit Re enfällen, Gewitter, 
ziemlich kühl, windig. — Freitag, den 6.: Wolkig mit Sonnen“ 
ſchein, Strichregen, wärmer. 


Nieder ſchläge, 
Graudenz 1./7.—2./7. 5, 


P 


Stradem bei Dt.⸗Eylau 202 
Neufahrwaſſer . 3,5 


Mehr 


Pr.⸗ Stargard 10⸗ 
Zappendowo b. Nittel . 0,6 


Wolkig, kühler, windig, Regen⸗ 


Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


8 mm] Mewe 1./7.—2./7. 0,5 mm 
„r.⸗Klonia 7 5 
i BA 
„5 „Gr.-Roſainen / Kröxen. 4,0 , 
„Marienburg .. . „LO , 
„Gergehnen / Saalfeld Op. 0,3 , 

" 


" 


Gr.⸗Schönwalde Wor. . 22 


Danzig, 3. Juli. Schlacht: 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 57 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genäbrte jüngere und gut genährte 
ältere 27—29 Mk. 3. Gering genährte 24—26 Mk. 

Ochſen 34 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6, J. 30—32 Mt. 2. Junge fleiich, nicht ausgem. ältere ausgemalt. 
2729 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält, 24—20 Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters 20—23 Mk. 


Kalben u. Kühe 74 


Stück. 


höchſt. Schlachtwaare — Mark. 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 29—30 Mt. 3. Aelk. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 27—28 Mk. 4. Mäß. ger 
nährte Kühe u. Kalben 21—25 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 


Kalben 18—20 Mark. 


u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kübe 


Kälber 215 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 


täü 


gehe Saugkälber 3749 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
ber 3336 Mk. 3. Geringe Saugkälber 28—30 Mk. 4, Aeltere 


gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 

Schafe 294 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. 
1. Vollfleiſchig bis 114 J. 36—37 Mk. 
k. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
31—33 Mark. 4. Ausländiſche —— Mk. 


Schweine 723 Stück. 
2. Fleiſchige 34—35 Mt. 


Ziegen 1 Stück. 


Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 3. Juli. Betreibe. Depeſche. 


3. Juli. 2. Juli. 
Weizen. Tendenz: Flau, billiger. Matter. 
Umfab: e 30 Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. better u. weiß) 756 Gr. 155,00 Mk. 157,00 Mk. 

„ hellbunt .. 713,740 Gr. 139-143 Mk. 718,768 Gr. 140-153 Mk. 

2 17 b. Erd 1285 Mk. 142,00 Mt. 

ran). hochb. u. w. 17, Pr „ 1 

„ hellbunt 113,00 „ 114,00 „ 

„ rothbeſetzt 113,00 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Flau. Matter. 
inlandijch., neuer) 702 Gr. 142,00 Mk. 732, 753 Gr. 143,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 98,00 Pet. 720,756 Gr. 99½.-106 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 130,00 „ 130,00 „ 

„kl. (615-656Gr.) 126,00 „ 126,00 „ 
Hafer inl. 130,00 „ 130.00 „ 
Erbsen iull. 130,00 „ 130,00 „ 

„ Wan. 110,00 , 110,00 „ 
Wicken in.. 120,00 „ 120.00 „ 
Pferdebohnen 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 „ 
Rape. un. 235,00 „ 35,00 „ 
Kleesaaten p. 50 Zi N 
Weizenkleie) x 47128 u 9 — 

oggenkleie 5—4,90 „ N 4 
” H. v. Morſteln. 
Königsberg, 3. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. MRgk. —.—. Tend. flauer. 
Sa „ „ ” „ „ „ * „ niedriger. 
erste. „ „ „ 952 „ 35 an zen, S 222 
„ = 2 „ „ 1238 „ niedriger. 
Erbsen, nord r. weiße Kochw. 5 —.— 


Zufuhr: inländiſch 


e 6. ruſſiſche 115 Waggons. 


Weizen flauer, Roggen ca. 2 Mark niedriger. 


Wolff's Büreau. 


Berlin, 3. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Getreide ze. ur 2.7. — en 3./7. an 
e- r. neul. Pfb. —, i 
Weisen... baupzet fest. %% opr Ibi. Bb. 92.75 99.60 
a. Abnahme Juli 158,25 158,25 3¼½% pom. „ „94.00 93,50 
„ Septbr.] 162,00 | 161,75 3¼½% poſ. 93,50 93,00 
„ 2 Otktbr. 162,50 182.25 1% Graud. Stu) — . —8 
g 8. 9 f 
hope Sutil 147.28 14,50 [Andr Joh © 9479 3630 
„ „Sevptbr 143,75 143.50 Deutsche Bantärt. 88,000 180.00 
„ Oktbr. 143,75 143.75 Disk.⸗Com⸗Anl. 176,00 178,50 
de, be⸗ Orsd. Bankaktien )143,50149,00 
Safer ...... Hauptetihaubtet|Dejter. Kreditanſt. 213,8 214,09 
a. Abnahme Juli 130,25 | 130,25 Hamb.⸗A. Packt „A. 118.3011750 
Ge e eee 
rituß.... BohumerYußit.-N.20L, , 
loco 70er .. | 50,20 | 50,20 [Harpener Aktien |183,00185,60 
Werthpapiere 3 . Act 1779 
„ aurahütte 215,251 7, 
eic r =. 25 Algen en 25 2 
3 ‚0 , arienb, » al 73, ; 
3½% Pr. St.-A. kv. 95,00 | 95,10 Deiterr, Noten 84,50 84,50 
Ser Hk. Bb. I an en Ruſſiſche Noten 1216,00/216,00 
4% rein 5240 93,40 Schlußtend. b. 85h. tha Ham 
o ritterſch 10 | 83,10 [Brivat⸗Diskont 45/8 % 45% 
Ja 


Sbicage, Weizen, flau, b. Juli: Al: 77; 30/6: 857 
New⸗Dork, Weizen, flau, v. Juli: 2/7. Bis 30,/6.: 87¼ 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 0 


Heute Nacht entichlief WE 
ſanft nach langem, ſchwe⸗ 
rem Leiden meine innigſt 
geliebte Frau, unſere her⸗ 
nsgute Mutter, Tochter, 8 
Schwägerin 
4420 


ee 
! Schwester, 
und Tante 


Anna Bandelin 
= geb. Rauch 
im Alter von 32 Jahren, 
was wir tiefbetrübt, um 
ſtille Theilnahme bittend, 
bierdurch anzeigen. 
Graudenz, 
den 2. Juli 1900. 
Im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen 
M. Bandelin Re: 
ug im Inftr.⸗ 
1 Graf Schwerin 
Pom.) Nr. 14. 
Die Beerdigung 1 51505 
Donnerſtag, Nachm.3Uhr, 
vom Garniſon⸗Lazareth 
aus ſtatt. 


e früh 5 Uhr ent- 
ölkert ſanft 5 ſchwe⸗ 
rem Leiden unſer lieber, 
guter Sohn 14580 


Franz Manthey 
ande ef in Ma⸗ 
auten. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an die trau⸗ 
ernden Eltern. 
Seine 
den 2. Juli 1900. 
Tharra und Frau. 


Statt jed. beſonderen 
eldung. 

Heute entſchlief ſanft 

nach kurzem ſchweren 

Leiden unſere geliebte 

Tochter 14387 


Anna 


im Alter von 10 Jahren. 
Thorn, d. 1. Juli 1900. 
Adolf Sultan 
und Fraun Margarethe 

geb. Vietorius. 
Die Beerdigung 
me Nachm. 
von der eiche halle d des 
jüd. Kirchhofes aus ſtatt. 


Ya 


Som+0000% 


Die glückliche een 
eines kräftigen Jungen 
zeigen hocherfreut an 

Schlochau, [4449 

den 2. Juli 1900. 
Rechtsanwalt Erich Mogk 
und Frau 
Olga geb. Differt. 


. 
3 = . 


Statt beſonderer 
Anzeige. 

Heute wurde uns ein 

t Töchtef 0 ä 


2 
2 


boren. 
Beren 
I 1. Juli 1900. 
Dr. Koch u. Frau 
Margarethe geb. Tappe 


Koamssesed 228 
4882 FeS . 


Statt beſonderer 
eldung. 
Die Verlobung unfer ein⸗ 
zigen Tochter Johanna mit 
dem Kaufmann Herrn 
Abraham Jakobsohn aus 
Freyſtadt Wpr. beehren 
wir uns ergebenſt 74834 


9 
9 
9 
fl 
ar ARE b. GJ 
| 


1 
) 
| 


Wpr., im Juli 1900 
Salomon Lewin u. Frau 
Henriette geb. Jakob. 


ag Verlobte empfehlen 
Johanna Lewin 


Abraham Jakobsobn 
Seeheim. Freyſtadt Wpr. 


Vene 
—n 1. Vom 1. Juli er. wohne ich er. wohne 155 


Poſplätz Nr. 


im neuen Hauſe des Kauf⸗ 
mauns II. Baumann. 


Neuenburg Wpr., 
den 1. Juli 1900. 
W. Neumann, 
prakt. Arzt. 


Min verreiſt. 


Bertreter Herr Dr. Bauer. 
Rehden, den 1. Zuli 1900. 
Dr. Hoffmann. 


N Mittagstiſch 
& 50 u. 40 Pf., für Militär b., 
a 88 130 1. 25 Pf., „mul 
x anzig, Poggend 
Ecke des Vorſtädt'ſchen Graben. 


Rüben bahn 


aus 2 m langen Jochen beſteh, 
mit Lowries (Univerſalwagen) 
— za und Miethe billig abzu⸗ 

en. Me: Fo werd. briefl. 
Sit der Aufſchrift Nr. 2166 d. d. 


Veſelligen erbeten. 


[Neu! Elegante Pferdegeſchirre, 


} 


Sättel, Zaumzeug, 


G. M. Nr. 122 017, 
— 5 ſehr praktifch)) 


Mähemaschinen 


für 


Gras und Getreide. 
Glänzende Zeugnisse 


über 


achtes 


und 

Dauerhaftigkeit 
zu 

Diensten, 


bis 3½ m breit, 
Heuwender 
Schleifapparate 


für 
Mähemaschinenmesser, 
Kataloge umsonst und franko. 


I. Siederslehen & Co. blu a 


General-Vertreter: L. Badt, Königsberg | i. Pr., 
oggenstrasse 22/23. [3466 


Preiſe der Plätze, 1 
am 


Nächſter Reuntag: Sonning, 


erſichtl 


—— 


Grabdenkmäler 


aus 
Granit 
Mar- 
mor 
Sand- 
stein 
u. S. W. 


Pa. Lochgelly 


Maschinenkohlen U 


in Qualität wie beste 


schlesische Kohlen 


ex zu erwartenden Bampiek; offerirt billiene 
ver Bahn und per K 14462 


II. Wandel, Danzig. 


Original amerikan. Mähemaſchinen 
ſind die Nellen, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


1 ſarke Grass u. Kleenähenaſchine, 


für 2 Pferde, mit Reſervemeſſer Mk. 295, 
Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu. Mk. 64, 


Champion, farke Betreide-Mübemafchine, 


richt aun dae uenlegbaren Ar. 
richtung und zuſammenlegbarem Ab⸗ 
legetiſch für ſchmale Wege. Mk. 515, 


Champion, Harfe Garbeubinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar 
beitend., Bindfaden ſparenden Knüpfer Mk. 845. 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Hodam & Ressler, Raftinefuhrit 
Danzig u. Graudenz. 


d 


Grösstes Lager 
der Provinz. 


Een 


Grabeinfassungen 
aus einem Stück. 
Grabgitter 


neue Modelle. 


0. Matthias, Ling 


eee 1. 


Grabdenkmäler- u. Kunst- 
sieinfabrik m. Dampfbetr 
Filiale: Inn. Mühlendammi$ 
id wirthf an 1 de 
18 
e 25 Bog., 
N eee 25 Bog, 


Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herru Dr. Funk, Direktor 
der Landiwiztöicaftlichen Winter- 
ſchule in Zoppot, . 
Kollektion von 11 Büchern 
ur einfachen landwirth⸗ 
ſchajelichen Buchführung nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 
Preiſe von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
eee ar Ausgabe, 


Monats nachlöeiſe für Lohn u 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 

Contracte mit Conto, 12 Stck. 
1,80 Mk. 


Lohn⸗ und 1 Abutat⸗ Conto 
Dtzd. 1 


4397] Ein alter 


Dampfdreſchkaſten 


ſteht billig zum Verkauf bei 
Moeller, Kurſtein p. Pelplin. 


Selterwallet- Apparat 


mit Rührwerk, 3 Keſſel, à 5 

Inhalt, faſt neu, iſt wegen Ver⸗ 
größerung (Dampfanlage) billig 
zu verkaufen. 14079 


Wolte 
Dampf⸗Mineralwaffer⸗Werk 
Inowrazlaw, Helligegeiſtſt. 103. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt,wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
. J. Schlimann. 


Gänf, Sanfaelegenbeil 


Eine 20» bis 25pferdige 


Dampfmaſchine 


gut gehend, menge D 
iſt wegen Anſchaffung einer 
größeren of; billig zu 1 
Meldungen werden briefl. mit d 
Aufſchr. Nr. 4427 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Gebr, Pampfdreſchatz 


(Robey) mit Reinigung und Sor⸗ 
tirung, 42", ſteht unter Garantie 
um Verkauf bei Osmolski, 

aſchinenbauer, Gueſen. 14404 


In größerem Oeger hat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
Geldjournal, Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 
„ Geld journal, Bu: 
Bog, in 1 B. geb., 3 Mk. 


80 cdern 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 
Probeſendungen geg. Nachnahme 


H. Czwiklinski, 


Graudenz. Markt Nr. 9. 


ae om - 
= 


eb. 3 Mk. 
ounrral für Einnahme 
und Ausgabe 
1 ꝛc., 25 


3 M 
Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits » Berzei 
Bogen, geb. 3,50 
Ar 8 u⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 
„eb « Gonto, 25 Bog., 


De Anstaat, und 
Ehn Menitter, 25 Bog. 


10. S 25 Bog, geb. 


11. Wiebnands Regiſter, 
geb., 1.50 Mk. 


8 Probebogen oel 
Gust. Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 


von Ge⸗ 
Bogen, geb. 


nm 


niß, 30 
im 


9 2 


oo 


die Yuhrgänge des 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück 


Die Expedition des Brieligen 


Graudenz. [228 


— 8 


* 


4 
——— ſD— —— —ů— — — 


patent⸗Fahrleinen mit Stahltroſſeneinlage 


Rennen zu Danzig — Zoppot. 
[Sonntag, den 8. Juli, 3 Uhr Nachmittags. 


7 Rennen - 5250 Mark Geldpreiſe. 


7 Ehrenpreise. 
73 Unterschriften. 


Alles Nähere iſt aus den Plakaten und Wrogra 


4403] Ein Paar 3½ Fuß große 


2 Unterricht in 
2 
„ ch Buchführung 
32 S aller Syſteme 47 
1 Haudelskorreſpondenz, | 
Se int Wechſellehre, Schönſchreiben e. 
8 2 — 22 Maſchinen⸗ Schreibſchule 
2 S Steuographie⸗Schule 
2 =. Eintritt täglich. 
SET Proſpekte umſonſt. 
222 — 
2.2 2 
8 8 Ernst Klose, 
2. = Handelslehranſtalt 
82 Graudenmz | 
* _31 Overtgornerſtraße 31. 
> Einrichten 
Z von Geſchäftsbüchern 
— Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
— Ernst Klose, 
Graudenz, 1418 
31 Oberthornerſtraße 31. * 


Buggy 


Original amerikaniſcher 


2 Wagen 


für zwei Perſonen, ſchneidig 


heiler- Aci. 


und leicht, neu, ſofort 
abzugeben. 


Inlam & Resser 


Danzig. 14445 


4417] Ein pferd. Lanz ſcher 


Dampfdreſch⸗Apparat 


der einige Jahre zum Lohndruſch 
gearbeitet und worüber die beit, 
Zeuguiſſe habe, beabjichtige ich 
Pranfbeitshalt, billig zu verkauf. 
Carl Stellwag, Neuſtadt 
Weſcpreußen. 


Ein eleganter Pagen 


mit guten Federn, gut gehalten, 
Seloſtfahrer, mit Einſpänner 
(Apfelſchimniel, 7 Jahr alt, keru⸗ 
N geſund) und komplett. Geſchirr, 
m ung iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
des Garten! und einer Allee] der Aufſchrift Nr. 4365 durch d. 
verpachtet 31 Geſelligen erbeten. 


Wannow, Orle bei Mine. 
Obſtuutzung Sommersprossen 
beseitigt in 7 Tagen vollständ. 


. zu verpachten. 14452 
Dr. Christoff’s vorzüglicher, 
Kal.-Robanrt p. Briesen. unschädlicher 13604 FE 


Die Obftnugung|, „Ambra oröme 


D 0 das beste kosmetische Mittel zur 
fol Fee rechlau Reinerhaltung u. Verfeinerung 


„des Teints. Echt in grün ver- 
pen N vom 4 f Sep siegelten Origmalbüchsenà 2 M. 


Untern ehmer ın Graudenz bei Franz Fehlauer, 


Drog. z. Victoria, Fritz Kvser. 

mit 60 Dann eee 
zum Kartoffelausnehmen gefucht. | Verthe dig, Schrift.: D. Meuſchen, 
Näh. bei der Gutsverwaliung. 


1 3 8 — 
— — A ie J. W a) N 

4399] Mm 10. d. Mis. Nach: un eee 
mittags 4 Uhr, wird der ' 


Senrieitenpofer Obfgarten nen. 
20 Düne |, St. ey 


er Iten 
en RER ee iſt mir beim Kriegerfeſt in Neu⸗ 
Dom. linum p. Dameran mein Fahr⸗ 
rad (Naumanns Germania Nr. 
124749) geſtohlen worden. Wer 
mir den Verbleib des Rades 
nachweiſt, erhält die obige Be⸗ 
lohnung. [4475 
Robert Maro hn, Unislaw. 


1 der Sonderzüge wie 
Juli. 


d. 15. Juli, Nachm. 3 Uhr. 


ich. 


Sandſteine 


und ein dazu paſſendes Rumpf⸗ 
zeug, wenig gebraucht, verkauft 
billig G. Auräth, Linden⸗ 
thal bei Königl. Rehwalde. 


=. 


Langenau-⸗Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


4175] In Kl.⸗Oſtrowo bei 
Plusnitz iſt der 


Obstgarten 


m zu berpadiieh, Bao ‚Vvergnägungen. 
die Obftgärien be. Ela, \ehülzenlans 

in Döhringen, Stat. Kraplau, Donnerſtag, d. 5 9. ). Na, 

Kr. Oſterode Ditpr., ſollen Don⸗ findet 10 

nerſtag, den 5. Juli, Nachm. ee 


5 Uhr, meiftbietend 8 
werden. 141 
Rittergutsbeſitzer Weißermel 


Konzert 


der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 


Zu verpachten Nr. 152 unter Leitung ihres 
Dirigent. Herrn Bauerfeld ſtatt. 
die diesjährige Ernte eines Vollſtändig neues u. ausgewählt. 
Obſt ˖ 5 Programm. Anfaug 7½ Uhr. 
gar 1 Bauerfeld. 
von etwa 800 Aepfel⸗ und Birn⸗ PFC > 


bäumen mit reichem Fruchtanſatz. 
Beige erwünscht. [34083 
Pd Gut Nickelsdorf 


| Cade- Oefen. 
hf. Allenſtein Oftpreuhen. 


4360] Das Angebot in Cigarren und Rauchtabak iſt heute 
ein ſo übertriebenes, daß jeder Raucher eine neue Offerte mit Miß⸗ 
trauen betrachtet. Um aber vor Enttäuſchungen bewahrt zu bleiben, 
empfiehlt es ſich, Cigarren und Tabake nur von einer Firma, deren 
Reellität ſeit vielen Jahren von 1 Rauchern beſtätigt iſt, 
deren Fabrikate als gut u. preiswerth anerkannt ſind, zu beziehen. 

Als ſolche Bezugsquelle iſt ganz beſonders die Firma 


Adolf Tendering 


Größte Bol Cigarren⸗ und Tabak⸗ Fabrik mit direktem 
Verſand in Orſoy an der holl. Grenze 


zu empfehlen. 

Die Firma, welche unter den Fabriken mit direktem Verſand einen 
erſten Platz einnimmt, hat während ibres 18 jährigen Beſtehens das 
Prinzip aufrecht erha ten, nur direkt mit den Rauchern zu ver⸗ 
kehren. Die Herſtellung von Cigarren und Rauchtabak geſchieht 
unter ſtreugſter Kontrolle und bei Rauchtabak unter Anwendung 
der neueſten Maſchinen. Um allen Anforderungen gerecht 1 1 
den, iſt die Firma bemüht, ſtets neue Sorten einzuführen; jo weiſt 
die ſämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer beige efügte Preis⸗ 
liſte nicht weniger wie 59 Marken auf. Von jeder erſelben ſind 
Siu de Vorräthe am Lager, da dasſelbe ſtets auf 2 500 000 

Stück gehalten wird, weshalb jeder Beiteller ſicher ſein kann, gute 
und abgelagerte Waare zu erhalten. 


pHente Blätter. 


2 Turn 


31 


8 1 0 


der n 
bat a 
Offizi 


Dom 
ſuper 
„Das 
hielt, 
helles 
Der 
zarte 
ſchwe 
dann 
hinüb 
Anda 
ernit: 
( 


Kofte 
Etats 
und 
für 


ſchaff 


Prof 
die ( 
tomm 
ſich | 
ftim 


fürbi 


order 
werd 


ſich ! 


See 
Son 
weit 
Tag 
wem 
nicht 
au n 
Herr 
ſchön 
Sta 
habe 
den, 
feien 
ſelen 
Fam 
Beite 
dent 
Jah. 
Wide 
der 

Kult 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Inſpekteur der Marine: Infanterie, 
Generalmajor von Höpffner, 


der mit der Führung der beiden kriegsſtarken See⸗ 
bataillone nach China beauftragt iſt, wurde 1868 
Offizier im 1. Garde⸗Regiment z. F., bei dem er ſich 1870 


das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erwarb und dem er bis 1888 
angehörte, wo er als Major in den Generalſtab kam. 
1892 wurde er Bataillonskommandeur im Kaiſer Franz 
Garde » Örenadier Regiment, 1894 Oberſtleutnant, 1895 
zum Stabe des Infanterie⸗Regiments Nr. 32 in Meiningen 
verſetzt und trat 1896 zur Marine⸗Infanterie über, deren 


Inſpekteur und Führer er jetzt iſt. 
— 
Von der außerordentlichen Generalſynode. 
(Bericht für den „Geſelligen“.) 
* Berlin, 2. Juli. 


Der Sonntag wurde durch einen Gottesdienſt in der 
General⸗ 
fuperintendent von Weſtpreußen D. Doeblin über Luc. 15: 
„Das Weib und der verlorene Groſchen“ eine gewaltige Predigt 
hielt, in der er allen für das Reich Gottes Arbeitenden ein 
helles Auge, eine rührige Hand, ein brennendes Herz wünſchte. 
ein „Halleluja“, von dem 
zarteſten Piano beginnend und zum gewaltigſten Forte an⸗ 
ſchwellend, bei dem die Bäſſe mächtig zur Geltung kamen, und 
als klänge es in die Ewigkeit 
hinüber. — Auch um 6 Uhr Abends war eine liturgiſche 
Andacht ebendort; nachher waren die einzelnen Gruppen in 


Dom⸗Interimskirche gefeiert, an dem der 


Der Domchor fang wunderſchön 
dann allmählich abſchwellend, 


ernſten Berathungen bis gegen Mitternacht verſammelt. 


Ebenſo gehörte der Montag Vormittag von früh an det 
tan 
wollte womöglich an dieſem Tage fertig werden und wurde es 
Da 
von 
4800 Mk. zuzüglich 10 Proz. Wohnungs berechnung mit 480 Mk., 
alſo von 5280 Mk., eine Penſion gewährt, die nach 15 Dienſt⸗ 
jahren 1980 Mk. beträgt und dann jährlich um 66 Mk. ſteigt, al ſo 


vorbereitenden Arbeit in den Kommiſſionen. 


auch. 
es bei 


Das Hauptgeſetz wurde einſtimmig angenommen. 
dem jetzigen Höchſtgehalt der meiſten Stellen 


3. B. nach 40 Dienſtjahren 3630 Mk. beträgt, jo iſt zu hoffen, 


daß viele ältere Geiſtliche ſofort von der Wohlthat dieſes 


Geſetzes Gebrauch machen und in den verdienten Ruheſtand 
treten werden. 


Hierauf berichtete Pfarrer Ebel⸗Graudenz über die Deckung 
des entſtandenen Deficits der Generalſynodalkaſſe und der 
Koſten der außerordentlichen Generalſynode, welche auf die 
Etatsperiode von 1903 bis 1906f übernommen werden ſollen, 
und knüpfte daran eine Erörterung über die Nothwendigkeit, 
für die höhere Stufen der Synodalkaſſen Betriebsfonds zu 


ſchaffen. 


In dieſe trockenen Materien brachte die friſche Art, in der 
Prof. Kleinert feinen Antrag, daß auch künftig für die Theologen 
das Normale ſein ſolle, eine will⸗ 
Die anweſenden Schulmänner ſprachen 
Synode zollte ein⸗ 


die Gymnaſialbildung 
kommene Abwechslung. 
ſich ſämmtlich zuſtimmend aus und die 
ſtimmigen Beifall. 

Der Trauerbotſchaften aus New⸗PYork und China wurde 
fürbittend gedacht. 


Dann ſchloß die kurze, arbeitsreiche Sitzung der außer⸗ 
wehmüthigen Frage: 
werden wir nach drei Jahren uns noch wiederſehen? trennten 


ordentlichen Generalſynode. Mit der 


ſich die Synodalen. 


m Der „Deutſche Tag“ in Seeheim. 


Ueber den Verlauf des von Herrn v. Tiedemann in 


Seeheim (6 Kilometer von dem Städtchen Buk gelegen) am 
Sonntag veranſtalteten „Deutſchen Tages“ wird dem „Geſelligen“ 
weiter von einem Feſttheilnehmer geſchrieben: 
Tag in deutſchen Landen nöthig und ein Bedürfniß — 
wem das nicht zu denken giebt, der will nicht denken, der will 
nicht ſehen! — Mit Muſik und dem allgemeinen Geſang „Stimmt 
an mit hellem hohem Klang“ nahm das Feſt ſeinen Anfang. 
Herr v. Tiedemann ſagte in ſeiner Begrüßungsrede: Ein 
ſchöner und edler Beweggrund, nämlich das gemeinſame 
Stammesgefühl, das Zuſammenhalten in dem ſchweren Kampfe 
habe Männer aus vier Provinzen hier zuſammengeführt, Grau⸗ 
denz und Marienburg, Brandenburg, Frankfurt a. d. O., Berlin 
ſeien vertreten, Telegramme ſelbſt ans Graz und Innsbruck 
feien eingelaufen. Darauf hob Redner aus der Geſchichte ſeiner 
Familie hervor, daß ſie bereits ſeit Hermann von Salzas 
Zeiten in den Oſtmarken anſäſſig wäre, und hier in ſeinem aus 
dem Polniſchen umgetauften Gute Seeheim, welches er ſeit 19 
Jahren beſäße, gäbe es keinen Kampf der Nationalitäten, keinen 
Widerſtreit der Konfeſſionen. Darauf folgte eine Betrachtung 
der Stellung der preußiſchen Könige zu dieſen, durch deutſche 
Kulturarbeit im höchſten Sinne des Wortes erworbenen Landes⸗ 
theilen von Friedrich dem Großen bis zu unſerem jetzt regieren⸗ 
den Kaiſer. Die Wacht an der Weichſel und der Warthe 
ſei der Zweck und die Aufgabe des Oſtmarkenvereins, und 
an das Gelöbniß, dieſe Aufgaben zu erfüllen, ſchloß ſich das 
begeiſterte Hoch auf den Kaiſer mit der Nationalhymne. 
Nunmehr ergriff Herr Juſtizrath Wagner⸗Berlin, früher 
in Graudenz, das Wort. Nach langen Kämpfen, ſo führte er 
aus, hatte das deutſche Volk ſich endlich ein herrliches, ſchönes, 
gewaltiges Heim gezimmert, aber es wollte auch Herr darin ſein 
und es rein halten von jedem Feind ſeiner Nationalität, aber 
dieſer berechtigte Wunſch iſt 5 nicht erfüllt, und ſeine Er⸗ 
füllung werde hier im Oſten durch das Polenthum gehemmt. 
le Germania hätte ihre polniſchen Pflegekinder mütterlich 
au ihre Bruſt genommen und fie nicht ſchlechter behandelt als 
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ihre eigenen Kinder, aber das ſei ihr gedankt worden durch 
Feindſchaſt, Haß und Hochmuth. Die Rede klang in ein Hoch 
aus auf Herrn Oekonomierath Kennemann, den Neſtor des 
Oſtmarkendereins, und den Verein ſelbſt. Brauſende Hochrufe 
erſchallten. Hierauf beſtieg, von lautem Jubel begrüßt, Herr 
Kennemann ſelbſt die Tribüne. Er betonte vor allen Dingen 
die ſchädliche, falſche Schwärmerei für die Polen, die falſche 
Sentimentalität und Gefühlsduſelei, und ſchloß mit einem Hoch 
auf Herrn von Tiedemann, auf ſeine Frau Gemahlin, die ihrem 
Gatten mit vollſtem Verſtändniſſe und glücklicher Förderung zur 
Seite ſtände, und auf die Kinder des hochedlen Paares. 

Hierauf überbrachte Excellenz Raſch dau, kaiſerlicher Ge⸗ 
ſandter z. D., Grüße aus Berlin; er zog das Wort des Herrn 
v. Tiedemann heran, die Aufgabe des Oſtmarkenvereins ſei es, 
„Dampf hinter der Regierung“ zu machen. Dieſer deutſche Tag 
iſt ein Tag des Gelöbniſſes, zu arbeiten für das einzige natio⸗ 
nale Ziel, und dem theuren deutſchen Vaterland, Deutſchland, 
galt ſein Hoch. Das Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ 
ſchloß ſich daran. Nun folgte abermals eine begeiſterte und be⸗ 
geiſternde Anſprache und zwar ſeitens des Regierungsbaumeiſters 
Herrn Marten ⸗Birnvaum, früher Vorſitzender der Ortsgruppe 
Czarnikan. Auch er warnte vor der falſchen Sentimentalität 
den Polen gegenüber, warnte davor, ſie mit Süßigkeiten und 
Liebenswürdigkeiten locken zu wollen. Dank finde man bei ihnen 
dafür nicht. Hierauf nannte der Redner den geliebten zündenden 
Namen „Bismarck“, des Mannes von Blut und Eiſen für 
Blut und Eiſen. An die begeiſtert aufgenommene Rede ſchloß 
ſich das Bismarcklied: „Bismarck Heil“, mit dem Refrain: 

„Heil! Dir, Bismarck, einzig einem, 
Unjer’3 Volkes treu'ſtem Maun!“ 

Nach einer kurzen Pauſe beſtieg Herr Prof. Heidenhain⸗ 
Marienburg die Tribüne, um als Weſtpreuße dem Gaſtgeber 
zu danken und weſtpreußiſche Verhältniſſe, die Gefahr des Polen⸗ 
thums in den Miſchehen und den Schulen zu beleuchten. Redner 
ſchloß mitzeinem Hoch auf den Begründer des H.⸗K.⸗T.⸗Vereins. 
Endlich brachte als letzter Redner Herr Paſtor Thau⸗Buk ein 
ſchwungvolles, nach Juhalt und Form eigenartig vortreffliches 
Hoch auf die deutſche Fran, die ſtill und doch ſo mächtig 
wirkende Herrin und Leiterin der deutſchen Kinderſtube, aus. 
Muſik, Feuerwerk und Plaudern beſchloß das einzige, herr⸗ 
liche Feſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Juli. 


— Beiladung von Gütern des freien Verkehrs zu 
Begleitſcheingütern.] Nach einem Erlaß des Miniſters für 
Handel und Gewerbe wird erwogen, ob ähnlich wie für den 
Ausgangsverkehr auch für den Eiſenbahnverkehr im Inlande 
die Beiladung von Gütern des freien Verkehrs zu Begleitjchein- 
gütern zu geſtatten ſein möchte. Von den Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft iſt hierzu erklärt worden, daß eine 
ſolche Erleichterung vom allgemeinen Verkehrsſtandpunkt um ſo 
mehr zu begrüßen ſei, als ſie u. a. eine zweckmäßige Ausnutzung 
des Wagenraumes ermöglichen und ſomit dazu beitragen würde, 
die Beſtrebungen zu fördern, welche auf Verhütung bezw. 
Milderung des Wagenmangels gerichtet ſind. 

* — [Aufhebung und Einrichtung von Poſt⸗ und 
Telegraphenauſtalten.) Im Ober⸗Poſtdirektlonsbezirk Bromberg 
ſind die Poſthilfsſtellen in Grützendorf bei Althütte (Bezirk 
Bromberg), Jacewo (bei Juowrazlaw), Kujawski (bei 
Czeszewo), Obielowo (bei Buſchkau) und Sanddorf (bei 
Krone a. Br.) aufgehoben worden. Neue Telegraphenanſtalten 
a eingerichtet in Sakollnowo, Seegenjelde, Obora und 

ienno, 


— [Deutſch⸗ruſſiſcher Perſonen⸗ und Gepäckverkehr.] 
Vom 1. Juli ab gelten die Fahrkarten, welche zur Fahrt von 
und nach deutſchen Verbaudsſtationen jetzt nur über Berlin⸗ 
Königsberg⸗Wirballen berechtigen, ohne Preisaufſchlag auch zur 
Fahrt über Berlin⸗Frankfurt a. O.⸗Poſen oder Bromberg⸗Thorn⸗ 
Inſterburg⸗Wirballen. 

— Die Kavallerie-Bebungsreiſe beim 17. Armee⸗ 
korps findet vom 5. bis 13. Juli ſtatt. Sie beginnt in Thorn 
und endigt in Jablonowo. Mit der Leitung der Uebungsreiſe 
iſt der Kommandeur der 36. Kavalerie-Brigade, Generalmajor 
v. Kleiſt beauftragt. Von jedem Kavallerie» Regiment des 
Armeekorps ift ein Rittmeiſter und ein Leutnant zur Theilnahme 
an der Reiſe kommandirt. 


— [Weſtpreußiſcher Provinzialverein für Bienenzucht.] 
Der Vorſtand hat in einer Sitzung in Danzig mit dem Vertreter 
der Obe rrheiniſchen Haftpflichtverſſcherungsgeſellſchaft aus Mann⸗ 
heim den Vertrag betr. die Verſicherung gegen Haftpflicht 
infolge Schädigungen durch Bienenſtiche abgeſchloſſen. Der Ver- 
trag tritt ſofort auf fünf Jahre in Kraft und zwar für die von 
den Zweigvereinen angemeldeten Mitglieder. Der Gauverein 
Marienburg hat aus 38 Zweigvereinen 5339 Völker, der Gau⸗ 
verein Danzig aus 34 Vereinen 5474 Völter angemeldet. Die 
noch ausſtehenden Vereine können jederzeit hinzutreten; ihre 
Völker ſind verſichert, ſobald die Anmeldung für die General- 
agentur erfolgt iſt. Die Meinung, daß ein Bienenzüchter gegen 
die Haftpflicht auch in Bezug auf ſeine Bienen verſichert ſei, 
wenn er eine Verſicherung für ſeinen landwirthſchaftlichen 
Betrieb abgeſchloſſen hat, iſt irrig. Die Bienenzucht iſt nur ein 
Nebenbetrieb der Landwirkhſchaft und muß dieſer beſonders 
verſichert werden, wobei gewöhnlich für jedes Volk 12 bis 
15 Pfg. Prämien zu zahlen ſind, während die Prämie bei der 
Verſicherung durch den Provinzialverein für Bienenzucht nur 
5 Pfg. für jedes Volk beträgt. — Der Gauverein Marienburg 
hat bereits zwei Nebenkurſe für Bienenzucht abhalten laſſen. 
Der eine fand in Lulkau ſtatt, hatte 12 Theilnehmer und wurde 
von Herrn Romatzki⸗Dubielno geleitet. Der andere wurde in 


Petersdorf bei Oſtrowitt von Herrn Wölke abge⸗ 
halten und hatte elf Theilnehmer. Heute (Montag) be⸗ 
ginnt der Kurſus in Dammfelde bei Marienburg 


unter Leitung des Herrn Nahrius. Das Provinzialſchul⸗ 
kollegium beabſichtigt, zwei Seminarlehrer zu dem Kurſus 
zu entſenden. Dieſer Kurſus dauert 10 Tage. — Der Zweig⸗ 
verein Danzig hat Herrn Rittergutsbeſitzer v. Rümker auf 
Kokoſchken zu ſeinem Ehrenmitglied ernannt. 


— [Schützenfeſte.] In Thorn errang Herr Klempner⸗ 
meiſter Schulz die Königswürde; erſter Ritter wurde Herr 
Rentier Zwieg; zweiter Ritter Herr Kaufmann Hellwig. 

In Sophienberg bei Czarnikau errang der Ortsſchulze, 
Herr Steck, die Königswürde. 

— Beſitzwechſel.] Das 1000 Morgen große Rittergut 
Wytſchenske, Kreis Liſſa, iſt von der bisherigen Beſitzerin 
Frau Wittwe Senftleben an Herrn Rittergutsbeſitzer Hentſchel 
aus Zelazno verkauft worden. 

— [Perſonalien von den Seminaren.] Kreisſchulinſpektor 
Schmidt in Heilsberg iſt als Direktor nach Exin verſetzt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Amtsgerichtsrath 
Mansfeld iſt von Wreſchen nach Jarotſchin verſetzt. Der 
Rechtsanwalt Dr. jur. Siehr in Lyck iſt in der Liſte der dort 
zugelaſſenen Rechtsauwälte gelöſcht. 

Der Rechtskandidat Willy Redmann aus Linde Weſtpr. iſt 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Pr.⸗ Friedland 
zur Beſchäftigung überwieſen. 


— [Berfonnlien von der Forſtverwaltung.)] 
Me * Georg Schach in Krummfließ iſt in 
erſetzt. 


— [Perſonalien bei 


Der könig⸗ 
den Ruheſtand 


der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Materialienverwalter 2. Klaſſe Mertins in Poſen, Lademeiſter 
Woitſchakowski in Poſen. Der Regierungsbaumeiſter 
Stechern iſt der Eiſenbahndirektion in Königsberg überwieſen 
worden. Ernannt: Bahnmeiiter-Diätar Seyring in Mohrungen 
zum Bahnmeiſter. Verſetzt: Güterexpedient Marſch von Grün⸗ 
berg nach Meſeritz, die Stations⸗Verwalter Dambries von 
Gr.⸗Brittanien nach Eydtkuhnen, Freymark von Pakoſch nach 
Wongrowitz, Stache von Wongrowitz nach Arnswalde, Stations⸗ 
Aſſiſtent v. Kauffmann von Schneidmühl nach Pakoſch als 
Stationsverwalter. — Dem Stationsvorſteher 1. Klaſſe Rotter 
in Königsberg iſt das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Herzoglich 
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens verliehen worden. 


P Strasburg, 1. Juli. Zum Feſte des 25lährigen 
Beſtehens unſeres Kriegervereins prangte die Stadt im 
ſchönſten Schmuck. Am Vorabend fand ein Zapfenſtreich mit 
Fackelzug ſtatt, an den ſich ein Konzert im Schützenhauſe an⸗ 
ſchloß, bei welchem Chorgeſänge ſowle ernſte und humoriſtiſche 
deklamatoriſche und gefangliche Vorträge der großen Volksmenge 
viel Abwechslung boten. Heute früh war großes Wecken, daun 
Empfang der auswärtigen Vereine und Gäſte auf dem Bahn⸗ 
hofe unter den Klängen der Regimentsmuſik; um 8 Uhr 
katholiſcher Gottesdienſt, darauf evangeliſcher Feldgottesdienſt 
unter Theilnahme der hieſigen Garnſſon im Schützengarten, 
ſpäter Begrüßungsſchoppen. Um 12 Uhr begann der Feſtakt auf 
dem großen Markte, eingeleitet und beſchloſſen durch Schüler⸗ 
chöre mit Muſikbegleitung. Auf der Tribüne befanden ſich das 
Offizierkorps, die geladenen Ehrengäſte, die Ehren⸗Frauen und 
-Juugfrauen, welche dem Jubelbanner ein herrliches Fahnenband 
geſtiftet, das nach einem Prolog von Fräulein Burza ange⸗ 
heftet wurde. Vor der Tribüne ſtanden die Veteranen und die 
Mitbegründer des Vereins; dieſen wurde vom Vorſitzenden, 
Herrn Rittmeiſter Abramows ki, ein Ehrenkreuz mit der Zahl 
25 überreicht. Die Feſt⸗ und Begrüßungsrede, welche mit einem 
Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn ausklang, hielt Herr Lands 
rath Raapke; ihm folgten der Vorſitzende des Jubelvereins, 
ſowie Herr Bürgermeiſter Kühl, der Verbandsvorſitzende des 
24 Vereine umfaſſenden Bezirks IV Graudenz Herr Oberlehrer 
Hennig, der Vorſitzende des Vereins Graudenz Herr Kauff⸗ 
mann, ſowie Herr Oberleutnant Weisſermel, der zweite Vor⸗ 
ſitzende des Jubelvereins, der allen Gäſten und Mitwirkenden 
ſeinen Dank darbrachte. Geſtiftete Ehrennägel wurden von den 
Vorſitzenden der Vereine Graudenz, Rehden, Jablonowo, Groß⸗ 
Kruſchin, Malken, Karbowo und dem früheren Vereinsmitgliede 
Herrn Makowski in Thorn überreicht. Nachmittags vereinigte 
den größten Theil der Feſttheilnehmer ein Feſtmahl im Schützen⸗ 
ſaale. Darauf begann der feſtliche Umzug der Vereine mit 
Fahnen und zwei Muſikkapellen durch die Stadt nach dem Feſt⸗ 
platze. Dort fand ein Konzert ftatt, das mit Feuerwerk und 
Schlachtmuſik endigte; ein Ball beſchloß das Feſt. 

9 Sſtrasburg, 2. Juli. In der Stadtverordneten- 
Verſammlung wurde Herr Baurath Bucher als unbeſoldeter 
Rathsherr eingeführt; ſodann wurde im Prinzip der Ankauf des 
Vorwerks Gai di beſchloſſen. 

* Stuhm, 2. Juli. Heute Nachmittag entſtand im Hauſe 
des Ackerbürgers Herrn Bernhard Kains in Stuhmerfelde 
Feuer. Wohnhaus und Stall brannten vollſtändig nieder. 
Vieles Mobiliar und Wirthſchaftsgeräthe find mitverbrannt. 
Die Stuhmer Feuerwehr rettete durch ihr ſchnelles Eingreifen 
die Scheune. 

Z Flatow, 2. Juli. Der Kriegerverband des Kreiſes 
Flatow feierte geſtern hier ſein ſiebentes Verbandsfeſt. Es be⸗ 
theiligten ſich die Kriegervereine Flatow, Kamin, Krofanke, 
Vandsburg, Zempelburg, Battrow, Cziskowo, Königsdorf, Kujan, 
Lanken, Lubeza und Linde. Sämmtliche Straßen der Stadt 
waren prächtig geſchmückt. Das Feſteſſen eröffnete Herr Bürger⸗ 
meiſter Löhrke mit einer Begrüßungsrede an die Säfte. Das 
Kaiſerhoch brachte Herr Oberförſter Rubach⸗Kujan aus. In 
der Delegirten-Verſammlung wurde beſchloſſen, das nächſte Ver⸗ 
bandsfeſt in Kujan zu feiern. Am Nachmittag erfolgte ein 
Umzug durch die Stadt und demnächſt ging es in den Thier⸗ 
garten, wo Herr Oberförſter Rubach⸗Kujan die Feſtrede hielt. 
Ein Ball beſchloß das Feſt. 

5 Schloppe, 1. Juli. Geſtern zog über unſer Städtchen 
ein Luftballon hin. 5 Kilometer von hier landete er glücklich. 
Die Juſaſſen waren 3 Offiziere. Der von hier mit der Bahn 
zur Verſendung gekommene Ballon hatte das anſehnliche Ge⸗ 
wicht von 962 Pfund. — Herr Rittergutsbeſitzer Schwinning 
in Zützer iſt heute 50 Jahre im Beſitze der Zützer'ſchen 
Güter. Der Tag wurde feſtlich begangen. 

Zoppot, 2. Juli. Zum Empfange des Herrn Kommer⸗ 
zienrathes Herbſt aus Lodz hatte die freiwillige Feuerwehr 
eine Ehrenpforte vor dem Feuerwehrhofe errichtet; die Wehr 
empfing ihn in den neuen Uniformen, welche er wieder geſtiftet 
hatte. — Heute Vormittag fand in einer außerordentlichen 
Sitzung der Gemeindevertreter durch den Landrath Grafen 
Keyſerlingk die Einführung des neuerwählten Amts- und 
Gemeindevorſtehers v. Wurmb ſtatt. 

T Karthaus, 1. Juli. Geſtern ſchied Herr Kanzleirath 
Kirſchner als Kreisſekretär aus ſeinem Amte, in welchem er 
mehr als 31 Jahre ununterbrochen thätig war. Aus dieſem 
Anlaß iſt ihm der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

* Tiegenhof, 1. Juli. Der vor einigen Wochen feinem 
Transporteur aus dem Zuge Simonsdorf⸗Tiegenhof ent⸗ 
ſprungene Strafgefangene Joſef Klein iſt wieder ergriffen 
worden und befindet ſich im Gerichtsgefängniß in Marienburg. 
— Mit dem Bau der Kleinbahn Tiegenhof⸗Schöneberg 
iſt begonnen worden. 

Marienburg, 2. Juli. Beim Baden in der Nogat 
ertrank geſtern der 19jährige Hausdiener Guſtav Kaiſer. 
Sein Genoſſe, mit dem er baden gegangen war, gerieth eben⸗ 
falls in Lebensgefahr, konnte aber gerettet werden. 

Goldap, 1. Juli. Bei den Ausſchachtungsarbeiten 
zur Gasrohrlegung wurden in der Grabenſtraße gut erhaltene 
Knochen von Elenthieren aufgefunden, welche dort mehrere 
Jahrhunderte vor Begründung unſerer Stadt (1570) gelegen 
haben müſſen. 5 

d Heiligenbeil, 1. Juli. In Waltersdorf wurde 
einer Arbeiterfrau, als ſie der Ziege Futter vorſtreute, von 
der Ziege das rechte Auge ausgeſtoßen. — Herr Hauptlehrer 
Berneike, welcher in der Gemeinde Lank bereits 47 Jahre 
ſeines Amtes waltet, wird im Herbſt nach 50 jähriger Dienſtzeit 


in den Ruheſtand treten. 

Krone a. Br., 2. Juli. Das 1½ lährige Kind des 
Fiſchers Krzywoszinski in Suchau ſpielte unweit der elter⸗ 
lichen Wohnung auf der Straße, als ein Fuhrwerk aus Lubiewo 
im Trabe herankam. Die Pferde und der Wagen gingen über 
das Kind hinweg, und entſetzlich zugerichtet, wurde es unter dem 
Wagen vorgezogen. Der Tod trat ſehr bald ein. 

(Poſen. 1. Juli. In der königlichen Forſt bei Mo ſchin, 
zwei Meilen von Poſen, iſt heute der neue Luftkurort 
Ludwigshöh eröffnet worden. Von einem Poſener Konſortium 


geſchaffen, enthält das Kurhaus 40 Gaſtzimmer, Oekonomle, 
Baderäume, Kolonade nebſt einem großen Park. Die Geſammt⸗ 
koſten der Anlage dürften reichlich eine halbe Million Mark be⸗ 


tragen. 

pp Poſen, 2. Juli. Eine Geſammtausſchußſitzung 
des Deutihen Oſtmarkenvereins fand heute im Hotel 
Mylius unter großer Betheiligung ſtatt. Aus Berlin, Poſen, 
Weſtpreußen, Pommern uſw. hatten ſich die Ausſchußmitglieder 
eingefunden. Den Vorſitz führte Herr Major v. Tiedemann ⸗ 
Seeheim. Nach Erſtattung des Jahresberichtes beſchäftigte man 
ſich mit der Berathung verſchiedener Anträge. Von der Orts ⸗ 
gruppe Leipzig waren folgende beiden Anträge eingegangen. 
1) Der Deutſche Oſtmarken⸗Verein möge die Einwanderung von 
Arbeitern deutſcher Abſtammung aus dem Auslande fördern. 
2) Der deutſche Oſtmarkenverein möge veranlaſſen, daß Mit⸗ 
glieder des Vereins eine Geſellſchaft bilden, die, bei höchſtens 
landesüblicher Verzinſung des Geſellſchaftskapitals und wenn 
möglich unter Benutzung des von der Preußiſchen Regierung in 
Ausſicht geſtellten Zwiſchenkredits bei Rentengutsgründungen, 
deutſche Bauern und Arbeiter in den von den Polen bedrohten 
Provinzen anſiedelt. — Die Verhandlungen waren vertraulich. 

Wreſchen, 1. Juli. Geſtern hielt der deutſche 
Männer⸗Geſangverein ſeine Hauptverſammlung ab. Der 
Verein hat 22 ſingende und 23 nichtſingende Mitglieder. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Kuhn, zum Dirigenten Herr Fennig 
gewählt. — Das Deutſche Kaufhaus hatte beim Beginne dieſes 
Geſchäftsjahres 261 Mitglieder. 

+ Dftromwop, 2. Juli. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſlitzung wurde der frühere Vollziehungsbeamte Fiedler am 
Amtsgericht in Adelnau wegen Unterſchlagung amtlicher 
Gelder zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Rawitſch, 2. Juli. Zu ihrem Verbandstage war 
geſtern die Hiſtoriſche Geſellſchaft der Provinz Poſen hier 
erſchienen. Herr Rektor Weiß⸗Rawitſch ſprach über das Thema: 
„Die Geſchichte der Stadt Rawitſch“. Beſichtigt wurden die 
evangeliſche Kirche, die katholiſche Kirche, die Strafanſtalt und 
die Gewerbe Ausſtellung. Bei der Tafel brachte Freiherr 
v. Schacky, der Landrath des Kreiſes, den Kaiſertvaſt aus. 

!! Aus dem Kreiſe Schubin, 2. Juli. Bei den 
Frühjahrskörterminen für Zuchtſtiere wurden 62 Stiere ger 
kört, von denen 48 Holländer ſind. Vereinzelt werden auch 
Simmenthaler und Oldenburger gehalten. 

* Wirſitz, 1. Juli. Heute feierte hier der Kreis⸗ 
Schützenbund ſein Jahresfeſt. Es betheiligten ſich die Schützen⸗ 
gilden Lobſens, Wiſſek, Weißenhöhe, Friedheim und Wirſitz. 
Nach dem Feſtzug hielt auf dem Marktplatz der Bundesvorſitzende 
Herr Bürgermeiſter Schirrmeiſter⸗Wirſitz die Begrüßungsrede, 
die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Darauf fand die 
Jahresverſammlung des Bundesvorſtandes ſtatt, in welcher be⸗ 
ſchloſſen wurde, den Herrn Landrath des Kreiſes Wirſitz, Grafen 
Wartensleben, welcher dem Kreis⸗Schützenbunde ſtets ein 
reges Intereſſe gezeigt hat, die Ehrenmitgliedſchaft des Bundes 
auzutragen. Als Gilde, welche den Bundesvorſtand für die 
nächſte Periode zu wählen hat, wurde der Wirſitzer Schützen⸗ 
bund beſtimmt. Nach dem Feſtmahl fand der Ausmarſch nach 
dem Feſtplatz Weinberg ſtatt. Bei dem Bundesſchießen errangen 
die Königswürde Herr Kaufmann Suchy⸗Lobſens, die erſte 
Ritterwürde Herr Beſitzer Cerajewski⸗Wiſſek, die zweite 
Ritterwürde Herr Bauunternehmer Zindl⸗Wirſitz. 


Landwirthſchaftlicher Verein Dt.⸗Eylau. 

In der letzten Sitzung hielt Herr Wanderlehrer Schveler- 
Danzig einen Vortrag über die richtige Anwendung küunſtlichen 
Düngers und die daraus zu erwartenden Erfolge. Er führte 
ungefähr folgendes aus: Vor 50 Jahren wurde bei den Land⸗ 
wirthen angenommen, daß, wenn man dem Acker die nöthige 
Menge von Stallmiſt regelmäßig zuführe, die richtige Frucht⸗ 
folge innehalte, der Acker dann für ewige Zeiten befriedigende 
Erträge liefern müſſe. Doch wie ein großes Gefäß ſchließlich 
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jeer wird, wenn man daraus ſchöpft, ſo lehren die berühmteſten 
Themiker, daß auch der fruchtbarſte Acker nicht im Stande iſt, 
dauernd gute Erträge zu liefern. Der Stalldünger führt näm⸗ 
lich dem Acker nicht jo viele Nahrungsbeſtandtheile zu, wie ihm 
durch die Ernten entzogen werden. Um dieſe Lücken auszu⸗ 
füllen, wendet man künſtlichen Dünger an. Der heutige Land⸗ 
wirth muß daher ſo geſchult ſein, daß er weiß, welcher Nähr⸗ 
ſtoff ſeinem Acker fehlt. Um dieſes zu erfahren, giebt es ver⸗ 
ſchiedene Wege. Man ſchickt eine Ackerprobe nach der chemiſchen 
Verſuchsſtation in Berlin; die Unterſuchung koſtet etwa 10 Mk., 
iſt alſo ziemlich theuer; daher iſt dieſer Weg nicht immer gang⸗ 
bar. Die Natur giebt ſelbſt Fingerzeige, um feſtzuſtellen, woran 
es dem Acker mangelt. Erntet man viel Stroh, wenig Körner, 
und ſind die Spitzen der Aehren leer, ſo fehlt dem Boden ſicher⸗ 
lich Phosphorſäure. Iſt man dagegen mit dem Körnerertrage 
zufrieden, mit dem Stroh aber nicht, jo fehlt Stiaſtoff, um mehr 
Stroh zu erzeugen. Das ſicherſte Mittel iſt, kleine Selbſtver⸗ 
ſuche zu machen, dann erfährt der Landwirth genau, was dieſem 
oder jenem Schlage fehlt. Weiß er das, ſo wird er ſein Geld 
für künstlichen Dünger nie umſonſt ausgeben. Referent erörterte 
nun die Frage: Welchen von den künſtlichen Düngern man den 
verſchiedenen Getreidearten und Futterkräutern geben müſſe, 
ferner in wieviel Gaben und zu welcher Zeit. Es iſt beſonders 
hervorzuheben, daß, wenn man bei Futterrüben und Wrucken, 
dem gut mit Stallmiſt gedüngten Acker auf den preußiſchen 
Morgen 50 Pfund Chiliſalpeter giebt, 50 Centner Ertrag 
mehr erntet, als von einem gleich großen Ackerſtücke ohne Bei⸗ 
gabe von künſtlichem Dünger. Das Ausſtreuen geſchieht in zwei 
Gaben; die erſte Hälfte wird untergepflügt, die zweite wird ge⸗ 
ſtreut, wenn die Rüben handhoch find, die Wrucken ſich „ange⸗ 
nommen“ haben. Fälſchlicherweiſe ſtreuen noch Viele den künſt⸗ 
lichen Dünger um die Pflanze oder reihenweiſe. Es muß 
breitwürfig geſtreut werden, denn die Wurzeln breiten ſich nach 
allen Seiten aus und ſaugen dort die Nährſtoffe auf. Bei den 
Kartoffeln verfahre man folgendermaßen: Man gebe ihnen 
Thomasmehl oder Chiliſalpeter in drei Gaben. Die erſte vor 
dem Pflügen, die zweite vor dem Beeggen und die letzte vor 
dem Bepflügen. Man wird ſtets einen 20 bis 30 Prozent 
höheren Ertrag erzielen. 


Verſchiedenes. 


— Die Vorſtellung der „Samoaner“ in Kiel vor dem 
Kaiſer, dem Prinz und der Prinzeſſin Heinrich erfolgte 
im Park des Königl. Schloſſes. Der greiſe Häuptling Tovale 
dankte dem Monarchen in wohlgeſetzter Rede für die hohe Gnade, 
vor dem mächtigen Herrſcher des Deutſchen Reiches erſcheinen zu 
dürfen, worauf der Kaiſer in huldreichen Worten entgegnete; 
Rede und Gegenrede wurden von Herrn Fritz Marquard, dem 
Führer der Truppe und ehemaligen Polizeichef in Apia, einem 
Herrn, der das jamoanijche Idiom, ſowie verſchiedene andere 
Sprachen vollkommen beherrſcht, überſetzt. Sodann erfolgten 
verſchiedene Vorführungen, wie die Samoaner ſie im Berliner 
Zoologiſchen Garten zu geben pflegen, Tänze, Geſänge, Bereitung 
des Nationalgetränts „Kawa“ und ein Fauſtkampf, über welchen 
der Kaiſer herzlich lachte. Den Schluß der Vorſtellung bildete 
ein „Taalolo“, ein feſtlicher Umzug, wie er nur vor Königen der 
Inſeln und Häuptlingen aufgeführt zu werden pflegt. Dieſer 
„Taalolo“ iſt mit einer Ueberreichung von Geſchenken verbunden, 
und ſo wurden auch dem Kaiſer eine Anzahl von Geſchenken, 
faſt ausſchließlich Erzeugniſſe der Hausinduſtrie Samoas, in ehr⸗ 
erbietigſter Weiſe von den Kriegern und Mädchen der Truppe 
zu Füßen gelegt, und zwar in des Wortes ureigenſter Bedeutung, 
denn die paarweiſe antretenden und ſich vor dem Kaiſer aufs 
Knie beugenden Samvaner breiteten die Geſchenke zu Füßen des 
Monarchen auf einem Mattenteppich aus. Der natürliche Anſtand, 
den die Naturkinder hierbei zur Schau trugen, insbeſondere aber 
der freie Blick, den ſie ohne Ausnahme auf den Kaiſer richteten, 
erfreuten denſelben ſehr. 

— Die chineſiſche Kolonie in Berlin, welche Ende vorigen 
Jahres nahezu 100 Köpfe zählte, hat ſich ſeit einigen Monaten 


auffallend vermindert. Nach Schätzung der Chineſen ſelbſt be⸗ 
finden ſich jetzt kaum 60 ihrer Landsleute in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt. Die über Rußland kommenden chineſiſchen Kaufleute, be⸗ 
ſonders viele Lederhändler, die gewöhnlich im Juni nach Berlin 
kommen, ſind diesmal faſt ganz ausgeblieben. Auch ein Theil 
der jungen Söhne des „himmliſchen Reiches“, welche Stipendien 
von der Geſandtſchaft erhalten, um in Berlin die deutſche Sprache 
zu erlernen und ſich techniſche Kenntniſſe auf verſchiedenen Ge⸗ 
bieten anzueignen, haben vor Kurzem Berlin verlaſſen, nachdem 
ſie ihre Prüfung vor den chineſiſchen Gelehrten, die der Geſandt⸗ 
ſchaft zu dieſem Zwecke beigegeben ſind, beſtanden hatten. In 
Folge der Abreiſe der Chineſen und des geringen Zuſpruchs von 
vorübergehend ſich in Berlin aufhaltenden Kaufleuten aus China 
ſind die Vermiether von Zimmern, welche für derartige Bewohner 
vollſtändig eingerichtet waren, in nicht geringe Verlegenheit ge⸗ 
rathen. Denn abgeſehen von der dem abendländiſchen Geſchmack 
nicht zuſagenden und daher wieder zu beſeitigenden Zimmer⸗ 
ausſtattung haftet den von Chineſen bewohnten Räumlichkeiten 
auch ein eigenartiger, kaum zu entfernender, für Europäer un⸗ 
angenehmer Geruch an, der wohl hauptſächlich von dem chineſi⸗ 
ſchen rothen, ſüßlich riechenden Tabak herrührt. 

— Der Dichter Henrik Ibſen iſt ſchwer erkrankt. 

— Ein Straßentumult hat in Beuthen (Oberſchleſien) 
ſtattgefunden. Bei der Verhaftung eines betrunkenen Weibes 
ging ein ſtarker Pöbelhaufen gegen den Polizeibeamten Zurawitz 
vor. Bei dem entſtandenen Kampfe wurde einer der Rädelsführer, 
Karl Ruznick, erſtochen. Zweimal mußte Militär herbeigeholt 
werden, das mit aufgepflanztem Bajonett die Straße ſäuberte. 

— Infolge Verſagens der Bremſe lief dieſen Sonntag 
Abends 5½ Uhr der auf dem Berliner Bahnhofe in Hamburg 
ankommende Poſtzug gegen die Prellböcke, zertrümmerte 
dieſe und die Seitenwände. Der Zugführer brach ſich einen Arm, 
ein Poſtſchaffner wurde am Rücken verletzt. Der Materials 
ſchaden iſt bedeutend, da die Wagen ſich übereinander⸗ 
thürmten. 

— . —— 


Standesamt Graudenz 
vom 23. bis 30. Juni 1900. 


Aufgebote: Oberlehrer der Landwirthſchaftsſchule Maximilian 
Guſtav Friedrich Taurke mit Hedwig Adele Altrock. Glaſermeiſter 
Heinrich Guſtav Schulenberg mit Johanne Marie Wloßka. 
Schnitter Paul Bajinski mit Marianne Schiedel. Oberlehrer 
Karl Ludwig Zieſemer mit Gertrud Wilhelmine Cghriſtine 
von Glaſenapp. Malergehilfe Wilhelm Otto Koch mit Pauline 
Marie Hoffmann. . 4 

Heirathen: Arbeiter Richard Langowski mit Roſalie Brut⸗ 


8 Verdingung. 

Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten zum Neubau der 
evangeliſchen Kirche in Rudnik⸗Piasken, Kreis Graudenz, ſoll 
unter Zugrundelegung der für die Ausführung von Staatsbauten 
geltenden allgemeinen Vertragsbedingungen vom 17. Januar 1900 
verdungen werden. A. = [4164 

„Mit entſprechender Aufichrift verſehene Angebote ſind bis zum 
Eröffnungstermin, am Dienſtag, den 10. Juli 1900, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bierher poſtfret einzureichen. 

Die Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen 
liegen in meinem Geſchäftszimmer, Gartenſtraße Nr. 22, zur Ein⸗ 
ficht aus, von wo erſtere auch gegen poſtfreie Einſendung von 
0,30 Mek. bezogen werden können. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 

Graudenz, den 28. Juni 1900. 

Der Königl. Baurath. Selhorst. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Neuguth, Band J, Blatt 20, zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes, d. h. am 8. d. Mts. auf den Namen des 
Müllers August Liedtke junior eingetragene, im Dorfe Neu: 
guth belegene Mühlengrundſtück am 2085 


[ 
27. September 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,98 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,5820 Hektar zur Grundſteuer, mit 69 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. te aus der Steuerrolle, bes 
Hlaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts — etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 2, 
Zimmer Nr. 7 — eingeſehen werden. 


Dt.⸗Eylau, den 13. Zuni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
2069] Mit höherer Genehmigung finden hierſelbſt außer den 
ſchon beſtehenden Jahr⸗ und Viehmärkten noch neue Viehmärkte 
a. für 1900 am 17. Juli, 


„ 15. November, 
b. für 1901 „ 3. April, 
„ 16. Juli, 


5. September 
ſtatt. Der Marktplatz iſt vergrößert. * 


Schwetz, den 18. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


4405] Das Eck⸗Grundſtück, auf dem ſich die alte katholiſche 
Volksſchule befindet, hierſelbſt Neue Reihe Nr. 114, an belebter 
Straße, in der Nähe des Dampferanlegeplatzes gelegen und zu 
edem Geſchäft pp. geeignet, ſoll zwecks Abbruchs des alten und 
ufbaues eines neuen Hauſes verkauft werden. 
Bietungstermin Donnerſtag, den 30. Auguſt er., Vor⸗ 
mittaas 11 bis 12 Uhr, im Dentſchen Hauſe hierſelbſt. 


Tiegenhof, den 29. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 
Die 


Hauswartſtelle 


am ev. Prebiger⸗Seminar in Dembowalonka, Kr. Briefen Wpr., 
mit einem Einkommen von 900 Mark neben freier Wohnung, iſt 
zum 1. Oktober d. 38. nen zu beſetzen. Evangeliſche Militäran⸗ 
wärter, die im Beſitz des Civ We e ſind, wollen ihre 
Bewerbungen unter Beifügung eines Geſun eitsatteſtes und An⸗ 
abe des Lebensalters und der ffamilien⸗Verhältuſſſe bis zum 
5. Auguſt an den Direktor Lie. Gennreich in Dembowalonka 
einreichen. 18540] Das Kuratorium. 


Oeffentliche Ausigreivung. 5 i 
Das Verlegen des Oberbaues zwiſchen Station 9 bis Station 
352 der Neubaulinie Loewenhagen⸗Gerdauen, einſchl. Abladen und 
Einbauen des Bettungskieſes, ſowie der ſonſtigen Nebenarbeiten 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ungetheilt verdungen werden. 
Verdingungshefte mit Angebotbogen und den zugehörigen Aus⸗ 
führungsbedingungen liegen bei unterzeichneter Bauabtheilung zur 
Einſicht aus und können von dort auch gegen gebührenfreie Ein⸗ 
zahlung von 1,00 Mk. Dr je ein Heft bezogen werden. Verdin⸗ 
gungstermin findet daſelbſt am 28. Juli 1900, Mittags 12 
Uhr ſtatt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 13373 
Friedlaud Ditpr., den 25. Juni 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ Abtheilung I. 


Chauſſeebau⸗Aufſeher. 
4545] Zur Beaufſichtigung der Arbeiten zum Neubau einer 15 


Kilometer langen Chauſſee wird bei 4,00 Mark Tagegeldern ſofort 
ein mit allen einſchlägigen Arbeiten vertrauter Aufſeher geſucht. 


1,76 Meter groß, wegen been⸗ 
digter Deckperiode zu verkaufen. 
Nachzucht ſehr gut. 14372 
F. Mepke, Gutsbeſitzer, 
Bergfriede, Kr. Oſterode Opr. 


Ein ſtarkes Beitpferd 


15. Auguſt er., bei uns einzu⸗ 
reichen. 


Allenſtein, d. 30 Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Piehverkäule. 


5 


kiewicz. Maurer Hellmuth Guſtav Richard Händler mit Martha Be 
David. Maſchiniſt Martin Bonkowski mit Anna Marie Rogozinski. sprung 
Geburten: Arbeiter Franz Krauſe, T. Arbeiter Ferdinand N 
Julius Thiart, S. Arbeiter Friedrich Wilhelm Hude, S. Arbeiter Rat 
Franz Szymkowiak, S. Arbeiter Guſtav Kleinhals, T. Büchſen⸗ 
macher Richard Albert Emil Braß, T. Schuhmacher Rudolf 
Beeſel, T. Prakt. Arzt Dr. Samuel Cohn, S. Bahnarbeiter Sonne 
Kurt Franz Golembiewski, T. Schneider Maximilian Klaſchinskt, Na 
S. Schneider Hermann Friedrich Wilhelm Szarafinski, S. Kellner Wagen 
Konrad Bartels, S. Stationsgehilfe Xaver Franz Pawlowski, ©. 
Arbeiter Johann Lewandowski, T. Hausmann Joſef Bendig, S. — 4122 
Arbeiter Hermann Johann Heinrich Buchholz, T. Maurer ſchöne 
Theodor Kalinowski, T. Arbeiter Julius Erdmann, S. Maurer 
Hermann Robert Auguſt Genz, S. Schneider Johann Laskowski, 
S. Arbeiter Franz Jaskulsti, T. Böttcher Leb Blaszkowski, S. aus Er 
Arbeiter Friedrich Meiſter, S. Kutſcher Rudolf Prietz, S. Haus⸗ ſprung 
beſitzer Guſtav Fauſt, T. Reſtaurateur Johann Goretzkt, S. 
Arbeiter Stephan Argalski, T. Schuhmacher Karl Wilhelm Auguſt 
Thielidi, S. i und 3 
Sterbefälle: Erika Emma Polaszk, 4% M. Bruno Wal⸗ 
dowski, 14 Tage. Hausbeſitzer Auguſt Birkholz, 59 3. 2% M. der v 
Max Karl Duckſtein, 16 Tage. Uhrmacher Hermann Scislowski abzuge 
69 J. 8 M. Ida Anna Reich, 18 Tage. Arbeits burſche Pau Dom 
Patett, 14 J. 2 M. Eliſabeth Kalinowski, 20 Stunden. Arbeiterin " 
Julianne Urvanski geb. Kalinowski, 48 J. Bruno Siegmund — 
Zalewski, 4 M. Bäckermeiſter Guſtav Block, 42 J. 8 M. Alt⸗ 
ſitzerin Julie Klatt geb. Pokal, 72 J. 7 M. Gertrud Sonkowski, 
5½ Wochen. der gr 
Führungsatteſtes und eines 7 raſſe, 
ärztlichen Atteſtes über den Ger Beliſar Ae 
ſundheitszuſtand des Bewerbers def Br 
ſchleunigſt, ſpäteſtens bis zum dunkelbrauner Hengſt, 9 J. alt, bei ®r 


Gefällige Meldungen ſind mit Zeugniß⸗Abſchriften und kurzem 


Lebenslauf zu belegen. 


Lötzen Oſtpr., den 2. Juli 1900. 


Kreis⸗Wieſenbauamt. 


Verdingung. 

In 3 Looſen ſollen die Erd», 
Maurer⸗ und Zimmerarbeiten pp. 
für folgende Gebäude vergeben 
werden: 8 1447 
2008 1, Neubau eines Bahn⸗ 

wärterwohnhauſes mit 
Stallgebände beikm 207,628 
zwiſchen Oſtrowitt⸗Biſchofs⸗ 
werder, . 

Loos II, drei maſſive Kam⸗ 
meranbanten bei den 
Wärterhäuſern Nr. 256, 
265 und 268, — ein maſ⸗ 
ſiver Stall bei Wärter⸗ 

aus Nr. 268, auf der 
trecke Schönſee⸗Biſchofs⸗ 
werder, 

Loos III, zwei maſſive Kam⸗ 
meranbauten bei den 
Wärterhäuſern Nr. 285 
u. 292, ein maſſiver Stall 
bei Wärterhaus Nr. 29 
auf der Strecke Dt.⸗Eylau⸗ 
Oſterode. 

Die Verdingungsunterlagen 
können bei der Inſpektion ein⸗ 
geſehen, auch, ſoweit vorräthig, 
gegen porto- und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1,00 Mk. in Baar 
für jedes Loos bezogen werden. 

DieeEröffnung der verſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geſchäftsräumen der In⸗ 
ſpektion am 14. Juli 1900, 
Vormittags 11½ Uhr, ſtatt. 

uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
horn, den 29. Juni 1900. 
Königl. Ei enbahn⸗Setriebs⸗ 
JIuſpektion 2. 


n 
Die Lieferung von 75 Tauſend 
— Verblendung geeigneten 

auerſteinen und 350 Tauſend 
Hintermauerungsſteinenzum Ban 
des Uebernachtungsgebäudes auf 
Bahnhof Dirſchau ſoll vergeben 
werden. 4473 

Bedingungen ſind 1 eld- 
einſendung von 0,50 Mark (nicht 


Weiss. 


in Briefmarken) von der Unter⸗ 

zeichneten zu beziehen. 
Angebote ſind verſiegelt und 

mit der Anfſchrift „Angebot auf 


4 | Lieferung von Ziegelſtemen zum 


Bau des Uebernachtungsgebäudes 
auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen, 
bis zu dem am Freitag, den 
13. Juli d. J8., Vormittags 
11 Uhr, ſtattfindenden Termin 
koſtenfrei einzuſenden. 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Dirſchau, d. 30. Juni 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebs⸗IJnſpektion L 


Betauntmachung. 
Bei der hieſigen ſtädtiſchen 
Verwaltung iſt die Stelle eines 
Polizei⸗Sergeauten ſogleich, 
ſpäteſtens vom 15. Auguſt d. J. 
zu beſetzen. 14492 


ab, 
2| Nach Ableiſtung eines 6monat⸗ 


lichen, befriedigenden Probe⸗ 
dienſtes erfolgt Anſtellung gegen 
dreimonatliche Kündigung mit 
Penſions berechtigung. Die Kün⸗ 
digung darf nur zum erſten Tage 
eines Kalendervierteljahres er⸗ 
olgen. Anfangsgehalt 1000 Mk. 

r das Jahr, ſteigend von 3 au 

Jahren um je 100 Mk., bis 
zum Höchſtbetrage von 1600 Mk. 
nach den Beſtimmungen des 
Ortsſtatuts vom 26. Februar 
1900, betreffend die Rechts ver⸗ 
hältniſſe der Beamten der Stadt 
Allenſtein. Wohnungsgeldzuſchuß 
200 Mk., wovon unverheirathete 
½ erhalten. An Kleidergelder 
werden 90 Mk. jährlich gewährt, 
welcher Betrag aber nicht pen- 
e ift. 

Bewerber dürfen nicht über 
35 Jahre alt und müſſen körper⸗ 
lich rüſtig, auch befähigt ſein, 
Anzeigen ſachgemäß und ortho⸗ 
graphiſch richtig niederzuſchreiben. 

eldungen unter Beifü⸗ 
gung des Civilverſorgungsſchei⸗ 
nes, eines ſelbſtgeſchriebenen Le⸗ 
benslaufes, eines polizeilichen 


littauer Stute, ſehr ruhig und Bahn 
St ke 5 nn, 3 8 erd i 
u eignend, hat preiswerth abzu⸗ Der 
duntelbraun, Djährig, 1,08 groß, 54288 Farne f borzilg 
mit Stutfohlen, verkaufen —́——— nn lings e 
Geſchwiſter Knels, Gogolin| 3191) Gutsverwaltung Neuen bis 15 
per Podwitz. [4364 burg Wpr. verk. sprungfäh. u- höher. 
4026] Auf dem Dom. jüngere schwarz-weisse Holl. ‚Die 
Grodziezno b. Mon. | Zuchtbullenausderwieder- dies jä 
towo Weſtpr. ſtehen holt mit ersten und Staats- beutjd 
zum Verkauf: preisen prämiirt. Heerde west- oſen 
1) Starker ee 8 Breite 
8 orzüglich geformte, jüngere 
Fuchswallach Bullen, welche wegen Ab- Auf 
5 jährig, 6 Zoll groß, Komman⸗ | zeichen nicht körungsfäh. sind, be 
deurpferd, 2) ſchwarzbrauner Kosten 40 Mk. p. Otr. u. 3Mk. 7 wem 
Walla ch Stallgeld. Die sprungf. Bullen 
a 0 sind geimpft und haben nicht 
4jährig, 4 Zoll. Beide Pferde reagirt. 
ſind geritten und gefahren. 4437] Sprungfäbige u. Jüngere . 
Verkäuflich reinblütige, Holländer 
5 jähriger, 5 zölliger, brauner 1) l N 
— ge „Porte En N u I ell N 
erl aus einer Dudduc⸗Stute, ; 
oſtpreußiſcher Stutbuchbrand, ge» uns geh he 9 
ritten und bei der Truppe ge⸗ waltung Döhlau Oſtpr. 5 
artigen tin * anten Bit ga IR: Cri 
artig, weil für Beſitzer z. le — 
ſebr preiswerth, Anfragen unter Rumbonillet⸗ Stanmherde * 
L. F. 54 Dt.- Eylau poſtlagd. Paulsdorf er 


2 Reitpferde 


Goldfüchſe, Stute und Wallach, 
volljährig, 4 und 5 Zoll, f. jedes 
Gewicht, lammfromm, Stute auch 
unter Dame geoangen, für 500 
Mk. u. 800 Mk. zu verk. [4485 
Ernſt Neumann in Elbing, 
Friedr. Wilh.⸗Platz Nr. 5. 
4356] Ein 6jähriges, ein 10⸗ 
jähriges, zwei 4jährige ſehr 


ſchöne Pferde 


drei diesjährige 


Stutfohlen 


von ſehr guter Abſtammung, 


1 Dreſchtaſten 
1 Roßwerk und 
1 Schrotmühle 
tene ee 
ittwe Frau Mania, 
Dorf Roggenhauſen. 
4147] Zwei ſprungfähige, erſt⸗ 
klaſſige, ſilbergraue 
Zuchtbullen 


reinblüt. Oſtfrieſen, in Schnitt⸗ 
ken bei 1 tation AL, 8 Wochen alt), verkäuflich 
om. Seeberg bp. Rieſenburg. 


Sensburg, zu verkaufen. 


per Hochzehren Weſtpreußen. \ 
Der diesjährige [4495 


Bockverkauf 


findet am 18. Juli, Vormittags 
11 Uhr, ſtatt. 
Auf vorherige Meldung ſteht 


am Auktionstage Wagen zur uli 

Abholung Bahnhof Wil kau. ndet 

Station der Strecke Marien» auktir 

werder⸗Jablonowo, bereit. 8 
Die Guts verwaltung. 


20 Stiere 


6 bis 8 Centner, [3959 
10 tragende Sterfen 
Holländer 

verkäuflich in 

Kl.⸗Koslau p. Gr.⸗Koslau Opr. 
4143] In Dom. Froede nau 

0 Raudnitz Weſtpr. ſteht ein 

prungfähiger 2jähr. 

Zuchteber 
der großen Porkſhire⸗Race (um 
Inzucht zu vermeid.) 5. Berkauf, 


Ferkel 


u ſelbſt bes 
Reichshaupt⸗ 
aufleute, bes 
nach Berlin 
h ein Theil 
Stipendien 
ſche Sprache 
iedenen Ge⸗ 
en, nachdem 
der Geſandt⸗ 
hatten. In 
iſpruchs von 
maus China 
e Bewohner 
egenheit ge⸗ 
n Geſchmack 
n Zimmer⸗ 
umlichkeiten 
uropäer un⸗ 
dem chineſi⸗ 


rankt. 

berſchleſien) 
nen Weibes 
en Zurawitz 
ädelsführer, 
herbeigeholt 
ze jäuberte, 
en Sonntag 
Hamburg 
rtrümmerte 
einen Arm, 
: Materials 
einander⸗ 


— | 


Maximilian 
laſermeiſter 
ie Wlotzka. 
Oberlehrer 
Chriſtine 
tit Pauline 


ſalie Brut⸗ 
nit Martha 
Rogozinski. 
Ferdinand 
5. Arbeiter 
. Büchſen⸗ 
er Rudolf 
ahnarbeiter 
Klaſchiuski, 

Kellner 
vlowski, S. 
Bendig, S. 
Maurer 
5. Maurer 
Laskowski, 
zkowski, S. 
S. Haus⸗ 
zoretzkt, S. 
elm Auguſt 


rund Wal⸗ 
J. 2% M. 
Scislowski 
rſche Pau 
Arbeiterin 
Siegmund 
3 M. Alt 
Sonkowski, 


—— 
r 


9 J. alt, 
gen been⸗ 
verkaufen. 
14372 
bejiber, 
erode Opr. 


itpferd 


ruhig und 
amtenpferd 
th abzu⸗ 
üller, 
edorf. 


ng Neuen - 
ıngfäh. u- 
isse Holl. 
ler wieder- 
d Staats- 
erde west- 
dre. — 

e, jüngere 
egen Ab- 
sfäh. sind, 
. u. 3 Mk. 
f. Bullen 
‚ben nicht 


u. jüngere, 


N 
hat preis- 
Juts⸗Ver⸗ 
pr. 


amberde 


preußen. 
14495 


auf 
rmittags 
ung ſteht 
agen zur 
Wilkau, 
Marien⸗ 
reit. 
waltung. 


: [3959 
terfen 


lau Opr. 


vede nau 
ſteht ein 


r 


Race (um 
Verkauf. 


ertä 
Be 


Al. Domaine Wandlaektn. 


Poſt. Babnitation Oſtpreußen. 


Hampshiredown- 


Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Nambonuillet⸗Vollblut⸗ 

Stammheerde. 

0 dito höchſtprämiirt. 

Bockverkauf begonnen. 
Totenhöfer. 


Sprungfähige und jüngere 


Norkſhire⸗ Eber 


eg. Rothlauf Lorenz geimpft 
orkſhire⸗Stammzüchterei 
v. Winter-Gelens-Culm. 


Poburke 
bei Weißenhöhe Salden 
Der meiſtbietende Verkauf von 
ſprungfähigen | 


Nambouillet⸗Vöcken 


findet am 
Sonnabend, d. 14. Juli er., 
Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 
Wagen auf Bahnhof Weißenhöhe. 


Mehl. 

4422] Ein dreijähr., 1 

ſchöner Vorkſhire⸗ ieh 
Eber 


aus England importirt, ferner 
ſprungfähige 
7 Eber 
und 3 Monat alte 
Sauferkel 
der veredelten Landraſſe hat 
abzugeben 
Dom. Napolle p. Kl.⸗Trebis, 
. Nawra. 


Watzerle 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 


i raſſe, nach Lorenz geimpft, das 


Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugehen Dom. Myslenecinek 
el Bromberg. [2407 


Öxlordshiredown- 
Ntammheerde 


 BRussoschin 
Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
1. Weſtpr. 1 5 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
bis 150 Mk. hat begonnen. Eliten 
höher. 
‚Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 


deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 

Poſen für 8 ausgeſtellte Rum⸗ 

mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 
Preiſe. 

Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 

bof Prauſt. 


v. Tiedemann. 


4558] Am Freitag, den 20. 
uli er. Knittags 1 Uhr, 
ndet in Melno, r. Graudenz, 


auktionsweiſe Verkauf von 


18 Bambonillethäcken n. 
8 Bullen D. Holl. Bale 


Die Rambouilletheerde iſt ge⸗ 
Kite durch Ankauf von 80 

lite⸗Schafen bei Auflöſung der 
alten Dembowalonkaler Stamm⸗ 

eerde. Die Bullen ſtammen von 

eerdbuchthieren u. ſind geimpft. 

Wagen auf vorherige Anmel 
dung Bahnhof Melno zu allen 
Zügen. 

von Bieler, Meluo. 


4021] 150 fi 

5 zur Zucht ae > 
Mutterſchafe 
77 6. und 2 jährig, ver⸗ 


bei Raftenbune Seer. es 


Brillante Kaufgelegenheil. 


Mein Reſtaurant i. Centrum 
dee Goldgrube, neb 
ſtöckig. Vorder⸗ und Hinterhaus, 
will ich p. 1. Oktober verk. Als 
nt (a. Wunſch) ein lukrativ. 
ommiſſ.⸗Geſch. Anz. 20000 Mk. 
baar oder in Papieren. 
Braun, Danzig, Breitgaſſe 128. 


Gute Brodſtelle! 

Mein Schmiedegrundſtück, 
allein am Orte, beſtehend aus 
Schmiede, Wohnhaus u. Garten, 
nebſt ſämmtl. Anger, it Bene 
für junge Anfänger, iſt ſof. zu 
verkaufen. Kollatz, Beſitzer, 
Przerwancken per Poſſeſſern. 


Umzugshalber iſt mein 

Wohnhaus 
mit maſſiv. ENDEN Hof und 
Garten in kleiner Stadt, nahe 
am Waſſer, vorzügl. geeignet f. 
Färberel oder Gerberei lnoch keine 
am Platze) billig zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4014 durch d. Geſelligen erb. 


Günſtiger 


Gutsverkauf! 


4171] Das zweks Parzellirung 
von mir erworbene, prachtvoll 
gelegene 


Ul „ r.-Arossel“ 


hart an der Lehm - Chaufjee 
Schulitz⸗Mittenwalde, Kr. Brom⸗ 
berg, Poſt, Telegraph, Telephon 
am Orte, ca. 310 Morgen groß, 
ſtelle ich zunächſt im Ganzen, 
wie es ſteht und liegt, z. außer⸗ 
ordentlich günſtigen Bedingungen 
ſehr preiswerth z. Verkauf. 
Die in ſehr hoher Kultur ſtehen⸗ 
den Ländereien, durchweg klee⸗ 
fähiger Boden, haben bei inten⸗ 
ſiver Bewirthſchaftung gute 
Ernten nachzuweiſen. Das Ge⸗ 
treide ſteht trotz der diesjährigen 
Witterungsverhältniſſe vorzügl. 


Doll 
. Wirthichaſtsgebünde 


ſind genügend in gutem baulich. 
Zuſtande vorhanden. Lebendiges 
und todtes Inventar komplett 
und gediegen. Anzahlung mäßig 
nach Uebereinkunft. 
Moritz ende v, 
ulitz. 


In einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt Opr. iſt ein Grundſtück 
in der Nähe des Marktes, wozu 
ein Speicher nebſt Keller, Stall., 
Einfahrt nebſt Hofraum gehör. 
zu jedem Geſch. paſſend, m. Mk. 
6000 Anz. preiswerth zu verkf. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4207 d. d. Geſellig. 
erbeten. 

Vertauſche Berlinerhaus 
gegen Waſſermühle od. Gut. 
Näheres Rönning, Berlin, 
Gartenſtr. 39. [ 4524 


1 Gaſthofgrundſtück 
mit gutem Acker, Wieſen u. Torf⸗ 
moor, zuſammen ca. 100 Morg., 
iſt von ſogleich zu verkaufen od. 
zu verpachten. 14454 
Wilhelm Casper, 
Lauenburg in Pommern. 


In einem größeren Kirchdorfe, 
ſ. verkehrr. Ort mit Wochenmarkt 
und monatlich. größ. Jahrmärkt. 
Weſtpr., Kreuzungsp. 3. Bahn., 
nahe a. Bahnhof, iſt e. hochrent. 

Gaſtwirthſchaft 
mit Hotelb. u. Ausſp. and. Unter⸗ 
nehmungs h. an einen leiſtungsf., 
tüchtigen Geſchäftsmann mit ca. 
10000 ME, ſogl. oder 1. Oktober 
d. Is. weiter zu verp. Jahres⸗ 
umſatz im Kleinbetriebe 35 000 
Mk. meiſt in Getr. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4375 d. d. Gef. erbeten. 


In einer Reg.⸗Hauptſtadt des 
Oſtens, mit groß. Garniſon, iſt eine 
nach neueſt. Syſtem errichtete 

Lagerbierbrauerei 
mit ein. jährl. Umſ. von 7000 b. 
8000 Hektol. Lager⸗ u. Weißbier, 
welch. ausſchl. im Herſtellungsorte 
und nur geg. Caſſa umgeſ. wird, 
mit vollitänd. leb. u. todt. Inv. 
u. neuerb. Wohnh. weg. plötzl. 
Erkr. des Bei. jof. E verkauf. 
Off. erb. unt. G6. BE. 2478 an 
Rudolf Mosse, Berlin W., Leip⸗ 
zigerſtraße 103. 1445 


Ein Grundſtüc 


mit Waſſerl., worin 
3 Materialgeſch. betr. 
w., iſt veränderungs hb. in Weißen⸗ 
höhe jof. zu verk. o. 3. verp. Zu 
erfr.b. W. Stelter. Weißenhöhe 


4531] Faſt neues, maſſ. Haus 
mit Stall u. etw. 2 Mrg. Lang 


femer sed, Ing UND, "at 


18 br., 65 cm h., ve 

4315] Schlutius, Jaeglad 

__ der Drengiurt Dftpreuben. 

4058] Suche deutſche o. Dänische 

Dogge 

Hund, 1 Jahr alt, auf den Mann 

dreſſirt, Ohren koupirt. 
eldungen mit billigſt. Preis⸗ 

angabe ges 17077 Wypr. 

erbittet Rieck, Mühl band bei 

Hohenſtein Wpr. 


Achtung! 
ee 2 Hühnerhunde 


Vorſtehhunde), im 2. und 3. 

elde, auch es Waſſerſagd vor⸗ 
züglich. Anfragen erbittet 

Segers, Förſter, [4396 
Wierſch, Poſt Oſche. 


Vertreter Herren 

Carl Kühn, Druschin bei Nay⸗ 
mowo Weſtpr. 5 
(innerhalb 6 Meilen wird jede 
Maſchine dem Käufer gratis auf 
den Hof gefahren und in Be⸗ 
trieb geſetzt.) 

Hexmann Cohn, Crone a. Br. 


Pferd 
Wallach, dünkelbr., nicht unt. 8 
Jahre alt, ca. 5 Fuß 5 Zoll, zugfeſt 
und geſund, garantirt mit nur 
ruhigem Gang, kauft u. erbittet 
Offerten 449 
C. Seefeld, Czerwinsk Wyr. 


Geſucht Reitpferd 


firm geritten, 6- bis 8jährig, 4 
bis 6 Zoll, ruhiges Temperam., 
elegantes Aeußere. Händler ver⸗ 
beten. Offerten an Wachtmeiſter 
Freyberg, Dt.⸗Eylau, I. r. 


Batterie. [4430 
Geſucht 
hochvorn. Reitpferd 


ohne jeden Fehler, ſehr ruhiges 
Temperament, erſtklaſſig geritt., 
Medi für ſchwachen Reiter. 
Meldungen poſtlagd. 8. W. 28 
Dit.⸗Eyl au. [4431 
4290] Zwei größere 


(Doppel⸗) Ponnys 


mit gutem Gangwerk, kauft 
Plehn, Sum min b. Gr.⸗Stargard. 


Ein Hühnerhund 


hauptſächlich zur Enten⸗ und 
Hühnexjagd, zu kaufen geſucht. 
Meldungen mit Beſchreibung 
und Preisangabe (keine Luxus⸗ 
preiſe) zu richten sub D. K. 315 
an Haaſenſtein & Vogler, 
A-⸗G., Königsberg in Pr. 


Grundstücks und 
Geschätts Verkaufe. 
Ein Kruggrundſtück 


mit 9 Morgen Acker und Wieſen, 

iſt zu verkaufen. [4015 
Beſitzer Hoppe, 

Müsken dorf bei Konitz Wpr. 


Rentabler Gaſthof 
mit Materialgeſchäft, in einem 
großen Kirchdorfe Oſtpr., preis⸗ 
werth zu verkaufen. Anzahlung 
3- b. 4000 Mk. Meld. w. briefl. 
u. Nr. 4526 d. d. Gejellig. erbet, 


1 

Kirchdorf, 4 Morgen Land und 

Wieſen, bei ca. 500 Thlr. Anz. 
u verkaufen. Otto Nogatzki 
raudenz, Amtsſtr. 20. 14553 


Sichere Brodſtelle! 


Mein Hotelgrundſtück 


in Löbau Weſtpr. 
100 Jahre im Beſitz der Familie, 
bin ich willens krankheitshalber 
Paz zu verkaufen. Zu dem 


von jof. zu verk. Pr. 1800 Thlr., 
Anz. 300 Thlr. J. dem Dorfe iſt 
e. ev. u. kath. Kirche u. e. ev. u. kath. 
Schule, Poſta. Bahnh., Molk. u. n.]. 
dere u J d g.limg. Käuf. w. 
perſ. z. m. kom. , jed. vorh. * d. Tag 
i. Ank. angeben. Joſeph Beyer, 
Nikolaiken Weſtpr., Bahnſtation. 


Gute Brodſtelle für Damen. 


In Konitz ift ein Putzge⸗ 
ſchäft mit nur feinem Genre u. 
beſter Kundſchaft, ſeit 10 Jahr. 
beſtehend, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen; da ein feines chriſtliches 
Pusgeſchäft am Ort Bedürfniß 


otel gehören 13 Fremdenzimm., 
großer Saal mit Bühne und 
mehrere große Reſtaurations⸗ 
zimmer, alles mit kompl. Ein⸗ 
ti kung, aue lt groß. Garten 
und Hofraum mit Stallungen. 
Fach vorzüglich für gewandte 
8. Sgſſe, Sntelbefistein, 
. Saſſe, Hote er 
Löbau Weſtpr. 


4. verkaufe 


9 Viehſtan 


. J. Popa, Flatow Weſtpr. 


iſt, würde aus 5 W̃ 
er a eben. Anfragen 
Bo W. 100 onitz W. ‚ib 


Sichere Brodſtelle. 


Wegen Todes meines Mannes 
meine 9 
rentable 11859 


Gaſtwirthſchaft 
nebſt den dazu gehörigen, guten 
Niederungsländereien von ca. 40 
Morgen inkl. Wieſen mit voller 
Ernte und Inventar billig, mit 
9000 Mk. Anzahlung, bei ſofor⸗ 
tiger (oder auch nach Wunſch des 
Käufers) Uebernahme. Bahn in 
Ausſicht. 

Reflektanten belieb. ihre Mel⸗ 
dungen unt. M. T. Scharnau, Kr. 
Thorn, poſtlag., einzuſenden. 
3418] Das mir gehörige, 
im hieſigen Kreiſe belegene 


Reſtgut Bachor 


a. 500 3 groß, mit 
vorzüglichen Gebäuden und 
reichlichem lebenden und 
todten Juventar ꝛc., beab⸗ 
ſichtige ich 


ſchöner Lehmboden, 


1837] Anderer Unternehmungen halber iſt ein größeres 


Dampf⸗Dreſchmaſchinen⸗Geſchäft 


in ſehr kornreicher Gegend Magdeburgs, unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen einzeln oder im Ganzen zu verkaufen. 

Fachkenntniſſe nicht erforderlich; es bietet einem jungen Kauf⸗ 
mann oder Landwirth günſtige Gelegenheit zur Erwerbung einer 
ſicheren Exiſtenz. Alles Nähere nach Uebereinkunft. Offerten sub 
O. J. 784 an Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., Magdeburg. 


Eine gute Beſitzung 
bei Dirſchau, in gut. wirthſchaftl. Zuſtande, 420 Morg., etw. Wald, 
ur Jagd, Gebäude u. Invent. gut, für 87000 Pek. bei 15000 Mk. 
nzahlung, ferner habe ſonſtige Güter, wie große und kleinere 
Beſitzungen, jedoch nur preiswerthe, unt. jolid. Beding. i. A. zu 
verkaufen. Gefl. Anfr. unt. Ang. d. beabſichtigt. Anzahlung erb. 
4380] h. Mirau, Danzig, Langgarten 73. 


Guts verkauf. 


Beabſichtige mein allein gelegenes Gut Thaluſſen, 
Chauſſee von Lyck Oſtpr. entfernt 
5 jet durchweg W f 
boden, drainirt, in hoher Kultur, gutes Wieſenverhältniß, 
lebendes und todtes Inventarium, gute Gebäude, bei 25⸗ b. 30000 

Mark Anzablung ſofort zu verkaufen. 
Hennig, 


10 Kil. 
milder, 
Rüben⸗ 

volles 


ca. 12 Hufen groß 


zeizen⸗, Gerſten⸗ un 


ve 
Thaluſſen per Lyck. 


Mittwoch, d. 4. Julier. 


von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gutshauſe zu Bachor 
entweder im Ganzen oder 
auch in einzelnen Theilſtücken 
zu verkaufen. Bach or liegt 
2 Km von der Chauſſee, 
4 km von der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Radosk und 13 km 
von Strasburg entfernt. 

Das Gut hat vorzüglichen 
Roggen⸗, Gerſten⸗ und zum 
Theil auch Weizenboden und 
iſt faſt durchweg mit Win⸗ 
terung beſtellt. Wieſen ſind 
reichlich vorhanden. Kauf⸗ 
luſtige werden zu dieſem 
Termine hiermit ergebenſt 
eingeladen. 

Auf vorherige Beſtellung 
wird Fuhrwerk zu den Bahn⸗ 
höfen Radosk und Stras⸗ 
burg geſtellt. 

Falkenau per Strasburg, 

den 26. Juni 1900. 


Otto Klawiter, 


Gutsbeſitzer. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
Ver guügungs etabliſſement 


i. größ. Garniſonſtadt Ditpr., gr. 
Theaters, Konzertg. Vereinslok. 
ſämmtl. Vereine, gr. Schankwirth. 
ſchaft, i. d. Nähe d. Kaſern., ander. 
Be Dun. weg. zu verkauf. 
Meld. briefl.u. Nr. 144 3d. d. Geſ.erb. 


Meine Ländereien u. Haus⸗ 
rundſtücke zwiſchen der neuen 
rtill.⸗Kaſerne u. d. Stadt, an der 
Jacewoer⸗„Maxien⸗u. Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße, ſind getheilt od. im ganzen 
u verkaufen. Max Ringer, 
töbelfabrikant, Inowrazlaw. 


Mein Grundſtück 


Kl.⸗Boeſendorf, Thorner Niede⸗ 
rung, ca. 50 Morgen, einſchließ⸗ 
lich 6 Morgen gute Wieſen, ſo⸗ 
wie gute Gebäude, volles leb. 
und todtes Inventar, vollſtänd. 
Winter⸗ und Sommerausſaat, 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 18511 
Julius Cohn, Thorn, 
Breiteſtraße 32. 

Weg. Todesf. bin ich Willens, 
mein Garten⸗Grundſtück in 
Mocker, i. d. N. der Stadt Thorn 
gel., ſof. o. ſpät. z. verkauf. Das 
Grundſt. iſt ca. 7 Mrg. groß, 
ganz eingez., m. maſſ. Wohnh u. 
Wirthſchaftsgeb., eign. ſ. vorz. z. 
Gärtner., wo a. z. Z. Gem.⸗Gärtn. 
betr. w. Auch geht d. Grundſt. z. 
parz., da von 2 Seit. v. Str. begr. u. 
Bauſt. i. d. Näh. d. Stadt beg. ſ. Näh. 
b. Ww. Schütz, Mocker, Bornſt. 14. 


4467] In Zoppot günſt. geleg. 
Grundſtück 

mit gut eingerichtetem Penſionat, 

wegen Alters des Beſitz. preis⸗ 

werth zu verkauf. Adr. erbeten: 

Danzig, Waldemar Meklenburg, 

Jopengaſſe 5, unter M. . 200. 


Gelegenheitskauf. 


4507] Wegen ſchwerer Krank⸗ 
heit in der Familie verkaufe 
mein in Weſtpr. belegenes 


Rittergut 
mit Dampfbrennerei, 2 700 
Morgen, davon halb Acker und 
halb Wald, Bahnhof auf dem 
Gute, nächſte Stadt Graudenz, 
7 km entfernt, wohin Milch⸗ 
abſatz jährlich für ca. 12000 Mk., 
brillant, Dampfdreſch⸗ 
ja mit Lokomobile ꝛc., Wohn⸗ 
haus im herrlichen, alten Park, 
Kontingent ca. Ltr. 
Kieslager verpachtet, brin jährt 
ca. 10000 Mk., Gartenfrüchte ca. 
2000 Mk., feſter Kaufpreis 
270000 Mk., bei 50- bis 60000 
Mk. Anzahlung. Entſchloſſene 
Käufer wollen ſich melden an 
die Central⸗Güteragentur von 


Durch Abbrennung meiner 
Mühle beabſichtige ich die Waſſer⸗ 
kraft, maſſiv. Speicher, zwei 
Gärten, Wieſe, Hoflage mit 
vorhandenem 


Baumaterial 
billig au verkaufen. Es liegt 1 
Kilometer von Stadt und Bahn 
und einer im Bau begriffenen 
Chauſſee. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4374 durch den Geſelligen erbet. 


Schmiedearundlün. 


Ein Schmiedegrundſtück mit ca. 
13 Mrg. Land, auch 3 Stell⸗ 
macher geeign., weil keine Kon⸗ 
kurrenz, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kauf. Näh. Aus kunft ertheilt Herr 
Gaſtwirth Bark, Wonno per 
Schwarzenau Weſtpr. 3818 


Bäkereigrundſtück 


flottes Geſchäft, nebſt Kuhwirth⸗ 
ſchaft, and. Unternehm. halber 
bei geringer Anzahl. zu verkauf. 
Näh. Neufahr waſſer, Fiſch⸗ 
meiſterweg, Villa Martha b. Wirth. 


Dillennrtiges Landhaus 


nebſt Garten bei Frankfurt a. O. 
billig gu verkaufen. Näheres d. 
Drabitius, Frankfurt a. O., 
Croſſenerſtr. 22. 4083 


Rentengut 


mit voll. Ernt. u. Invent., 310 
Mrg., 21 Mrg. Wieſe, 5 km von 
Stadt, ſof. billig z. verk. evtl. z. 
verpacht. Meldg. u. W. S. H. 
Schneidemühl poſtl. [4327 
4323] Meine in dem Kirchdorfe 
Rauſchken inmitten größerer 
Güter belegene, gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


verbund. mit Material-, Schnitt⸗ 
u. Kurzwaaren, beabficht. ich von 
ſogleich z. verkauf. Gute Gebäude, 
110 Mrg. gut kleefähig. Bod. m. 
Torfſtich u. vollſtändig. todt. u. 
lebend. Inventarium. 

Philipp Enoch, Rauſchken 

Poſt Usdau Oſtpr. 


Eberswalde 


Mark Brandenburg, iſt gut. Ge⸗ 
ſchäftshaus, i. welch. ſeit läng. als 
50 J. Manufakturw.⸗Geſchäft be⸗ 
trieben, das zum Waarenhaus 
vorzügl. eingerichtet, ſofort and. 
Unternehmungen des Beſitzers 
balber preiswerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilen Dr. 
Dobrin K Co., Berlin Nr. 65, 
Reinickendorferſtr. 23d. [4461 


Gute Brodſtelle. 


Meine Bockwindmüble mit 2 
fr. Mahlg. und Graupg., nebſt 
Wohnh., Scheune n.7 Mrg. Land, 
ſtelle zum Verkauf. Näheres bei 
Mühlenbeſ. Eckert, Fürſtenau 
b. Proſſitten, Kr. Röſſel. [4313 


Gutsverkauf. 


Beabſichtige meine beiden Vor⸗ 
werke mit daraufſtehenden Ge⸗ 
bäuden: 1) circa 450 Morgen, 
Acker und Wieſen, guter Mittel⸗ 
boden, 2) circa 120 Morg. Acker, 
Wleſen und Schonung, mit evtl. 
ohne Inventar baldigſt Jau ver⸗ 
kaufen. 14411 

Kronemann, Locken Oſtpr., 

Station Gr.⸗Gemmern. 

Empfehle preisw., unt. günſt. 

Zahlungsbeding., mehrere hochf. 


Beſitzungen 


150, 200, 300, 400 Mrg., alles 
Rübenbod., 30, 50, 80, 100 Mrg. 
kl. Wirthſch, Müßblengrundſt., 
einige g. Gaſthäuſer, eins im 
Kirchd., eins mit 13 Mrg. g. Land, 


Fortſetzung der Parzellirung des 


N i f k. od. 
Bunt, u zent 2% ces 
werde ich von Na miktags Städtiſche Geſchäfte zu ver⸗ 
3 Uhr ab, im Sole Drei kaufen oder auch zu verpachten. 

„Lad Schittenhelm. Thorn, 
Kronen“ Lautenburg die 14484 Euimer Porſtadt an 
Parzellirung des Sindt- Emme nenen beifügen. [2696 

ine neuerb., mittlere 
kundſücges Laulenbur 5 
0 N Der Acker liegt 1 Antiedelun 


iſt wieder abzugeben. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 9311 durch den Geſellg. erb. 


2 

er Nähe der Stadt und des 
Bahnhofes Lautenburg. Aus⸗ 
kunft ertheilen: 


„ art , Wichulec p. Ein Grundſtück 
Najmowo, lemens Jur⸗ mit Bauvlob 3 verk. Gute Lage, 
kowski, Lautenburg Weſtpr., Bromberger Vorſtadt, paſſ. für 

Schindler, Strasburg jedes Ge Rar geringe Anzahlg. 
Wyr., Wolf Tilſiter, Brom-| A. Müller, Schneidemübl, 
erg 4515] Brombergerſtr. 58. 


Ländl. Grundſtück 
ga. 18 ha, Kr. Dt.⸗Krone, iſt ſo⸗ 
fort mit voller, guter Ernte zu 
verkaufen. Anzahlung 6000 Dr 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4502 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kittergüter 


Stadt⸗ u. Landgiüt. weiſt ernſtl. 
Käufern nach u. vermitt. [3640 
Trautvetter, Tremeſſen. 


Woldgut od. ſchön. Wald 


geſ. H. Scheins, Magdeburg. 


Brennereigut 
Kreis Strasb., Neid., Oſter., 
Allenſt. od. Ortelsd., mit Torf⸗ 
wieſen, Waſſer, Wald, wenn auch 
jung, Acker nicht coupirt, gute 
Wohn⸗ u. Wirtbich.-Geb., von 
Selbſtk, geſucht. Anz ca. 100 M. 
ev. darüber. Gefl. Meld. briefl. 
u. Nr. 4479 d. d. Geſelligen erh. 


" Pachtungen.. 


4039] Anderer Unternehmungen 
wegen beabſichtige ich das in 
meinem Hauſe bierſelbſt, Ge⸗ 
treidemarkt 28, betriebene Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft mit Ausſchank 
u. Reſtauration vom 1. Oktbr. 
er. ab oder früher zu verpachten. 

Das Geſchäft exiſtirt ſeit über 
50 Jahren; dabei große Auffahrt. 
Die Gebäude ſind 96 neu erbaut 
Speicher⸗ u. Kellerräume reichlich 
vorhanden. Jährlicher Umſatz ca. 
120 Mille. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören ca. 20 Mille. Nur Selbſt⸗ 
reflekt. erhalten auf Wunſch, am 
beſten mündlich, nähere Auskunft. 
Boehlke, Graudenz. 


r Er DHEDV ER EN 
Gute Brodſtelle. 
„Vom 1. Oktober d. J. beabſich⸗ 
tige meine Stellmacherei nebſt 
Wohnung zu verpachten. Sämmt⸗ 
liches Holzmaterial ſowie Werk⸗ 
zeuge werden ohne 8 
(auf Abarbeiten) übergeben, je⸗ 
doch iſt eine Kaution v. 500 Mk. 
erforderlich. Tüchtiger, ſolider 
Stellmacher, in Wagenarbeit bes 

wandert, wolle ſich melden. 
E. Brack, Wagenfabrik 
3323] in Marggrabowa. 


Gaſtwirthſchaft 
u. Kolonialw.⸗ Handlung zu 
verp. Waarenl. nicht zu übern. 
Näheres d. J. H. Koch, Elbing 
Hohe Brücke. [4487 


Ginſtig für Manufakturiſten! 


Anderer Unternehmungen hal⸗ 
ber bin ich geneigt, mein ſeit 11 
Jahren hier am Orte betriebenes 


Manufakf.⸗1. Konfektions⸗ 
Heſchäft 


mit guter Kundſchaft u. großem 
Umſatz, aufzugeben. Das Ge⸗ 
ſchäftskoral, am Markt gelegen, 
worin ſeit mehr als 60 Jahren 
ein derartiges Geſchäft betrieben 
worden iſt, nebſt Wohnung, iſt 
von ſofort zu vermiethen. 

Leo Loeffler, Berent 


Verpachtung. 

Neues Bereind- bezw. Ge⸗ 
ſellſchaftshaus, unweit Danzig, 
prachtvolle Lage, beliebter Aus⸗ 
flugsort, ſichere Erwerbsquelle, 
iſt bei einer Kaution von 2000 
Mk. p. ſof. zu verpacht. Meld. u. 
„Vereinshaus“ hauptpoſtl. Danzig 

Kautlonsfähig. Fachmann ſucht 

eine Molkerei 

zu pachten oder einzurichten. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4135 durch den Geſellg. erb. 


Suche ein Holthaus 


mit oder ohne Land oder eine 


Kantine zu pachten. Meldung. 
ſind zu richten an 14206 
H. Tabbert, Kl.⸗Wiremby 


bei CTzerwinsk. 


Suche v. ſof. o. ſp. e. kl. Landwirth⸗ 
Wade 15-20 p. More, zu pacht. 
teld.briefl.u. Nr. 4530 d. d. Geſterb. 


Früh. Gaſtwirth ſucht v. ſof. od. 
or e. Filiale zu übernehmen. 
aution kann geſtellt werd. Ge 

Meld. briefl. u. Nr. 4529 d. d. Geſ. e 


Ich ſuche von ſogleich ein kl. 


Candgrundſtück 
bebaut, womögl. m. etw. ze 


evt. auch en Anz. z. 2 
zwar mögl. i. ein. 1 Orte 
(größ. Dorfe 2c.) Meld. w. br, m. d. 
Aufſchr. Nr. 4362 d. d. Geſ. erg 


LE, gu 


10 Hoffmann- 


f 0 5 ; 1 i NO 
ö 8 lugel, rreuzſaitig, Cifenben, | 

ih, Nußbaum od. ſchwark, liefert 

9 1 unter 10 jähr. Garantie zu 


Originalpreiſen 6 
Act.-Ges,, Graudenz Zahlweiſe, nach — — 2 
empfiehlt: 


neufreusf., Eiſenbau, 4753 ae 
Tonfülle, warz od. | f 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jühr. Gas 
2 rantie, monatl. Mk. 20 an 
. Preiserhaͤhung, Sauswärtz 
Probe (Katal., Zeugn. ſrk.) 
= ie Fadrik Ge. Hoffmang. 
— Berlin, Leipzigerstr.50. 


Bnmpfhorufteine 


Neubau und Reparaturen. Keſſel⸗ 
einmauerungen, Radialſteinlager, 
Blitzableiter. Philipp & West. 
vhal, Baugeſchäft, Tilſit. [2946 


b Verlangen Flad gratis u.franko meinen 


Probe. Ter Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. | 


m 70 Heer 


1 cbm Inh., ſehr gut erh., 
z. Pr. v. Mk. 57 = Stück 
abaug. Gefl. Meld. werden 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 
3681 d. den Geſellg. erbet. 


tr. Hauptkatal. über 'Da chpix ! 9 0 22 
2 Fahrräder auch u ee seit 10 Jehren bewährt, 1 5 die 


4142] Habe einen größeren 
[Poſten geräucherten und ges 


u. Fahrradartikel u. Sie beste und billigste Anstrichmaass für 


Ich b Bester Qualifät,unt p läch 
0 oster Qua un a 
Mkhr. Garant. am blüiget APPD ac El ® 
Deutsche Fahrrad-Industrie, Verbrauch: 1 kg auf 3 []-m 


ſalzenen 


peck 


ſſchöne, =» Waare, pro Etr. 


Kostenpunkt: pro U- m . ganz 1 Pfg. pro Jahr. . 
= — 4 1 Dauer: F — Dan 47 und MB Janz; 5 
n Sr N 5 5 "Sr Strasburg Weſtpr. 


Ca. 1000 Meter langes 


Drahtſeil 


eine Trommel und kompl. 


Migerkatze | 


Patent Ventzki. R Zubehör zum Lowriebetrieb, 


Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


mer zu Bahnbaut., ſow. eine fait 


unter Pappdach, 70 F. l., 35 F. 
br., 6 M. geſtändert, zum Abbr. 
8 hat zu verkaufen. [4316 
Hinz, . 
Kgl. „Schönau, Kr. Graudenz. 


S399995 


Geloſchränke 


3 9 feuer⸗ u. diebesſicher, mit 
— 9 Patent⸗Deſenſ ſorſchloß, 


Geldkaſſetten 


in allen Größen, auch zum 
Anſchließen, von 


H. C. E. Egg ers & CO. 

Hamburg (1302 
Lieferanten Königl. Be⸗ 
hörden ꝛc., hält auf Lager 
u. emp iehlt der Alleinver⸗ 


9 
g 
9 
15 Oſt⸗ u. Weſtpreuß. 


Einfach, 
dauerhaft, 
äusserst billig. 


|L_Heuwender. | 
Clayton & Shuttleworth 


Lincoln. 


Anerkannt älteste urd bedeutendste Fabrik der Welt für 


Dampf- Dresch - Apparate. 


Ueber 33000 Lokomobilen und über 32000 Dreschkasten 
bisher fertiggestellt. [3493 


Wichtige neue Verbesserungen. 


Geringer Kohlenverbrauch. Tadellos marktfertige Reinigung 


General - Vertreter: 


A Schütt & Ahrens, Stell. 
AT Superposphate aller Art 


ei 
BanıgE Lotterie⸗ Ehmer, 
35861 Culm 
gedämpftes Knochenmehl, N [+ 
( Phosphorſauren Kalt), zur Bei⸗ Nd 
Futterknochenmehl ſütterung . Mutterthiere u. Jungvieh, u 
Th Ph h | feinfter Mahlung [ ſchön weicy und reif, in Fe 
omas E almeh mit höchſter Citratlöslichkeit, von ca. 70 Pfd. Inhalt, per Etr, 


14 ME. ab hier, empfiehlt Meierei 
Superphosphat-Gyps 


Ar EN Inh. N ee 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 5 Verſand nur gegen Nachnahme. 
Kali-Dünger - Gyps * Wang agg, fen a. en, Klee, Amerikaniſchen 


Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter Mixed-Mais 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie x zur prompſten und ſwäteren 9 


ferung empfiehlt 
Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, as Behn. Graudenz. 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, r £ 
2 Komtoir: 5 37. 12443 Holz Offerte. 
— 5 . x 2 25 Rmtr. Eichenſchichtuntz⸗ 
holz, 2 Mtr. lang, 50 Rmtr. 


Eichenuntzholz in ſtark. Rollen, 
2 bis 2½ Mtr. lang, 100 Rmtr. 


Hallen Harris + Brantiord- Brasmäher ee 
Maſſey Harris -Brantiord » Getreidemäher ee 


Maſſey Harris » Juperul⸗Setrtbnibt 0 
Maſſey Harris offene Elevator⸗Bindenäher . 


Maſſey Harris⸗Stahl⸗Heuwender 
Hollingsworth⸗ Rechen 
DTiger⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
m Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. EM 14125 


Louis Badt, Königsber 
I. Pr., Koggenſtr. 22—23, 
Teleph. Nr. 1278. 
Lokomobilen jeder Größe. 


17 
4 Cooſe 
der Königl. wren. Jaller 
lotterie, Ziehung der 1. Klaſſe 
vom 5. Juli cr. ab, — — zu haben 
Hirschber 


1 Constructionen: 
Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
Getreide-Mähmaschine „Daisy“, 


Getrridemäer mit Binder, rechts sehneidend, ollener Lerator 
Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt 15887 


Nnselinonabrik J. Nenlaki, J. 4, (runden, 


Ve Wirfng 


Theerſchwefelſeife von tung & 
Hasselbach, Dresden, bat, iit 
längſt bekannt. Sie beſei tigt 
Sommeriprofjen, Fatah r 
Finnen ꝛc. à Stu A 12 
der Apotheke zu S . 

a ——...—— 


Neue und gebrauchte 
Dampf», Venzin⸗ und 
Peilolcun⸗ Motor »Bonte 


allen Größen und für 2 
eck find billig zen. 


fowie 1 — —— trockene Roth⸗ 

buchenbohlen, 55 mm ſtark, 

1 Wagg. trockene Weißbuchen⸗ 

breiter, 32 mm ftarf, e 

abzugeben 

A. Marquardt, § dolsbaubtang, 
i nden 

Friedrich⸗Wilhelm⸗Platz. 

: er 


3420] Eleganter, neuer 


Holel⸗Ymnibus 


Original amerikan. 

5 | Müähnaſchinen. 
Jones Gras⸗Klee⸗ ⸗Mühmaſchine 

Jones Getreide-Mähmaſchine 


Jones Garben⸗Binder. 


Einfachſte, bewährteſte Konſtruktion. Leichteſter Gan 
Größte Dauerhaftigkeit fr 174 


Schleifapparate, Bindegarn. 


D Druckſachen gratis. 


L. Heyme, Graudenz. 
1 Lokomobile von ufon, 


Lokomobilen- Fabrik Bender 8 ta. 10 18, ausziee 


Garrett Smith & Co. 113 e Bares 


ſchine von Harftom Proctor & Co. 
1 Lokomobile von Ruſton. 

Magdeburg ⸗Buckau. 
Lokomobilen für Landwirthſchaft u. Induſtrie. 


Proctor & Co. 10 HP., auszieh⸗ 
bar, mit 1,60“ Dreiämathine von 

Dampfdreſchſätze mit 
Expanſions⸗Lokomobilen. 


‘ Garrett S ons, Suffolk. 
0 Eine gebrauchte Flo et heride 
Dampfſtrohpreſſen, Stroheleuntoren. 
Waren er Lager 


ber preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden b iefl. m. d. 


erbeten. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


Nur die Marke,, Pfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


Lanolin- Toilette- (ream-Lanolin. 


Man verlange nur [6396 
„Pfeilring” Lanolin-Cream 
25 } NS und weise Nachahmungen zurück. 
re PER Tanolin-Fabrik Martinikenfelde. 
äheres sub H. N. 3550 kan 


TTT ———P—— » » » ‚ » » » * 
Madel Mose. bamburg. An Guſtav Röthe s en Graudenz. 


e Hoffmann: |... Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


2 ſichtigung der 9 — — 
9 berausgegeben en Landgerichtsdirektor Rasent — 2 in Danzig. 
Ftagel, % iti Shen, Y 
2 Nute 5 4 el | Auf a a Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 A 
en ee 
1 e 0 

Zahlweiſe, nach , Ort (Poſtamt): eee. 
Probe. Georg Hoffm: 


Berlin, Leipziger str. 0. Name und Stand: eee 5 


l brauchte, vollſtändig in * 8 
ſetzte Maſchinen; 319 


2 


x tte daß . ine mit Ehr 
ſchüttler und 6—8 8 HP Roßwerk, 
ſowie eine gebrauchte Eckertſche 
Breitdreſchmaſchine, ferner bir 
verſe neue Edel = Dreſch⸗ 
maſchinen bittet zu verkaufen. 


5 Ceutner Kohlen. 
. aunuvavch gave 9 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenb 
Nußbaum od. een liefe: 


x ſehr gut geeignet für Unterneh» } 


neue Bretterſcheune | 


SS Dee 0 


Eichenpfahlholz, 2 Mtr. lang, 


6ſitzig, beſonderer Umſtände hal⸗ { 


Aufſchr: Nr. 3420 d. d. Geſellig. 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 


ofmanı 


Berlin, Leipsigerstr. 505 


Wert dann, ih Ir. 9; 5 


Gra 
2 
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den Früh 
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an welch 
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dieſe Str 
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Preiſe 


deer Drittes Blatt. FR 12 No. 153. 
D Der Geſellige. 


3 [4. Juli 1900. 


Pr 75 1 
zuswär! ranco, => Sg 

u aus Bielsko mit feinem Sohne nach Tutſchempe zur Hochzeit 

dieſes Sohnes gefahren. Als er andern Tags zurückkehrte, war 


u 


Hoffmann 


igerstr. 50. Der Verband der Töpfer und Ofenfabrikanten für 
| Oſt⸗ und Weſtpreußen 


1. Preis errang der Graudenzer Tourenklub, den 2. Rad⸗ 
fahrerklub Heinrich v. Plauen⸗Schwetz, den 3. Radfahrerverein 


Pr.⸗Stargard. Für das Preisreigenfahren waren 3 Vereins⸗ der Aufbewahrungsort ſeines Geldes erbrochen und mehrere 
ikibper, hielt am Sonntag in Elbing feine Hauptverſammlung ab. preiſe im Werthe von 50, 40 und 30 Mk. beſtimmt. Der erſte[ Tauſend Mark in Pfandbrie fen ſowie einige Hunder 
‚gut erb. Herr Schmidt⸗Elbing eröffnete die Hauptverſammlung mit | Preis fiel dem Radfahrer⸗Verein Marienwerder, der 2. dem Mark in Baar geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur 
7 „ einem Hoch auf den Kaiſer. Der Vorſitzende der hieſigen Radfahrerverein Graudenz zu. Der 3. Preis fiel aus, da 


Die Nummern der Werthpapiere ſind bekannt. 


* Labes, 30. Juni. Die Wittwe des Hotelpächters Herrn 
Max Daniels hat den Herrn Zimmermeiſter Bachmann ge⸗ 
hörigen „Pommerſchen Hof“ für 56000 Mark gekauft. 

br. Köslin, 29. Juni. Die heutige Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat den Vertrag, welchen die hieſige Stadt⸗ 
verwaltung mit der Nor diſchen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
in Danzig über die Erbauung einer elektriſchen Centrale und 
Anlegung einer elektriſchen Bahn vom Staatsbahnhofe bis ahr 
Gollenwald und bis zum Strande von Groß⸗Mölln auf 99 Jahr 


„Nr. nnung, Herr Monath, hieß die Theilnehmer namens der 
IE: one a willkommen. Herr Wendel⸗Braunsberg er⸗ 
. iſtattete den Kaſſenbericht, nach welchem der Kaſſe ein Beſtand 
größeren von 46,94 Mk. blieb. — Herr Monath berichtete darauf über. 
en und ges die Thätigkeit des Verbandes im letzten Vereinsjahre. Der 

Verband iſt nicht mit poſitiven Vorſchlägen hervorgetreten, da 
man den vielen Neuerungen gegenüber, wie Handwerkerkammern 
ꝛc., noch eine abwartende Haltung beobachtet hat. Herr Monath 
„ pro Ctr. hat eine Inſtruktion zur Behandlung von Kachelöfen 
ibzugeben. in öffentlichen Gebäuden, wie Schulen ꝛc., zuſammengeſtellt 


nur drei Vereine in Konkurrenz gefahren waren. Für das 
Preiskunſtfahren waren 3 Preiſe, 1 Ehrenpreis im Werthe von 
30 Mk, 1 Medaille und 1 Ehrendiplom, geſtiftet. Den Ehren⸗ 
preis erhielt Herr Arndt⸗Graudenz, die Medaille Herr Kleiß⸗ 
Marienwerder und das Ehrendiplom Herr Liſinski⸗ Danzig. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Juli. 


to und es wurde beſchloſſen, auf Verbandskoſten 1000 Exemplare — lAus dem Kammergericht. Der Rittergutsbeſitzer geſchloſſen hat, einſtimmig genehmigt. 
eitpr. 7 dieſer Inſtruktion für die Innungen des Verbandes zur weiteren C. hatte ein halbes Rind zur thierärztlichen Unterſuchung nach — 
ie Verwerthung herſtellen zu laſſeu. dem Schlachthof in Neuſtettin geſchickt, wo das Fleiſch als zur Verſchiedenes. 
ee Eine lebhafte Debatte entwickelte ſich über den Antrag des] menſchlichen Nahrung ungeeignet beanſtandet wurde. C. war 

eil Herrn Matzkowski⸗ Königsberg auf Gründung einer Alters: nun angeſchuldigt worden, ſich gegen ein Publikandum, welches 


.Das Zuſammenpreſſen der Füße iſt eine bekannte 
und bisher durch nichts auszurottende Mode der chineſiſchen 
Frauen. Selbſt das gute Beiſpiel des Pekinger Hofes und 
wohlmeinende Verfügungen bedeutender chineſiſcher Kaiſen 
haben dagegen nichts vermocht. Ueber den Urſprung der ſonder⸗ 
baren Gewohnheit heißt es: Eine Kaiſerin hatte Klumpfüße, 
weshalb ſie ihre Hofdamen zwang, die Füße zuſammenzupreſſen, 
damit ſie nichts vor ihr voraus hätten. Andere behaupten da⸗ 
gegen, zu einer gewiſſen Zeit hätten die Frauen der beſſeren 
Kreiſe die ſchlechte Gewohnheit gehabt, unerträglich viel umher⸗ 
zulaufen und die Männer durch ihr Schwatzen zu beläſtigen. 
So wären dieſe in ihrer Verzweiflung zuletzt darauf verfallen, 


ud kompl. und Wittwenkaſſe durch den Verband. Der Antragſteller hob 
riebetrieb, hervor, daß die Königsberger Innung bereits eine ſolche Kaſſe 
: Unterneh» ins Leben gerufen hat, die bei 6 Mk. Eintrittsgeld und 12 Mk. 
w. eine faſt Jahresbeitrag bereits Wittwen mit 100 Mk. lährlich unterſtützt. 
ſcheune Herr Wieſenberg⸗Danzig erwähnte die Alters verſorgungskaſſe 
F. l., 35 F. des Danziger Innungsverbandes, welche ſeit 26 Jahren beſteht 
zum Abbr. und gegenwärtig 26 Meiſter mit 4 Mk. monatlich in den Sommer- 
[431 monaten und 6 Mk. monatlich in den Wintermonaten unterſtützt. 
Sheſitzer, Die Gründung einer ſolchen Kaſſe für den ganzen Verband ſei 
Graudenz. ſehr ſchwierig. Die Nothwendigkeit einer ſolchen Gründung 
EI wurde aber allgemein anerkannt, und es wurde beſchloſſen, bei 
* der Kaſſe der Königsberger Innung anzufragen, ob ſie bereit 


Friedrich der Große 1772 erlaſſen hatte, dadurch vergangen zu 
haben, daß er dem Abdecker von dem kranken Rinde keine An⸗ 
zeige erſtattet habe. Das Publikandum beſtimmt u. A., daß 
Jedermann ſchuldig ſei, das außer der Viehſeuche abgeſtandene 
und auch beim Schlachten unrein gefundene Vieh, Schafe aus⸗ 
genommen, dem Scharfrichter oder Abdecker des Diſtrikts ſofort 
anzuſagen. Nachdem der Angeklagte zu einer Geldſtrafe ver ⸗ 
urtheilt worden war, legte er Reviſion beim Kammergericht ein 
und beſtritt beſonders die Rechtsgültigkeit des Publikandums. 
Das Kammergericht hob auch die Vorentſcheidung auf und wies 
die Sache an die Vorinſtanz zurück, indem ausgeführt wurde, 
das Publikandum ſei erlaſſen worden, als Preußen eine abſolute 


den Mädchen die Füße zuſammenzupreſſen, um fie dadurch zu. 
= A - N ? Monarchie war, in welcher der Wille des Königs allein maß⸗ zwingen, ein häuslicheres Leben zu führen als ihre Mütter da⸗ 
| e een r Provinzen] gebend geweſen fei; es bedurfte damals für den Erlaß und die | mals, Die Frauen werden durch die Verſtümmelung der Füße 
Ein Antrag, die Regierungspräſidenten de P 3 we } l 1 * es natürlich in der 9 sfreiheit t. Ei 5 
: . Dit und Weſtpreußen zu bitten, die Orts⸗Innungen zum Eins Verkündigung der Geſetze keiner weiteren Form. Es habe daher rlich ſehr in der Bewegung reiheit gehemmt. n großer 
it tritt in den Verband aufzufordern, wurde abgelehnt. ein von dem Miniſter verkündeter Erlaß, 1 28 = en Dt 7 a e ee De Se a Immer 
k 1 d 8 Vorſtandes erklärte der bisherige Vor⸗ | des Königs erlaſſen bezeichnet werde, wie dies beim ublikau⸗ er unter den Frauen, wei ihre Füße ſie ni nell genug 
el de ee nr daß er mit lic auf fein [dum der Fall ſei, Geſetzeskraft. Auch ſel das Publikandum | aus der Gefahr bringen. Aehnlich iſt es, wenn Feinde ins Land 
Alter nicht mehr in der Lage ſel, das Amt, das er nun ſchon en für e age auch 805 andere 30 fle ai Tage 5 80 ich 9 55 „ a) 
uch zum iten iR Verbandg- | Preußens erlaſſen. Es ſoll aber no geprüft werden, ob fürdie wegen ihrer kleinen Füße nicht raſch genug entfliehen konnten, 
on 3 Jahre 9 155 n 4 5 u Krank eit] das Rittergut Raddatz, wo der Angeklagte wohnt, ein zuſtändiger [aus verzweifelnder Angſt in die Brunnen geſtürzt. Aber gegen 
kaſſirer Herrn Weiß⸗Graudenz, iſt es wegen ſchwere U t h g = 5 
& 00. nicht mehr möglich, dem Verbande ſich weiterhin widmen zu Scharfrichter vorhanden ſei, und ob das Rittergut früher zum | die Mode iſt überall ſchwer anzukämpfen. Ein möglichſt kleiner 
11302 können. Die Verdienſte dieſer beiden ausſcheidenden Vorſtands⸗ adligen Dorf gehörte oder aber ſelbſtändig war. Frauenfuß iſt nun einmal das Ideal, das die ſonſt ſo nüchternen 
. Be⸗ mitglieder werden durch Erheben von den Sitzen geehrt. In Il Kreisſchulinſpektion.] Der bisherige kommiſſariſche [Chineſen ordentlich in Tagen bericht, Eine Mutter kann 
Lager den Vorſtand wurden darauf für die nächſten drei Jahre ge⸗ Kreis⸗Schuliuſpektor Dieſer iſt zum Kreis⸗Schulinſpaktor in | gar nicht erwarten, ihre tochter ſtandesgemäß zu verheirathen, 
einver⸗ wählt die Herren Monath⸗Elbing (Vorſitzender) Aſt⸗Elbing] Strasburg W.⸗ Pr. ernannt wenn ſie ihr nicht die mit dem Zuſammenpreſſen der Füße ver⸗ 
ſtpreuß. 7787 ; 5 ; Hear) = 55 2 " bundenen Qualen bereitet, damit möglichſt zierliche „goldene 
(Schriftführer), Wieſenberg⸗Danzig (Kaflirer), Mendel Militäriſches Die nachſtehend Aufgeführt a a l 5 
2 —9 Brauns berg und Matzkowski⸗ Königsberg (Beifiker), Es wurde mit PR ER desen ee ne 525 Lilten“ das Ergebniß ſind. So werden die verkrüppelten Füße 
8. deſchloſſen, den nächſtjährigen Verbandstag in Danzig abzu⸗ 


Grohe bei zwar; Trespe, einjährig-frehwilliger Arzt beim Zuf Regt. von den Dichtern wegen der goldgeſtickten Schuhe genannt, in 
. alten. 


denen fie ſtecken. Der naturwidrige Vorgang beginnt ewöhnlich 

— Nr. 51, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 47 und Ernennung mit dem fünften oder ſechſten Jahre der Mädchen. Die Mütter 

| } zum Unterarzt des Friedensſtandes, Dr. Hoefer, Unterarzt benutzen ſchmale Streifen von Leinen, mit denen ſie die Füße 
= Der Sommer -Gautag des Gaues 29 (Weſtpreußen) Regt Su. ae ö in der Art feſt umwickeln, daß die Zehen und der Hacken ein⸗ 
fe des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes Nr. 37, Dr. Schulz, Unferarzt beim Inf. Regt. Nr. 128. — ander möglichſt genähert werden und die in natürlichem Zuftande 


Klaſſen⸗ ſand am 1. Juli in Neuenburg ſtatt. Zugleich feierte der 
e 1. Klaſſe Radfahrerklub „Sturm“ in Neuenburg die Bannerweihe. Rad⸗ 
d zu haben fahrer aus Danzig, Graudenz, Marienburg, Marienwerder, 
g,. Elbing, Dirſchau, Mewe, Pr. Stargard, Schwetz, Dt. Eylau uſw. 
nehmer, waren erſchienen. Die Stadt war feſtlich geſchmückt; an den 

Eingängen einzelner Straßen waren Ehrenpforten errichtet. In 

x den Frühſtunden fand das 50 Kilometer⸗Rennen zur Er⸗ 
e ringung des Eſchenbachſchen Wanderpreiſes ſtatt. Die Fahrt, 
Jan welcher ſich 16 Herren betheiligten, begann in Dirſchan und 

in Kiſten endete am Hexenſee kurz vor Neuenburg. Als höchſte Zeit für 
„per Etr. dieſe Strecke waren 100 Minuten feſtgeſetzt, welche jedoch der 
t Dieſkel ungünstigen Witterung wegen um 10 Minuten verlängert wurde. 
ER, Mit 105 Minuten Fahrzeit kam als erſter Herr Röhr⸗ Danzig 


König, Kickhefel, Proviantamtsaſſiſtenten in Bromberg bezw. ſaſt flache Sohle allmählich eine Harfe Wölbung annimmt, 
Caſſel, gegenfeitig verſetzt. Zu Oberzahlmeiſtern befördert die 
Zahlmeiſter Wiſſigkeit vom Juf. Regt. Nr. 41, Jaquet vom 
Inf. Regt. Nr. 45, Dittrich vom Feldark. Regt. Nr. 1, Radtke 
vom Kür. Regt. Nr. 2, Tiller vom Inf. Regt. Nr. 129, Riske 
vom Feldart. Regt. Nr. 5, Biernath vom Kür. Regt. Nr. 3, 
Bordszio vom Ulan. Regt. Nr. 12, Oppermann vom Drag. 
Regt. Nr. 10, Siemann vom Füſ. Regt. Nr. 34, v. Münchow 
vom Feldart. Regt. Nr. 2, Molkentin vom Feldart. Regt. Nr. 1, 


Tiedemann vom Drag. Regt. Nr. 1, Baltruſch vom Gren. 
Regt. Nr. 4. 


— I[Perſenalien von den Staatsarchiven.] Der 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Wittwe E. Iſt der Mann nach dem 1. Januar 1900 ge⸗ 
ftorben, jo kann der Pflichttheil nur von der Summe berechnet 
werden, die nach Abzug aller Schulden und Koſten, auch der, die 
durch die Aufnahme des Nachlaßinventars veranlaßt werden, und 
dann übrig bleibt, wenn zuvor Ihre Vermögenshälfte an dem 


ans Ziel Archivar Archivrath Dr. phil. Meinar dus ift von Wiesbaden 5 Auna ge acht it Ip der 25 EIN > 

Um 11 uhr wurden durch den Gauvorſitzenden Herrn an das Staaksarchiv in Königsberg in Pr. verſetzt. Dem Archiv- f. Januar erfolgt, ſo it die Hälfte des Geſammtgudes für die Be 
hen Krauſe, Danzig die Verhandlungen des Gautages eröffnet. 5 — 0 er a re eh in | veconung des eichttbeils maßgebend. für dieien Sal zäplt auch 
a j 8 Es waren 15 Vereine durch Delegirte vertreten, und zwar Poſen iſt der Amtstitel „ rchiv⸗Aſſiſtent eigelegt worden. die bereits abgefundene Tochter bei der Berechnung als Kind mit. 
ö 


Danzig, Elbing, Graudenz, Dirſchau, Mewe, Marienburg, 

teren Lie, Marienwerder, Br.» Stargard, Schwetz und Dt.⸗Eylau. Zuerſt 
1372 wurden die Gautouren berathen. Wegen geringer Betheiligung 
audenz. haben ſolche Touren in den letzten Jahren nicht ſtattgefunden. 
Doch ſollen ſie jetzt wieder aufgenommen werden und unter der 

te. Form von Wanderfahrten ſtattfinden. Die nächſte Gautour 
hichtnutz⸗ ſoll am 5. Auguſt d. Is. nach Mewe unternommen werden. 
0 Rmtr. Die Feſtſetzung der Bedingungen bleibt dem Gauvorſtande über⸗ 
16 laſſen. Der Hauptgautag fol am 2. September d. Is. in 
Nr rer Marienwerder in Verbindung mit einem 100 Kilometer⸗ 
ne Roth⸗ Rennen auf der Strecke Marienwerder ⸗Graudenz⸗Freyſtadt⸗ 
‚m ſtark, Marienwerder abgehalten werden. Die ausgeſetzten Preiſe 


— [Berfonalien vom Gericht.] Der Erſte Staatsanwalt 
Heym beim Landgericht in Poſen iſt zum Militäranwalt bei 
dem Reichsmilitärgerichtshof ernannt; er tritt fein neues Amt am 
1. Oktober an. 

Der Gerichtsvollzieher Poetzel in Neumark wird zum 
1. Oktober nach Danzig verſetzt. 


Andernfalls iſt ihre Perſon Ae egen da $ 2303 des Bürger. 
Geſetzbuchs das Pflichttheil für jeden Abkömmling, ohne Unter⸗ 
ſchied ihrer Zahl, auf die Hälfte des Werthes des geſetzlichen Erb⸗ 
theils feſtſetzt. Zur Nachlaßaufnahme gehört das Geſammt⸗ 
vermögen beider Eheleute beim Tode, nicht aber das Sonder⸗ 
vermögen der hinterbliebenen Kinder. Daher ſind auch alle Ihre 
Kleider und ſonſtigen Habſeligkeiten bei der Aufnahme des Nach⸗ 
laſſes zwecks Ermittelung des Pflichttheils des dieſen verlangen⸗ 
den Erben zu ihren Werthen noch in Rechnung zu ſtellen. Die 
Gebühren, die für Annahme des Rechtsanwaltes zur Ermittelung 
des Pflichttheils entſtehen, hat derjenige allein zu zahlen, der den 
Anwalt hiermit beauftragt hat. Die Nachlaßmaſſe iſt hiermit 
nicht zu belaſten. 


/ Nenteicdh, 30. Juni. Die hieſige Apotheke iſt für 
172000 Mk. an Herrn Apotheker Frankenſtein aus Allenſtein 
verkauft worden. 


Sensburg, 30. Junl. Von ruchloſer Hand ſind im 


Dorfe Mertinsdorf vier Gebäude in Brand geſe t S. S. P. P. Dem Lehrer gebührt nur die Nutzung des 
übuchen⸗ haben einen Werth von 100, 75 und 40 Mark. Von den drei 5 wobei eine L, ein Kalb und einiges Geflügel in 5 Schullandes. Stehen daher in dem Schulgarten alte Bäume, die 
bat billig deſten Fahrern erhalten zwei Medaillen, einer ein Diplom. Zu Flammen umkamen. Der Brandſtifter war ein Vagabund, micht einmal gepflanzt bat, jo find die Bäume Eigenthum der 
5 Laſſenreviſoren bezw. Stellvertretern wurden gewählt die Herren | der ein Gebäude nach dem anderen in Brand ſteckte. Als er Iſhulgemeſnde: über deren Subſtanz hat dieje daher auch nur 
5 g, 


Bösler⸗ Danzig und Graupengießer⸗Mewe, Schäfer⸗ 
Platz Graudenz und Bruchmüller⸗Pr.⸗ Stargard. Aus der Wahl 

— zur Gautourenbuch⸗Kommiſſion gingen hervor die Herren 
1 Krauſe und Bönig⸗Danzig, Eps⸗Mewe, Jeſſe⸗Schwetz, 
. Schäfer ⸗Graudenz und Bruchmüller ⸗ Pr. » Stargard. 
18 Das in drei Jahren geſammelte Material wird 
ände hal⸗ im Herbſt zum Druck gelangen und das Tourenbuch mit 
erkaufen. der entſprechend geänderten Mittelbach ſchen Karte ver 
efl. m. d. ſehen werden, die den Verhältniſſen mehr entſpricht, als die 
Geſellig. Bundes wegekarte. 

Nach Erledigung der Tagesordnung fand ein gemeinſames 

e Mittageſſen ſtatt. Darauf wurde die Weihe des Banners 
Sohn 
0 


allein zu verfügen. Ohne deren Genehmigung hat der Lehrer 
alſo auch kein Recht, ſolche Bäume auszuroden und das Holz zu 
ſeinem Nutzen zu verwenden. Noch weniger ſteht dem Lehrer ein 
Recht zu, Bäume, die an der Landſtraße ſtehen, oder Weiden, die 
nicht zum Schullande gehören, ihrer Aeſte zu berauben und dieſe 
in ſeinem Nutzen zu verwenden, ſelbſt wenn die Aeſte das Schul⸗ 
land beſchatten und den Verkehr bindern. Eine ſolche Handlungs⸗ 
weiſe iſt ſtrafbar. 

W. G. in R. Der Zleiſcher iſt in ſeinem vollen Recht und 
kann Lieferung der Schweine für das mit Ihrer Ehefrau be⸗ 
dungene Kaufgeld von 111 Mark verlangen. Da Sie mit Ihrer 
Ehefrau in Gütergemeinſchaft leben, ſo hatte Ihre Ehefrau in 
Ihrer Abweſenheit auch das Recht, für Sie verbindliche Rechts⸗ 
geſchäfte, welche keinen Aufſchub erleiden, abzuſchließen. Der 
zwiſchen Ihrer Frau und dem Fleiſcher wegen der Schweine ab⸗ 
geſchloſſene Kaufvertrag ift daher rechtsverbindlich geſchloſſen und 
beide Theile können daraus Erfüllung verlangen. 

A. S. K. Darüber ſollte doch kein Zweifel mehr beſtehen. 
Nach Artikel 11 der deutſchen Reichsverfaſſüng hat der Kaiſer das 
Reich völkerrechtlich zu vertreten, im Namen des Reichs Krieg zu 
erklären und Frieden zu ee: Bündniſſe und andere Verträge 
mit fremden Staaten einzugehen ꝛc. Zur Erklärung des Krieges 


noch mehr Unheil anrichten wollte, wurde er ertappt und feſt⸗ 
genommen. Das Volk war über den Brandſtifter ſo empört, 
daß es ihn in das Feuer werfen wollte. Bei näherem Zuſehen 
fand man, daß noch an mehreren anderen Stellen Feuer an⸗ 
gelegt, aber rechtzeitig entdeckt und gelöſcht worden war. 

* Lötzen, 1. Juli. Geſtern ertranken beim Baden die 
beiden fünf und neun Jahre alten Söhne eines Arbeiters 
aus Kl.⸗Styrlack. Sie gaben ſich die Hände und gingen in den 
See, geriethen in eine tiefe Stelle und verſchwanden vor den 
Augen der Mitbadenden. Obgleich ſofort Erwachſene die Kinder 


aus der Tiefe hervorholten, ſo waren alle Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche vergebens. 


Poſen, 1. Juli. Geſtern traten die Bürgermeiſter 
der größeren Städte unſerer Provinz im hieſigen Stadthauſe zu 
einer Berathung zuſammen. Es handelt ſich im Weſentlichen 
um eine Erörterung der Verkehrsfragen. Dabei wurde Gewicht 
darauf gelegt, daß die beiden größten Städte, Poſen und 
Bromberg, mehr als bisher zu Mittelpunkten auch des wirth⸗ 
ſchaftlichen Lebens der Provinz zu machen ſind. Wohl bedarf 
unſer Land neuer Eifenbahnlinien, ebenſo wichtig aber ſind 


durch Herrn Kreisſchulinſpektor Engelien vollzogen. Banner 

nägel ſtifteten die Radfahrervereine Mewe, Graudenz, Pr.⸗ 

lſchmiede, Stargard, Marienwerder, der Tourenklub Elbing, der Graudenzer 

ende ge» Tourenklub, Velociped⸗Klub „Cito“ » Danzig, Radfahrerverein 

Stand ge» © Vorwärts » Di.»Eylau, Radfahrerklub Elbing, Radfahrerklub 

> 8 von Plauen Schwe und Männer » Bichelette » Verein 
uſton, anzig. 

auszieh⸗ An die Bannerweihe ſchloß ſich ein Preiskorſo von 141 

0 05 Theilnehmern. Der ſtattliche Zug, an deſſen Spitze die Muſik⸗ 


u rn En . 5 N 3 5 „ Kr 
i 5 } € rderli i i ngriff auf da undesgebie 
kapelle des Infanterie - Regiments Nr. 175 auf einem mit Laub Verkehrsverbeſſerungen auf den ſchon beſtehenden Strecken. forderlich, es ſei denn, daß ein 5 

2 gelitten Hagen t 0 75 5255 a 15 ſic Heute müſſen große Theile der Provinz nach Nachbarprovinzen oder deſſen Küſten erfolgt. Zu dem „Bundesgebiet“ im weiteren 
chine von i 


eiue große Menſchenmenge angeſammelt hatte, in Bewegung, 


gravitiren; das ſind Zuſtände, 
paſſirte die Hauptſtraßen und lenkte zuletzt in den Kloſtergarten 


Sinne gehört auch jedes deutſche Kriegsſchiff, an deſſen Bord ſa 
Provinz Schaden nehmen würde. 


bekanntlich auch deutſches Recht gilt. Bei den jetzigen Wirren in 


durch die auf die Dauer die 


Verkehrs un a m ſchaftüch d. e us iſt SE ae ee auf das n 
ther'ſche ein. er Neuenburge i 5 i F erkehrsprogamm aufgeſtellt, das wiſſenſcha urchgearbeitet „Iltis“ dur ineſiſche Feſtungsartillerie erfolgt, ſon ern e 
be Aion 45 n Pobium a a ee werden wird. Später will man Aktionskomitees bilden, welche [auch von den Chlneſen ein ſchweres Verbrechen gegen das Völker⸗ 
zB keigenſahren betheiligten ſich die Nadfahrervereine Marien» die Forderungen mit allem Nachdruck vertreten werden. — Am Warden en Ae ne deB en eier grauen 
N werder und Graudenz und der Männer ⸗Bleyelette⸗Verein] Abend des Sonnabend wurde hier eine „Deutſche Geſell⸗ des Kafſers⸗ noriff auf den unverletzlichen Vertreter Sr. Maſe 
rech J am Preiskunſtfahren one Herren Lan-Skurz, | IGHaft für Kunſt und Wiſſenſchaft“ gebildet, 5 ' 
erkaufen. Liſinski⸗ Danzig, W. Arndt⸗ raudenz und Rich. Kleiß⸗ b Birnbaum, 30. Juni. Heute Nachmittag brach in dem = == : i 
De arlenwerder. Es erhielten Preije von den Theilnehmern am | an der Chauſſee 8 ftehenden Samilienhaufe des dur den nachfolgenden Wa 
ann®, 0 km-Rennen die fünf erſten Fahrer Gaupreiſe, außerdem der Guts beſitzers R. Hoene⸗Lindenſtadt Feuer aus, das ſich in | — „%! ĩð⁊'0ꝗöt, 
ER Gewinner des erſten Preiſes eine Nachahmung des Eſchen⸗ kurzer Zeit über das ganze Gebäude verbreitete. In dem Ge⸗ 7 

\ bach'ſchen Wanderpreiſes, der nunmehr für ein Jahr dem V. C.] bäude wohnten ſechs Familien, deren erwachſene Angehörigen 

= „Eito“ in Danzig zufällt. Für den Preiskorſo waren vom Gau | beim Ausbruch des Feuers ſämmtlich auf dem Felde waren; nur UU lt 4 1 = 0 f Ak. 13.80 
für Vereine mit mehr als 20 Mitgliedern drei Ehrenpreiſe im Werthe | eine alte kranke Frau, die aus dem brennenden Gebäude heraus⸗ + 
Aion bon 60, 50 und 40 Mk. geſtiftet. Den 1. Preis erhielt der Männer getragen werden mußte, und mehrere Kinder waren anweſend. 


Jarantie zu Bicyelette- Verein Danzig, den 2. der Radfahrerverein 
n bequemes Graudenz, den 3. der Veloeciped⸗Klub Danzig. Für 
— — Vereine mit weniger als 20 Mitgliedern waren ebenfalls drei 
rstr. 50 Preiſe im Werthe von 50, 40 und 30 Mk. ausgeſetzt. Den 


Da infolgedejjen nur ein Theil des Mobiliars von herbeigeeilten 
Nachbarn gerettet werden konnte, erleiden beſonders einige 
Familien, die nicht verſichert waren, Schaden. — Am Mittwoch 
war der als wohlhabend bekannte Ausgedinger Furchheim 


und höher — 14 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
el 5d ebenſo von ſchwarzer, weißer n. farbiger „Hennebe 
Seide” von 75 Pf. bis 18,65 b. Met. 


117 
@. Henneberg, Salleı-Fahikant Ck. U L Hol), Zürich. 


eits 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 Pie, 
anweiſung (bis 5 


genommen werden, wenn ſie dis 


n von 8 bis 13 Jahren. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Auſſchr. Nr. 4275 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4447) Ein auch der polniſch. 
Sprache kundiger, bewährter 

Bureangehilfe 

im vorgeſchrittenen Alter, findet 
Stellung bei dem Bürgermeiſter 
Kollmann in Pakoſch. Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüch. bis z. 10. d. Mts. 


oh. Nebenverdienſt 
5 15 Mark täglich, können 
ſich Herren jeden Standes, die 
n Bekanntenkreis haben, 
rch Einführung unſer. Artikels 
Ei einem neuen Syſtem auf 


eichte Weihe ſchaffen. Gefl. An⸗ 

ebote zu richten an 4528 

uchverſandhaus, Berlin C. 

all⸗Str. 17/18. 

43707 Suche für mein Ma⸗ 

eriale und Schankgeſchäft per 

fort ev. 15. Juli einen jünger. 
jungen Mann 
kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


er 
at. 
Ei Mütter, Nittel Wpr. 


Anzeigen bon Vermittelungs⸗Agenten 
pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
j ark 10 Big. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt» Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf 


Männliche Personen 


* 


markt. 


roh 
garderoben 


Freitag Abend vorliegen. Photographie erbeten. 


15711 Geſucht ein gut empfohl. 


einen 


Volontär 


oder jungen, flotten 


Verkäufer 


43671 Neuſtadt Weſtpr. 


4369] Für meine Eiſen⸗ und 
Baumaterialien ⸗ Handlung, ver⸗ 
bunden mit Magazin für Haus⸗ 
und Küchengeräthe, ſuche ich per 
1. Auguſt cr. einen durchaus 


branchekundigen, gewandten mit auter Hanpihrift u. 
oT auch polniſch ſprechend. 
Vertäufer. Station im Hauſe. 


Samstags geſchloſſen. 
Bewerber wollen ſich 
ofort mit Gehalts⸗Au⸗ 
rüchen, Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften und Photo⸗ 
graphie melden. 


M. Friedländer 
Schulitz. 


Gefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 

ſchriften und Angabe der Ge⸗ 

haltsanſprüche erbittet 

M. Sinhuber, Gumbinnen. 
P. S. Daſelbſt kann ſich auch 

ein Lehrling 

melden. 

4480] Für mein Manufaktur-, 

Kurz⸗, Garderoben⸗, Schuh⸗ und 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 


—— — 
per ſofort oder 1. Auguſt einen 4158] Ein gewandter, tüchtiger 


jüngeren, tüchtigen, Verkän er 
Verkäufer int wie auch ein 
Eblhde mcd l Volontär 


der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, finden in meinem Tuch⸗, 
Manna aaren⸗Geſchäft per 
1. Auguſt eine dauernde Stellung. 
Meld. mit Angabe der Gehalts⸗ 


ſtein ang ferd, Kitenfein. 


oder ſpäter 
zwei Lehrlinge. 
engniſſe, en u. Ge⸗ 
altsanſprüche erbeten. 


A B 
e Keſch des Neümak“ 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
„Maaß⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Auguſt oder ſpäter 


einen tüchtigen, gewandten Verkäufer und 
geübten Dekorateur. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnißabſchriften und 


Max Kaminski, Labiau. 


und Herren⸗ 4101] E chmee 


chmied 
mit eigenem Handwerkszeug, 
der auch Kenntniſſe von Ma⸗ 
ſchinen hat, zum 11. November 
d. J. geſucht in 
Rathsdorf bei Pr.⸗Stargard. 


Ein Maſchiniſt 
zur Führung der . 
maſchine und erforderlichenfalls 
zur Aufſicht bei den Leuten, evan⸗ 
geliſch, verheirathet, mit einem 
Scharwerker, findet Stellung in 


43991 Suche per ſofort für 


Tücht. Maurtrgeſelen 


gen ein das 
Baugeſchäft von Guſtav Kirſch, 
Danzig, Schießſtange 5b. 


Schloſſer u. 


Maſchinenbauer 
wird zur Ausführung kl. land⸗ 
wirthſchaftl. Maſchinen unter 
perſönlicher Anleitung des Beſ. 
gegen hohes Gehalt für dauernde 
Stellung geſucht. Adr. m. Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſpruch ꝛc. poſt⸗ 
lagernd Braunsberg A. B 
299 erbeten. 

Ein junger 


Klempnergeſelle 


0 4120 15 bi8 20 tüchtige 
Maurer 


uden dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. Winter⸗ 
arbeit. 

E. Medzeg, Baugeſchäft 


det dauernde Beſchäftigung Fordon. 
owie e 6 li — 
ehrlin — 
verlangt 8 [3961 20 Maurer 
C. Müller, Pod gorz b. Thorn. Akkordputzer u. Fuger 


4150] Dominium Maczkau 
bei Danzig ſucht zu Martini 1900 
einen verheiratheten 


Gutsſchmied 


welcher gleichzeitig die Dam 
. fübren hat u. lee 


erhalten von ſofort dauernde 

Beſchäftigung beim Bau der Ar⸗ 

tillerie⸗Kaſerne II in Allenſtein. 
4113] Moſchall. 
4513] 6 bis 10 tüchtige 


Maurer 


Reparatur machen muß. Der⸗ 

ſelbe muß einen Burſchen oder können 115 melden und haben 

Geſellen halten. Hoher Lohn u. Arbeit bis Ende November bei 

1 wird eſichert. ohem Lohn bei dem Brennerei⸗ 
eldungen zu richten an bau in Bergelau bei Konitz. 


die Gutsverwaltung. J. Winter, Prechlau. 


3609] Tüchtige 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei hoh. Lohn. Gebr. Koerner, 
Stolp. 


2 Stellmachergeſell. 


ſchäftigung. 7 
Schusdzarra, Stellmachermeiſter 


Zim mergeſellen 


nden ſofort dauernde Be⸗ 
4185 


in Röſchken per Bergfriede. 
39631 Ein tüchtiger 
Seilergeſelle 


Kolporteure Materialiſt mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft Domä 5 > 
Fi 2 1 U Li i E t 2 
für gangbaren Artikel, bei] der polniihen Sprache mächtig, mit eitauration eren bang, De 
e . "Drshragtantitt pet 
\ | = . ‚ er polniſchen Sprache mä nowrazlaw. und bei e 
pro Bu 8 dienen ſind ver ſofort geſuckt. Hohenſtein Oſtpreußen. Otto Haak, Mewe Weſtyr. für Hufbeſchlag⸗ u. Wagenarbeit 39821 Einen tüchtigen Infertiv 
Gef. bald, Meld. pr. m. b. Unffeh. jeden Meenben, au dals de 44261 Suche zum 16, Onli E. Wrertenteid Schnieder, Sattlergeſellen "5a 
Nr. 4414 durch den Gel. erbet. ſegenheitsgeſchäft paſſend. Meld. > - 1 uche zum 15. Ju Br enfe miedemſtr. > 12 
4483] Suche eine Stelle v ſof. werden brieflich mit der Auf⸗ Weiß- und agwaaren⸗A 187 8 A gommis en = hr Wagenfabrik, * 
— . 3 un ek tee durch den Ge- theilung un]. Manuf.-Geic. als Zweiten mies, ber die Dampf, Oſterode Oſtpr. in ( 
= auf ee an. ſelligen erbeten. ſuchen wir zum sofortigen Jefßaraber, Hirschfeld maſchine führen muß, Zwei Sattlergeſellen Sattler eſellen Brief- Ad 
8 Bromberg, 4368] Für mein Tuch⸗ und Antritt evtl. per 1. Auguſt | 2 2 JIuſtleute 8 
euſ Manufakturwaaren⸗Geſch., das einen tüchtigen, jüngeren BR r = 2 ſucht ſofort 13908 
Be an Sonn- u. Feſtt. geſchl., Tuche|E Verkäufer Gewerbeu: 8 2 Geſpannknechte E Smolinste, Cul ma W. 
Ein ee ten. Bei käuf 2 (mo) Nur branchekundige 4508] Tuchliger erfahrener 2 1 Hirt u Me nd 
irth ſucht Stellung als flotten Ver aufer Herren, die bereits in Spe⸗ uri finden zu Martini Wohnung in Eattlergehilfen 
wirth ſucht S 9 (Israelit), der fließend poln. zial Geſchäften thätig ge⸗ Bautechniker 11 ib bei ! b i 
Geſchäftsführer ſoricht. Photographie, Gehalts-“ veſen find, wollen dich mit für Bauleitung per fof. geſucht Zipowib bei genen. INTER N nt ann 
Lagervelw. 2, in beſſ. Rieſtaur- anſpr. u. Zeugnißgbſchr. rbittetf Audabe der Gebalksanſpr. M| Smmanns & Hoffmann, “oil un end brener „r Baneiwicz, Eattlermftr, | 
Betr augun, Adreſſ. u. A: A. B. Pau für n. Wyr. 5 Bu 1 nl — — 5 Thorn. 0 = Schmied ns Neumark Wpr.  ämtern 
eebad Zoppot poſtl. erbet. 4009] Suche für mein Kolo⸗] fügung der otogr. mel⸗ 8 8 — ann ſofort eintreten. er). 77 . ; 
Materialiſt nialwaarengeſchäft einen jünger. den bei . 5 e Sb en jün⸗ Meld. bevorzugt. Reiſe nur bei 1 tücht. Glaſergehilſe zen 
der ſeine Lehrzeit nt hat Kommis 5 8 4 Bucbinder 46 Lehrlinge Tabwig h be per Standan een de Stellung bei 14205 durch de 
en „ 2 7 bs 25 5 : 1 fr. : 75 I S auernde Stellung bei 4 
ſucht Stellung. Gefl. Meldung und zwei Lehrlinge ST — . he 3 e Taſcheng. Oſtpreufen 8. u poi erb Wer 
werden briefl. mit der A t > 3 Verlag der Ragniter Zeitung, - = 
n ufihriit | monatt. Vergütigung im zweiken Na gnit. 8 Ein lüchtiger Schmiede DOſtero de Sſtyr. ſchienene 
r. 4322 durch den Gejellig. erb. Lehrjahre. Für mein Tuch⸗, Manufa tur⸗, ir er geſelle kann bei hohem Lohn 7 1 hierfür e 
* \ J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. . Tücht. Schriftſetzer von re, or Zwei Bautiſchler Neu 
————ß5r—— Geſchäft ſuche per 1. Auguſt einen Satz e . Hann. verlangt Nachtwey, Bau⸗ i 
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